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verdeutſcht

durch

D. Kartin Suthern,
Denm beygefugt

Deſſen kurtze Summarien,
Wie auch

ein Regiſter nach dem A. B. C.
Desgleichen

eine doppelte Anweiſung, wie ſolcher
in allen Standen und Nothen,

Auch auf jeden Sonnund Feſt-Tag,
in der Kirche und zu Hauſe, nutzlich und erbaulich

zu gebrauchenZu Gottes Ehren und des Nachſten Er—
bauung dem Druck ubergeben.
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Ser RPſalter
»2Ird in Fünfferley Arten eingetheilet, in Cehr-Vermah—
—nungs-Prophetiſche-Bet-Danckiund Lob-Pſalmen—

Z, findet

funff Stueke bryſammen. Die Prophetiſchen von Chatſib rb ei—
nem Reich haben durchgehend einerley Art, nenilich ver 2. 2. 16. 18.
19. 22. 23. 24. 31. 35. 410. 41. 45. 46. 47. 48. 69. 72. 89. 93. 95 96.97.
98. 99. 100. 108. 109. 110. 113, 117 118

Dit Hebreer machen nach Art der
le, deren jedes ſich mit einem Amen

Der 1. Pſalm.
Lehre von Glückſeligkeit der From

men, und Strafe der Gottioſen
JAoOhl dem, der nicht wande

im Rath der Gottloſen
v noch tritt auf den WeJ
Dder Sunder, noch ſitze

2. Sondern hat kuſt jum Geſetz de
BeErrn, und redet von ſeinein Geſe
Tag und Nacht,

3. Der iſt wie ein Baum gepflantze
an den Waſſerbuchen, der ſeint ruch
bringet zu feiner Zeit, und ſeine Blat
ter verwelcken nicht, un) was er macht
das aerdth wohl.

4. Aber ſo ſind die Gottloſen nicht
ſondern wie Spreu, die der Wind ver
ſtreuet.

5. Darum bleivben die Gottloſen nicht
im Gerichte, noch die Sünder in der
Gemeine der Gerechten.

6. Denn der HErr kenntt den Weg
der Gerechten; aber der Gottloſtn
Meg vergehet.

Der 2. Pſalm.
 Weiſſagung von Cyhriſto, dem ewigen
Konm, ſetnem rneich und deſſen

Feinden.
. CMatum ioben die Heyden, und

die Leute reden io vergeblich?
a. Die Konige jm Lande lehnen ſich

nuf, und die Herrin rathſchlagen mir
einauder wider den HErrn und ſeinen
Geſalbten.

Laſſet uns jerreiſſen ihre Bande,
und von uns worffen ihrt Geilt.

fuuff Bucher Maſis funff Thei

endiget: Der J wyenl ſchlieſſetmit dem 41. Der ll. mit dem 72. Pſ. Der IiI. mit dem 89. Der IV.e

mit dem ics6. Der V. mit dem 150.

4. Aber der im Hltnmel wohnet, lachtt
ihrer, und der HCrr ſpottet ihrer.
5. Er wirdeinſi mit ihnen reden in

ſeinem ziorn, uund mit ſeiuenn Grimm!“
wird er ſie erſchrecken.
6. Aber ich habe meinen Konig eingenr
eijt auf meinem heiligen Berge Zion.
7. Ich wil von einer ſolchen Weiſe pret
igen, daß der vErr un mir geſaget
at: Du diſt mein Soha, deute hakh
ch dich gejenget.

8. Heiſche von mir, ſo will ich dir die
Heyden zum Erbe geben, und der Welt
Eude zum Eigenthum.c
9. Du ſolt ſie mit eknem eiſernen

Sceepter zerſchiagen, wie Töpfen folt
unne zerſchmeiſten.
io. So laut euch unn weiſen ihr Kö—
ige, und laſſet euch zürhtigen ihr
tichter auf Erdtnin. Dienet dem HErrn mit Furcht,
nd frenet euch mit Zuttern.
12. Kuſſſet den Sohn, dat er nicht
tne, nud ihr umkotuet auf den Wege,

eun ſein Zorn wird baid aubrennen:;
ber wohl allen, die auf ihn trauen.

Der 3. Pfalm
tbet und Troſt Davids wider ſeine

Verfo ger.
1. Cin Vſalm Davids da er ſlohe vor
nem Sohn Libjalon.
OſCh Cdi, wie iſt meluer Fetin
»Dvde ſo viel, und ſeten ſich ſo vitl
der mich!
Viel ſagen von meiner Stele, ſie

t keine Oulſffe bev GOtte GSela.
Aber du, HErr, bilt der Sphr mich, der mich zu Thren ſeijer

ein Oaupt aufrichtet.
]J
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4 Der Plfalter. Pij.3. 4. 5.0.
5. IJch rufft an mte meiner Stinme 6. Dit Nuhmruthigen beſtehen nicht

den HErrn, ſo erhöret er nuch von jeit vor deintn Augen, du biſt feind allen
nem heiligen Berge, Sela. Ubelthätern.6. Jch liege uud ſchlaſe, vnd erwar 7. Du bringeſt die Lugner um, der
che, denn der HErr ha.t mich. HErr hat Greuel an den Blutgierigen

7. Ich fürchee mech unicht vor viel und Falſchen.hundert tauſenden, die ſich umperwie 8. Ich aber wil in dein Haus gehen

der mich legen.
auf deme groſſe Güte, und andeten

s. Auf, HErr, und hilff mir, mein gegen deinen heiligen Tempel in deiner
GOtt, denn du ſchlägeſt alle meine Jurcht.
Feinde auf den Backen, und zerſchmet

9. HErr, leite mich in deiner Gerich

terſt der gottloſen Zahne.
tiakeit uin meiner Feinde willen, richte

9. Bey dem HErrnſiudetman Hülfi demen Weg vor mir her.
fe, und deinen Segen uber dem Volck, ro. Denn inihtem Munde iſt njichts

gewiſſes, ihr IJnwendiges iſt Hertzes
Sela. Der a. Pſalm. leid, ihr Rachen iſt en offenes Grab,
Tröſtlich Gebet wider der Welt-zKin, mit ihren Zungen heuchein ſie.11. Schuldige ſie, GOtt, dat ſie fals

der Citelkeit. len von ihrem Vornehmen, ſooſſe ſie
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen aus um ihrer aroſſen Ubertretung wils

auf Sayteuſpielen.
len, denn ne flud dir widerſpenſtig.

2. (JeRhöre mich, wenn ich ruffe, 12. Laß uch freuen alie, die auf dich
GoOtt meiner Gerechtigkeit, der trauen, ewigllch laß ſie ruhmen, denn

du mich troſteſt in Engſt, ſey mir gna- du beſchirmeſt fie; frölich laß ſehn in

dig, und erhöre mein Gebet!
dir, die deinen Namen lieben.Lieben wie lange ſollmein ag Deun du, HErr, ſegneſt die Ge

ne Ehre geſehandet werden? Wie habt rechten, du cröneſt ne mit Gnadtn,
ihr das Eiel ſo lieb, und die kügen ſo wie mit einem Schilde.

gerne? Sela.4. Etkeuuet doch, dat der HErr fel Der 6. Pſalm.
nie heiligen wunderlich fuhret. Oer Buß, Gebet um Geſundheit Leibes
HEtr horet, wenu ich ihn antuffe. und der Steele.5. Zürnet ihr, ſo ſundiget nicht,redet mit eurem Hertzen auf eurem ra- 1. Ein Pfalm Daride vorzuſingen

ger, und harret Sela.
auf acht Sayten.6. Opffert Gerechtigkeit, und hoffet 9ſcCh HErr, ſtraffe mich nicht in

auf den HErrn.
deinem Zorn, und züchtige mich

7. Viel ſagen: Wie ſolt uns dieſer cht in deinem Grimm.
weiſen, was gut iſt? Aber, CR, z. HErr, ſey mir anadig, denn ich
erhebe über nus das Licht deines Lint n ſchwach, heile mich, HErr, deur

litzes.
tine Gebeine ſind erichrocken.

1. Du erfreueſt mein Hert, ob jene 4. Und meine Seele ilt ſeht erſchro
gleich viel Wein und Korn haben. in, ach du, HErr, wie ſo lauge?

39. Jch liege und ſchtafe aautz mit z. Wende dich, HErr, und errettJrieden, denn allein du, HErr, hüfe meine Setle, hiltf mir um deiner Güt

teſt mir, dan ich ſicher wohne. wiullen.
Der F. Pſalm.

s. Denn im Tode gedenekt man dei

icht, wer wil dir in ver Holle dancke
Gebet fur die Kirche, wider die fal Jch bin ſo mude von Seufzen,i

ſchen Lehter.t. Ein Pſalm Davids vorzuſingen aAprrg

far das Ecbe. kager.a. Gedrn, höre mein Wort, met 1. Meine Guſtalt iſt verfallenr
 cte anſ meine Rede. Trauren, und iſt alt worden, de

Vernimm mein Schtehen, mein ich auenihalben geangſtiget werde
Kbnig und mein GOtt, denn ich whi g9. Welchet von mir olle Ubelrhäi
vor dir beten. denn der HErr höret mein Weinen

4. HErr, fruhe wolleſt du mein 10. Der HErr hoöret mein Fleh
Gtimute hören, frühe wil ich mich mein Gebet nimmt der HErr an.
zu hir ichicken, und darauf mercken. ii. Es muiſſen alle meine Feindt

iſt it i GOtt dem Schand eu werden, und ſehr erſt
T. Denn du b en dtenadnioß Weſen gefaut, wer dole iſt eten, ich zuruckt kehren, und

nÊÊν nidulich.



Pf. 7. 8. 9. VBer Pſalter.

Der 7. Pſalm.
Gebet un Rettung der gerechten

Sache.
1. Die Unſchuld Davids, davon

angdem HErrn, von mwegen der Wor
es Mohren, des Jeminiten.
.Nſuf dich, HErr, traue ich, me
GOtt, huff mir von allen int

len Verfolqern, und errette mich.
3 Dal ſie nicht wit Lowen mein

Zeele erhaſchen und zerreiſſen, we
ein Erreiter da iſt.
4 HErr, mein GOnhabe ich ſolche

ethan, und iſt unrecht in meine
danden.

5. Hab ich böſes vergolten denen
o friedlich mit mir lebten; oder die
o mir ohn Urſach feind waren, be
chudiqget;
6. So verfolge mein Feind mein

Zeele, und ergreiffe ſie, und trete mei
ieben zu Boden, und lege meine Eh
e in den Gtauh, GSela.7. Gtehe auf, HERdt, in delnem
Zorn, und ernede dich Uber den
Srimm meiner weinde, und hiltff nii
vieder in das Amt, das du mir be
ohlen haſt.

8. Dal ſich die Leute wieder ju di
ammlen, und um derſelben willen
omme wieder empor.
9. Der HERM itt Richter über die

ieute. Richte mich, HERR, nach
neiner Gerechtigkeit und Frömmig
eit.io. Lal der Gottloren Boſheit ein
knde werden, und förbere die Gerech
en; denn du, gerechter GOtt, pruſfeſt
bderuen und Nieren.

11. Mein Schild iſt bey GOtt, der
den frommen Hertzen hilfft

13. GOtt iſt ein rechter Richter, und
in GOtt, der taglich drauet.

1z. Will man ſich nicht bekehren, ſo
jat er ſein Schwerdt gewthet, und ſei
nen Bogen geſpanntt, und zielet.

14. Und hat darauf aelegt töbtliche
Beſchot, ſeine Pfeils hat er zugtrich.
et zu verderben.

15. Siehe, der hat Boſes im Siun,
nit Unglück iſt er ichwanger, er wird
ber einen Fehl gebahren.

16 Er hat eine Grube gegraben, und
wögeführet, und iſt in die Grube ge
allen, die er gemacht hat.
17. Sein Ungluck wird auf ſeinen

Lopff kommen, und ſein Frevel auf ſeu
je Sctheitel fallen.

in, Jch dauncke dem HEtrN um ſei
ier Gerechtigkeit willen, und wil lot
en den Nauen des HErrn ders Ulleri
neatoan

Der 8. Pſalm.
Weiſſaqung von Chriſto und ſeintm

Reiche, Leiden und Herr—
lichkeit.

1. Cin Pſalm Davids vorzuſingen
auf der Githith.
2. ENRdt unſer Herrſcher, wie herr

lich iſt dein Name in allen Lanu
den'!! da man dir dancket in Himmel.

3. Aus dem Muude der jungen Kitu
der und Sauglingen haſt du eine
Macht jugetrichret, um denier Feinde
willen, baß du vertilgeſt den Feind
und den Rachgierigen.

4. Denn ich werde ſehen die Oim
mel, demer Finger Werck, den Mond
und die Sterne, die du bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daz du ſein
gedenckeſt, und des Menſchen Kind,
daß du dich ſein anmmmſt?

6. Du wirſt ihn lanen eine kleine
Zeit von GOtt verlanen ſeyn; aber
mit Ehre und Schmuck wirſt du ihn
rönen.
7. Du wirſt ihn zum Herrn machen

über deiner Häande Werck; alles haſt
u unter ſeine Füſſe gethan.
2. Schafe und Ochſen allzumal, da

u auch die wilden Thiere.
9. Die Vöogel unter dem Himmel,

nd die Fiſche in Meer, und was im
Meere aehet.

io. HErr, unſer Herrſcher. wie herr
ich iſt dein Name in allen Landen?

Der 9. Pſalm.
Danck-Lied für erhaltenen Sieg wiber

die Keinde.
1. Ein Pſalm Bavids von der ſchö

en Jugend vorzuſingen.
Ch dancke dem HErrn von gamD rnem Hertzen, und etrzehle alle

eine Wunder.z. Ich freue mich und bin frölich
ir, und lobe deinen Namen, du ð
rhochſter.4. Dat du meine Femde hinteri

etrieben haſt, ſie und gefalen:
mkommen vor dir.
1. Denn du fuhreſt mein Rech

Sache aus; du ſigeſt auf dem S
n rechter Richter.
6. Du ſchilteſt die Oeyden und

eſt die Gottloſen um, ihrend
etilgeſt du immer und ewiali
7. Die Schwerdter des Feint

en ein Eude, die Stätte naſt d
kehret, ibr Gedulchtnit iſt un
en ſamt ihnen.
8. Der HeErr aher bleibet ewin
hat ſelnen Stuhl bereitet zum

 ô  ô



9. Und er mud den Sroboden recht
richten, und die Leutt regieren recht
ichaffen.

10. Und der HERR iſt des Armen
Schun, ein Sehutz iun der Notthz.

11. Darum hoffen auf dich, die dei
nen Namen kenunen, denun du verläſt
ſeſt nicht, die dich, HErr, ſuchen.

i2 Lobet den HErrn, der zu Zion
wohnet, verkündiget unter den Leuten
ſein Thun.13. Denn er gedencket und fraget
nach ihrem Blut, er vergiſſet nicht
des Schreyens der Arnien.

14. HErr ſey mir gnähdig, ſiehe an
mein Eiend unter den Feinven, der
Du mich erhebeſt aus den Thoren des

Todes15. Auf daß ich erzehle alle deinen
Mreiß, in hen Thoren der Tochter
Zion, daß ich frölich ſey uüber deiner
Jalffe.16. Hie Heyhden ſind verſuncken in
der Grube, die ſie zugerlchtet hatten,
ihr Ful iſt gefaugen im Netze, das ſie
geſteuert hatten.17 So eortennet nan, dan der HErr
Recht ſchaftfet. Ser Gottloſe iſt vert
nirickt in dem Weicke ſeiner Hande,
hurchs Wort Seela.i8. Ach, daſt die Gottioſen miülſten
zur Hölle gekehret werden, alle Hey—
den, die GOttes vergeſſen!19. Denn er wird odes Armen nicht
ſo gantz vergenen, und die Hoffnung
der Elenden wird nicht verlohren ſeyr
viiglich.20. HErt, ſtehe auſ, dat Menſchen
nicht uberhand kriegen, laß alle Hey
den vor dir gerichtet werden.ri. Gteb ihnen, HErr, einen Meü
mer, dat die Hevden erkennen, dat ſie
Weuſchen ſind. Sela.

Der 10. Pſalm.
Gebet wieder bie Feinde der

Kirchen.
Gent, warum tritteſt du ſo

jerne! verbitgeſt dich zur Zeit
der Noth.a. Weil der Gottloſe Ubermuth trei
vet, niuft der Elende leiden, ſie han
gen ſich an einander, und etdencken
boſe Tülcka.Dg. Denu der Gottloſe rühmet ſich ſei
nen Murthwiluent, und der Gettzige

unenneun.ſin, vnb er nach niemand iraget, in
ulſin ſeinen Zücken halt gr GOtt fur

nichts.

immerdar, deine Getichte jind ferne
von ihm, er handelt trotzig mit allen

inen Felnden.
6. Er ſpricht in ſeinem Hertzen:

ch werde niwmermehr darnieder
egen, es wird für und für keine

Noth haben.7. Seiu Mund iſt voll Fluchens,
Falſches und Trugs, ſeine Zunge richt
et Mühe und Arbeit au.8. Er ſinet nnd lauret in den Hdfen,
r erwurget die Unſchuldigen heim—
ch, ſeine Augen halten auf die Ar
ten.9. Er lautet im Verborgenen, wit
'u Löme in der Oble, er lauret, dal
r den Elenden erhaſeche, und erhas
chet ihn, wenn er ihn in ſein Netz
eucht.

io. Er zirſchlaget und drüſcket nie

ſte aer, und iönt zu Bodenden rmen
mit Gewalt.ri. Er ſpricht in ſeinem Hernen:
GDtt hats vergeſſen, er bat ſein nt
in verborgen, et wirds nimmermehr
ehen.
12. Gtehe auf, HErt GOtt, erhebe

eine Band, vergit dir Elenden nicht.
13. Warum ſolte der Gottloſe GOtt

Aſtern, und in ſeinem Herthzen ſprez
chen, du frageſt nicht darnachẽ

14. Du ſiebeſt ja, denn du ſchaueſt
das Elend und Jammer, es llehet in
deinen Handen; Dit Armen befehlens
dir, du biſt der Wayſen-Helffer.

15. Zerbrich den Aum der Gottloſen,
und ſuche das Böle, fo wird man ſein
gottlot Weſen nimmer finden.

16. Der HEtr iſt König mnumer und
ewialich, die Heyden muſſen aus ſei—
nem Lande umkommen.

17. Das Verlangen der Elenden hoö
reſt du, HErt, ihr Hern iſt gewit,
daß deln Oht drauf mercket.

18. Daſn du Recht ſchaffeſt den Way
ſen und Urmen, dan der Menſch nicht
mehr trotze auf Erden.

Der 11. Pſalm.
Troſt wider die Feinde ſtenet im rech

ten Vertrauen auf GOtt.
Cin Pſalm Davblds voriuſingen.

2. Cch trane auf den HErrn, wie
„nſagt ihr denn zu meiner Setle,

ſie ſoll fliegen wie ein Vogel auf eure
DBerae?

J Venn ſlehe, die Gornloſen ſpan
nen den Bogen, und legen ihre Oteile
aunr die Seunen, damit heimlich zu
ſchlenen die Frommen.

4. Denn ſie reiſſen den Grund um.
eei  ſat doa fſorochtto audrichten?



PI II. 12. 13. 1q. 15. Vecr Pſuturtrr.

5. Der HErr iſt in ſeinem heilige
Tempel, des HErrn Stuhl iſt im Hin
mel, ſeine Augen ſehen darauf, ſein
Uugenlieder prütfen die Meuſchen
Kinder.6. Der HErr vrüfet den Gerechten
ſeine Seele haſſet den Gottloſen, un
die gerne frebeln.

7. Er wird reauen laſſen über di
Gottloſen Blitz, Fenetr und Schwefe
und wird thnen ein Wetter zu Loh
geben.

1. Der HErr iſt aerecht, und ha
Gerechtigkeit lieb, barum, dau ihr
Ungeſichte ſchauen auſ das da recht iſt

Der 12. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des kleintn

Haufleins durch GOttet
Wort.

1. Ein Vſalm Davids voriuſinge
auf acht Savten.
2. Sdiff, HEdin, die Helligen habe

abgenommen, und der Gladub
gen iſt wenig unter den Menſchen
Kindern!z. Einer redet mit dem andern un
nune Dminge, und heucheln, und lehren
ans uneinigem Hertzen.

a4. Der HErr wolle ausrotten all
Heucheleh, und die Zunge, die da ſtoltz
reder:;

23. Die da ſagen: Unſere Zunge ſoll
uberhand haben, uns gebünret zu re
den, mer iſt unſer Herr?

6. Weil denn die Elenden verſtöre
werden, und die Armen ſeufften, wi
ich auf, ſpricht der HErr, ich wil eine
Hulffe ſchaffen, daß man getroſt leh
ren ſoll.

7. Die Rede det HErrn iſt lauter
wie durchlclutert Gilber im erdenen
Tiegel, bewähret ſiebenmahl.

n. Du, HEer, wolleſt ue bewahren,
und uns behuten vor dieſem Geſchlech
te ewiglich.sↄ. Denn es wird allenthalben voll
Gottlolen, wu ſolche loſe Leute unter
den Menſchen hetrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebet in Traurigkeit und Her—

hensAUnaſt.
1. Ein Pſalm Dabids vorzufingen.

Augen, daß ich nicht im Tode ent
ffſchiu e.5. Dat nicht mein Feind rühme, er

ſey mein mälchtig worden, und meine
Wiberſacher ſich uicht freuen, daß ich
itederlitae.

6. Jch hoffe aber darauf, das du ſo
gnädig biſt, mein Hertz freuet ſich, dat
du ſo gerne hilneſt. Jch wil dem
HErrn ſingen, daß er ſo wohl an mir

hut. Der 14. Pfalm.
Lehre von Verderbung menſchlichtn

Geſchlechts, und deſſen
iſHünje.1. Ein Pſalm Davidt vorzuſingen.

JdJe Thoren ſorechenin ihren Her
gttzen: Es iſt kein GOTT. Gie

ügen nichts, und ſind ein Greuel mit
hrem Weſen, da iſt keiner der Gutes
hue.2. Der HErr ſchauet vom Himmel

auf die Menſchen-Kinder, dan er ſet
he, ob jemand klug ſey und nach
GDtt frage.3. Aber ſie ſind alle abgewichen, und

ueſamt untüchtig, da iſt keiner, der
Gutes thue, auch nicht einer.

4. Will denn der Ubelthalter keiner
as mercken, dle mein Volttz freſſen,
af ſie ſich nähreu? AUber den HErrn
umen ire nieht an.
5. Daſelbſt fürchten ſie ſich, aber

ODtt iſt bth dem Geſchlechte der Get
echten.6. Ihr ſchandet des Urmen Rath,

aber GOtt iſt ſeine Auverſicht.
7. Ach, dal die Hulne aus Zion über
ſrael kame, und der hErr ſein aefan

en Volck erldſete! ſo würde Jacolb
rölich ſeyn, und Jſrael ſich freutn.

Der 15. Pſalm.
Der Glaubiaen Thun und Laſſen.

1. Ein Pſalm Davids.ſaJEtt, mer wird wohnen in deiner
—Hulttin? Wer wird bleiben auf
einem heiligen Berge?
2. Wer ohne Wandel einhet aehet,

ud rtcht thut, und redtt diet Wabre
it von Herten.
Z. Wer mit ſeiner Runge nicht vert
umdet, und ſeinem Nachſtenkein Ate
 hut, und ſeinen Nachſten uicht

2*

t2. ſa CRR, wie lange wilt du mein
 ſo gar vergzeſſen Wie lange

verbirgeſt ou dein Antlit vor mir 7
z. Wie lange ſoll ich ſorgen in meiner

Seele, und mich angſten in meinem
Vettzen taglich? Wie lange ſoll ſtch
mein zetind über mich erheben?

4. Schaue doch, und erhöre mich,
HEtr, mein GOtt Crleuchte meint

chmuhet.
4. Wer die Gottloſen nichtt achtet,
ndern ehret die Gottesfürchtigen,
er ſeinem Nachſten ſchwöret und
llts.5. Wer ſein Geld nicht auf Aucher
ebt, und nimmit nicht Geſchenet ilber
n Unſchouldizen. Wer das thut, der
rd wobl bleleeii

J
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Der 16. Pſalm.

Weiſſagung von Chriſti Leiden und
Auferſtehung.

1. Ein gölden Kleinod Davids.
MxEmwahre mich, GOtt, denn ich traue

auf dich.2. Jch habe geſagt zu dem HErru: Du
biſt ia der HErr, ich muß um deinet wil
len leiden.

3. Jule die Heiligen, ſo auf Erden ſind,
und fuür die Herrlichen, an denen hab
ich alle mein Geſallen.4. Aber jene die einem andern nach el
len, werden groh Hertzeleidhaben. Jch
will ihres Tranck Opffers mit dem
Blute nicht opffern, noch ihren Nahe
men in meinem Munde führen.

5. Der HErr aber iſt mein Gut und
mein Theil; Da erhalteſt mein Erb
theil.6. Das Looß iſt mir gefallen aufs
lieblichſte inir iſt ein ſchön Erbtheil
worden.

1. Jch lobe den HErtn, der mir ge
rathen hat; auch zuüchtigen mich meine
Oieren des Nachts.

8. Jch habe den HErrn allezeit vor
Augen, denn er iſt mir zur Rechten
darum werde ich wohl bleiben.

9. Darum freuer ſich mein Hertz und
meine Chre iſt frolich, auch meln Fleiſch
wird ſicher liegen.

ro. Denn du mirſtmeine Seele nich
in der Hdile laſſen, und nicht zugeben
dat dein Heiliger veiweſe.

1x. Du thuſl mir kund den Weg zum
Leben; vor dir iſt Freude die Fülle un
liebliches Weſen zu deiner Rechteit
ewiglich.

Der 17. Pſalm.
Gebet um reine Lebre und heiliges

Ladeu.
1. Ein Gehet Oavids.

Eerr, erhöre die Gerechtigkeit, me
t auf mein Geſchrey, vernimm
mein Gebet, das nicht aus falſchem

Munde gehet.
2. Gprich du in meiner Sache, un

ſchaue aufs Recht.
ÊÊ lia

tretzn.4. Ich bowahre mich in dem Wo
deiner lippen vor Menſchenwerck, a
dem Wige des Morders.1. Erbalte meinen Gang auf deine
Dutſteigen, dan ineine Tritte nicht zl

rali.oc Ach vuſfe ju dir, dat due COtt.

olleſt mich erhören, neige deine Oht
izu tuir, hore tuein Gebet.
7. Beweiſe deine wunderliche Güte,
Heyvland derer die dir vertrauen, wis

r die, ſo ſich wider deine rechte Hand
ſhen.a. Behute mich wie einen Augapffel

Auge, beſchirme mich unter dem
chattin deiner Flügel.ↄ. Vor den Gotttoſen, die mich vert

ören, vor meinen Feinden, die um und
n nach meiner Seele ſtehen.
10. Jhre Fetten balten zuſammen

e reden niit ihrem Muunde ſtoltz.
ii.Wo mir gehen, ſo ungeben ſie uns,
re Augen richten ſie dahin, daß ſie
ns zur Erde ſtürhen.
12. Gleichwie ein kome, der ders Rau

es begehret, wie ein junger Lowe, der

e ſn, und demüthigeihn; erreite mei
et Seele von den Gottioſen mit deit
em Schwerdt?14. Von den Leuten deiner Hand,

HErr, von den Leuten dieſer Welt, wel
che ihr Theil haben in ihrem Leben, wel
chen du den Bauch fullleſt mit deinem
Schatz die da Kinder die Fülle haben,
nd laſſen ihr Ubriges ihren Jungen.
i5. Ich aber will ſchauen dein Ant

itz in Gerechtigkeit, ich will ſatt wer
en, wenn ich erwache nach deinem

zur. Der is. Pſalm.
Danck-Lied für GOttes Wohl

thaten.
1. Ein Pſalm vorzuſingen, Dabids

des HErrn Knechts, weicher nat dem
HErun die Worte dieſes Liedet geredt
zur Zeit, da ihn der HErr errettet hat
von der Hand ſeiner Feinde, uund
von der Hand Sauls.
a. J INd ſprach: Hhertlichlieb habe ich

dich HErr, meine SGtarcke;
3. HEir, mein Fela, meine Burg,

mein Erretter, mein GOtt, meinHort,
auf den ich trane, mein Schild undHorn meines Heyls, und mein Schun.

4. Jch will den HErrn joben und
anrunen, ſo werde ich von meinen
Feinden erlhſet.5. Denn eö umfienaen mich dets To
des Bande, und die Bache Belial er—
ſchreckten mich.

6. Der Höllen Bande umfiengen
mich, und des Todes Stricke über
waltiaten mich.

Wenn mir angſt iſt, ſo ruffe ich den
Ocrrn an, und ſchrehe zu meinem
GOtt, ſo erhöret er meine Stimme
von ſeinem Tempel, und meinGeſchrey
kommt vor ihn ju ſeinen Ohren



pſ. 18. Ver Plalter. J8. Die Erde bedete rud warb bewe
ger, und die Grundveſte der Berge re
geten ſich und bebeten, da er zorniq
waond.

9. Dampf gieng auf von ſeiuer Naſe
nnd ver,ehrend Zeuer von ſeinen
Munde, dat es dauon blihete.

10. Er neigete den Himmel, und fuh
hertab, und Dunckel war unter ſeine:

Juſſen.
ii. Und er fuhr auf dem Cherub, und

flog daher; er ſchwebete auf den Friti
gen bes Windes.

12. Sein Geielt um ihn her war fin
ſter, und ſchwaruze dicke Wolcken, dar
innen er verborgen war.

13. Vom Glautz vor ihm trenneten
ſich die Woilcken mit Hagel und bliten

14. Und der HErr donnerte im Him
mel, und der Höchſte liet ſeinen Dont
ner aus wit Hagel und blitzen.

15. Er ſchoß ſeine SGtrahlen und zer
ſtreuete ſie; er liet ſehr oblitzen, und
ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man Waſſergllſſe, und
des Erdbodens Grund war aufge
deckt, HERR, von deinem Schelten
von dem Odem uild Schnauben de
ner Naſe.
Ni7. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holete mich, und zog mich aus
groſſen Waſſern.

i8. Er errtitete mich von meinen
ſtarcken Feinden, von meinen Haſſern,
die inir zu machtig waren;

i9. Die mich überwaltigten zur Zeit
meines Unfaus, und der HErr ward
meine Zuverſicht.

a0. Und er führete mich aus in den
Raum; er riß mich heraus, denn er
batte Luſt zu mir.

at. Der HErr thut wohl an mit, nach
meiner Gerechtigkeit; er vergilt mir
nach der Reinigkeit meiner Hunde.

a2. Denn ich halte die Wege des
HErrn, und vin nicht gottlop wider
meinen GOrt.

23. Denn alle ſeine Nechte habe ich
vor Augen, und ſeine Gebote werffe
ich nicht von mir.

24. Sondern ich bin obne Wandel
vor ihm, und hüte mich vor Sünden.

25. Darum vergilt mir der HErr nach
meiner Gerechtigkett; nach der Rei
nigkeit meiner HAnde vor ſeinen Augen.

26. Bey den Heiligen biſt du heiliq,
und bey den Frommen biſt du froum.

a7 Und bew den reinen biſt du rein,
und beh den Verkehrten biſt du ver—
kehtt.2b. Oenn du hilffeſt dem elenden Vol
de, und die hohen Augen niedrigeſt du.

av9. Denn du erlenchteſt meine Leuch

zo. Denn mit dir kan ich Kriegs
Vorck zjerſchm iſſen, und mit meinem
GOrt uber die Mauren ſpriugen.
zi GOttes Wege ſind ohn Wendel,

die Rede des HErrn iſn durchlänerr, er
ſt ein Schile auen, die ihm vertiauen.

z Denun wo iſt ein GOit ohne der
Hrr; orei tin Hort ohn; unſer GOrt?

33. GOtt rünet mich me elofft, unb
machet ueine Wege ohne Wandel

34 Er machet meine Faſſe gleich den
Hitſchen, und ſtellet mich auf meine
vohe.35. Er lehret meine Haud ſtreiten und
ehret metnen Arm einen ehernen Bo—
en ſpannen.

36. Du giebeſt mir den Schilb deines
Hehls, und deine Rechte ſtarcket mich,

ud wenu du tuich demuthigeſt, mai
cheſt bu mich groß.

27. Du macheſt unter mir Raum zu
ehen daß meine Knoöchel nicht gleiten.
38. Jch will meinen Feinden uachſar

en, und ſie ergreiffen, und nicht unu
ehren, biß ich ſie umbracht habt.

z9. Ich will ſte zerlchmeiſſen, und ſol
en mir nicht widerſtehen; ſte muſſen
nier meine Fuüſſe fallen.
45. Du kanſt mich rüſten mit Star

cke zum Streit; du kanſt unter mich
werffen, die ſich wider mich ſetzen.

41. Du gliebeſt mir meine Feinde in
ſle Fiucht, dal ich meine Haſſer jtr
öhre.
42. Gie ruffen, aber da iſt kein Helſ

er; zumn HCern, aber er antwortet iht
en nicht.
41. Jch wil ſie zerſtoſſen wie Stauh

or dem Winde; ich will ſte wegrdus
en, mie den Koth auf der Gaſſe.
44. Du hilfteit mir von dem iduckt

chen Volcke, und macheſt mich ein
aupt unter den Heyden; ein Voick,

as ich nicht kannte, bienet mir.
45. Es gehorchet mir mit gehorſamen
hrer; ja den fremden Kindern hats
ider mirh gefehlet.
46. Die ſremden Kinder verſchmach
n und zavpeln in ihren Banden.
47. Der HErr lebet, und gelobet ſen
ein Hott, und der GOtt meines
ehls müſſe erhaben morden.
at. Der GOtt, der mir Racht gitbt,
d wihaet die Volcker unter mich.
4. Der mich errettet von tneinen
einden und erhöhet mich ansdenen.
e ſich wieder mich ſeyen; Du hilffeſt
r von den Freveln.
«o. Darum wil ich dir dancken,
Err, unter den Heyden, und deltiem
ahmen lobſiugen.
zu. Der ſeiem Kobniae groz Heyl be
elſet. und wohl thut ſeiuem Geſalb
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Der 19. Pſalm.
Lehre von Ckhrino, ſeinem Wort und

rechter Buiſe.
1. Ein Pſam Daoids vorinfingen.

2. cJe Hlmtuel erzeh en die Chre
—GHOttet, und die Veſte verkün,

diget ſeiner vande Werck.3. Ein Tag jagts dem andern, und ei,

ne Nachtthuts kund der andern.4. Co iſt keine Sprache noch Rede,
da man nich. ihre Stimme höre.

5. Jhre Schnor gehet ans in alle Lant
de, und ihre Rede an der Welt Ende, er
hat der Sounen eine Hutte in denſel
bigen gemacht.6. und dieſeibe gehtt herans, wie ein
Srauutlgam aus ſeiner Kammer, und
treuet ſich wie ein Held zu lauffen den

Weg.7. Sle gehet auf an einem Ende des
Himmels, und laufft um bis wiedet an
dafſelbige Ende, und bleibet nichts vor
ihrer Hitze verborgen.z. Vas Geietz des HErrn iſt ohne
Wondeil, und erauicket die Seele. Das
Zeuanis des SErrn iſt gewiß, und ma
chet die Albern weiſe.v. Die Bekehle des HErrn ſind richt
tig, und erfreuen das Hertz. Die Ger

bote des hErru ſind lauter, und erleuch

ten die Auaen.10. Die Furcht des HErrn in rein,
und bleibet ewiglich. Die Rechte des
Hgern ſind wahrhafftig, alleſammt ge

recht.ui. Sie ſind köſtlicher denn G
viel feines Goldes, ſieflnd ſuner denu
Honig und Honigieim.ia. Auch nird dein Knecht durch ſie
erinnert, und wer ſie hallt der hat
groſſen Lohn.11. Wer kan mercken, wie offt er
tenlet? Verzeihe mir die verborgene

Gehle.14. Bewahre auch beinen Knecht vor
den Stoihzen, dan ſie nicht uber mich

d ich ohne Wandel
i ernertſchen, ſo wernerenn, uud uuſchuldig ble ben groſſ

utiſfernan.iz. Lan dir wohlgefallen die Rede
meinee Mundes, und das Geſpralch
meines Pertzens vor dir, HErr, mein
Dort und mein Eridſer.

Der ao. Pſalm.
Sebet dir Unterrhanen für ihre

Onhrigteit
1En Pſalm Davidt vorzufingen.

hö dich i deruñ. er Hodit er re n

Noth, der Nahmt des GOttes
Jacob ſchutne dich.4. Er ſende dir Huiffe vom Heilig
ehunn, uud ſlärtke dich aus Zion.

old und

4. Er gedencke alle deinesr Speillt
Opffers, und deme BrandeOpffer
muſſen fett ſeyn, Gela.5. Er gebe dir, was dein Hertz begeha

ret, und erfillle alle deine Unſchläge.
6. Wir tuhmen, dan du uns hilffeſt,

und im Namen unfere GOttes werffen
wir Panier auf. Der HhErr gewahre
dich aller deiner Bitte.7 Nun mercke ich, daß der HErr iei
neni Geſalbten hilfft, und erhoret ihn
n ſeinem heiligen Himmel, ſeine rech
e Hand hilfft gewalilglich.t Jene verlaſfen ſich auf Wagen und

Roſſe, wir aber dencken an den Nah—
men des HErrn unſeri GOttes.

ↄ. Gie ſind niedergeſtürtzet, und get
fallen, wir abar ſtenen aufgerichtet.

10. Hilff, HErr, der Konig erhöre
uns, wenn wir ruffen.

Der au, Pſaim.
Chriſti Sieg wieder die Feinde.

1. Ein pſaim Davids vorjunngen.
2. a—Err der König freuet ſich in deit

iſt er aber deiner Hulne.
 ner Krafft, und wie ſehr frölich

q. Du giebſt ihm ſeiuts Hertzens
Wunlch, und wegerſt nicht, wat ſein
mund bittet, Sela.4. Deun du uberſchütteſt ihn tuit gu
tem Gegen, du ſetzeſt eine göldene Cro
ne auf ſein Haupt.5. Er bittet dich ume Leben, ſo gie
beſt du ihm langes Leben, immer und
ewiglich.

6. Er hat aroſſe Ehre an deiner Hülft
fe, du legeſt kob und Schmuck auf ihn.

7. Deun du ſetzeſt ihn jum Segen
ewiglich, du erfreueſt ihn mit Freuden
deines Antlines.

8. Denn detr König hoffet auf den
HeErrn, und wird durch die Gute des
Hochſten feſt bleiben.

9. Deine Haud wird finden alle deint
Feinde, deine Rechte wird ſinden, die
dich hanen.io. Du wirſt ſie machtn wie elnen
Feuner-Ofen, wenn du drein ſehen
wirſt, der OEer wird ſie verſchlingen
in ſeinem Zorn, Feuer wird ſie freſſen.

ii. Ahre rucht wirſt du umbringen
vom Erdboden, und ihren Gamen von
den Menſchen; Kindern.

12. Denn ſie gedachten dir Ubeld iu
thun, und machten Anſchlage, die ſie
nicht konten augführen.

rz. Denn du wiolt ſie ur Schultern
maehen, mit deiner Gonneun wirſt du
geqen ihr Untlln tielen.14. HErr, erhebe dich in deiner Krafft,

ſo woſlen wir ſingen, und loben deint
Macht. an



Ppſ. 22. 23. Der Pſalter. TDer 22. Pſalm.
Weifſagnng von Chrini Leden und

Herrlichkeit.
1. Ein Pſaltun Davids vorznſinge

von der Hindtn, die früh gejaget wird
2. GMCin GoOtt, melu GOtt.ibarum

haſt du mich verluſſen? Jch
heute, aber meine Hulffe iſt jerne.

3. Biein GOtt, des Tages ruffe ich
ſo antworteſt du mht, und des Nacht
ſchweiat ich auch nicht.a4. Ader du diſt beilig, dtr dn wohneſt
unter dem Lob Jſraei.5. unſere Vaterhoßeten auf dich, und
da ſie hofferen, halneſt du ihnen aus

6. Zu dir ſchrhen ſie, und wurden er
rettet, ſie hoffeten auf dich, und wur

den nicht iu Schanden.
2. Jeh aber hin ein Wurm und kein

Menſch, ein Sport der Leute und Ver
uchtung des Voleks.

1. Alle die mich ſihen, ſpotten mein
ſperran das Maul auf, und ſchütteln
de Keffn op.ↄ Er klags dem HErrn der helffeihm aus, und errette ihn, bat er kuſt
au ihm.

10. Denn du haſt mich aus meiner
Mutter Leibe gezogen, du wareſt uei
tie Zuverſicht, da ich noch an meiner
Murttr Bruſten war.

ii. Uui dich bin ich geworffen aus
Mutter Leibe, du biſt mein GOtt von
meiner Mutter Leibe an.

12,. Sey nicht terne von mir, denn
Angit iſt nabe, denn es iſt bie kein
Heiffer.iz. Groſſe Farren haben mich ninge
ben, fette Ochſen haben mich umringet

14. Jhren Rachen ſperren fle auf
wieder mich, wie ein biüllender und

reiſſender Löwe.
15. Jch bin ausgeſchüttet wie Waſſer,

ulle meine Gebeine haben ſich zertren
net, mein Hertz iſt iun meinem Leibe
wie zjerſchmolnen Wachs.

16. Meine Kraffte ſiad vertrocknet
wie eine Scherbe, und meine Zunge
eleber an meinem Gaumen, und du ſe
geſt mich in des Todes Staub.

17. Denn Hunde bhaben mich umae
ben, und der döſen Rotte hat flch üm
mich gemacht, ſie haben meine Hande
und Fuſſe durchgraben.

11. Jch möchte alle meine Gebeue
zehlen, ne aber ſchautn und ſehen ih
re Luſt an mir.

159. Gie theilen moine Kleider unter
ſich, und werffen das Loos um mein
Giwand.

a0. Aber du, HErr, ſen nicht ierne,

mai  a Êi  lai cta

au. Eerette meine Seele vom
Schwerdt, meine Einſame von den
Hunden.a2 Hilff mir aus dem Nachen des
Lorpen, unb ecrette nnch von den Eun

hörnern.
23. Jch wil deinen Nahmen predi—gen wenten Brudern, ich will dich in

der Geinetne uhtnen.
24. Nuhtnet den HErrn, die ihr ihn

furchtet, es ehre ihn aller SGaame Ja—
cob, und vor ihm ſcheue ſich aller Sant
me Jſrael.25. Deun er hat nicht verachtet noch
verfchmahet das Elend des Armen, und
ſem Antlitz vor ihm nicht verborgen,
und da er zu ihm ſchrhe, hörete eis.

26. Dich wil ich preiſen in der grvſs
ſen Gemeirue, ich will mette Gelübde
bezahlen vor denen, die ihn fürchteun.

27. Die Elenden ſollen eſſen, dat ſle
ſatt werden, und die nach dem HErrn
fragen, werden ihn preiſen, tuer Heriz
oll ewialich leben.
21. Es werde gedacht aller Welt Enn

e, dat ſie ſich zum GErrn bekehren, und
or ihm aubeten alle Geſchlechte der

Heyden.
as. Denn der HERR hat ein Reich,

nd er herrſchet unter den Heyden.
zo. Alle Fetien auſ Erden werben eſe

en und anbeten, vor ihm merden Knis
eugen alle, die in Staude lergen, und
ie ſo kümmerlich leben.
zi. Er mird einen Samen haben, der

hin dienet, von HErru wird man ver
undigen zu Kindes Kind.
za. Sie werden kommen, und ſeine

Gerechtigdeit vredigen dem Volcke das
etbohren wird, dat ersthut.

Oer 23. Pſalm.
Chriſtus unſer Hidt und Wirth.

1. Ein Plalm Davids./7er SErr iſt meru Hirte, mir wird
 nichts mangein.

2. Er meidet mich auf eiuer arünen
uen, und funhret mich 1um friſchen

Waſſer.
3. Er erquicket meine Seele, er fühe—

ret mich auf rechter Gtraſſen, um ſeir
nes Nahment willen.

4. Und ob ich ſchon wanderte im fine
ſtern Thal, fürchte ich kein Ungluck,
denn du biſt bey mir, dein Stecken
und GStab tröſten mich.

5. Du bereireſt vor mir einen Tiſch g
gen meinegeinde, du ſalbeſt mein Haupt
mit Oele, und ſcheunckiſt mir vol em.

s. Gutes und Barmhertzigkeit weru
den mir folgen mein debenſang, und
werde bleiben im Hauſe des HErru
1——
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Der ſſalter. Pſ. 24. 25. 2.

Der 24. Pſalmi.
Voun Chriſto, dem Könige der Ehren.

r. Ein Pſalm Davids.
/c 9e Eede iſt des HErrn, und was

dremnen iſt, der Erdboden, und
was darauf wohnet.2. Denn er hatobn an die Meere ge—
gründet, und an den Waſſern bereitet.

3 Wer witd auſ ies HErtunberg ge
hen: Und mer nurd ſtehen an ſemer
heiligen Stätte!?4. Der nuſchutdige Hände bat, und
reines Heinens iſt, der nicht kuſt hat
zu loſer Lehre, und ſchworet nicht

falichlich.5. Der wird den Segen vom HErrn
emptangen, und Gerechtigkeit von dem

GDtt ſeines Heylü.6. Das iſt das Geſchlecht, das nach
ihm fraget, das da ſuchet dein Antlitz,

Jacob, Gela.7. Nachet die Thore weit, und die
Thüren in der We't hoch, dat der Kö
nig der Ehren einziehe!1. Wer iſt derſelbe Könlg der Ehren?
Es iſt der HErr ſtarck und milchtig, der

HErr michrig im Streit.9. Macthet die Thore weit, und die
Thüren in der Welt hoch, dak der Kö
nig der Ehren einziedhe.10. Wer ſſt det ſelbige König der Eh
rent s iſt der OErr Zebaoth, er iſt der
König der Ehren, Sela.

Der 25. Pſalm.
Gebet un GOttes Regierung, Gnad

und Schun-
1. Ein Pſalm Davids.

Mach dir HEnR, verlauget mich
Mein GOtt, ich hoffe auf dich

lan mich nicht zu Schaunden werden
dat ſich meine Feinde nicht freuen übte

mich.g. Oenn keiner wird in Schanden
dir dein harret; aber zu BGchande
muſſen ſte werden, die loſen Verdlchter

4. HcEtr, zeige mir deme Wege, un
lebte mich deine Steige.5. Leite mich in delner Warheit, un
lehre mich; denn du biſt der GOtt, de
mit hilfft, taglich harre ich dein.

6. Gedentke, HErr, an deine Barm
hertcigkeit, aud an deine Güte, die vo
der GWelt her geweſen iſt.

7. Gedeneke nicht der Sünden me
ner Jugend, und meiner Ubertretung
acdencke aber mein nach deiner Barm
Jertzigkeie, um deiner Gute willen.

1. Der HEre iſt aut und fromm, da
nm unterweilet er die Sunder auf de

und lehret die Elenden ſeinen Weg.
10. Die Wege des HErru ſind eitel
üte und Wahrhett denen, die ſeinen
und und Zeuguit halten.i1 Um deines Nahmens willen,
Err, ſei gucldig tueiuer Mifſethat, die
a grot iſt.12. Wer iſt der, der den HErrn fürch
t? Er wird ihn unterweiſen den be

en Weg.1iz. Seine Geele wird im Guten woh
en, und ſein Gaame wird das Land
tſitzen.14. Das Geheimnitz des HErrn iſt
nier denen, die ihu fürchten, und
einen Bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meine Augen ſehen ſletes zu dem
Errn, denn er wird meinen Fuß
us dem Netze iiehen.16. Wende dich zu mir, und ſey mir
nadig.denn ich bin einſam und elend.
17. Die Augſt meines Herunens iſt

rot, führe mich aus meinen Nothen.
i1. Siehe an meinen Jammer und

Eiend, und vergieb mir alle meine

2——mich, deun ich harre deln.
22. GOtt erlöſe Jſrael aus aller ſel

ner Noth.
Der 26. Pſalm.

Gebet um Rettung der Unſchuld.
1. Ein Pſalm Davids.

1Err ſchaffe mir Recht, denn ich bin
—unſchuidig. Jch boffe quf den
HErrn, darum werde ich nicht fallen.

2. Priift mich, HEer, und verſuche
mich; lautere meine Mieren und mein

Hert.1. Denn deine Güte iſt vor meinen
Augen, und ich wandele in deiner

veti h5. Jch haſſe die Verſammlung der
Bochafftigen, und fitze nicht bey den

Gottloſen..s. Jch waſche meine Hande mit Unt
ſchuid, und halte mich, HErr, zu deu
nem Ultar.7 Da man horet die Stimme des
Dauckens, und da man prediget alle

delne Wunder.1. GErr, ich habe lleb die Staltte delt
nes Hauſes, und den Ort, da drine Chi

Warnyeint.4. Ich ſitze nicht bey den eiteln Leus
ten, und nabe nicht Gemeinſchafft mit

d—
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9. Raffe meine Seele nicht hin mit

den Sundern: noch mein Leben mit
den S utdürſtiven.

10. Weiche mit böſen Tücken umge—
hen, uud nehmen gerne Geſchentede.

1ii. Jch aber wanoele unſchunnbig
erloje mich, und ſey mir guadig.

12. Mein Fuß gehet richtig; ich will
dich loben, HErr, in den Beramm.
lungen.

Der 27. Pſalm.
Troſt und Luſt an GOtt und ſeinem

Worte.
1. Ein Pſalm Davidt.

c FEr HErr iſt mein Licht und mein
Heol, ror wem ſoit ich mich fürch

ten? Der HErr iſt meiunes Lebens
Kraut, vor wem ſolte mir grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine Wi
derſacher und Feinde an uich wollen,
mein Fleiſch zu freſſen, muſſen ſie an
lauffen und fallen.
N5,. Wenn ſich ſchon ein Heer wider
mich leget, ſo fürchtet ſich dennoch
mein Hertz nicht; wenn uch Rrieg wü
der mich erhebet, ſo veriat ich mich
auf ihn.

4. Eins bitt ich vom HErrn, das
hattt ich gern, daß ich in Hauſe des
HErrn bieiben moöge, mein Lebenlang,
au ſchanen die ſchonen Gottesdienſte
bes HErrn, und feinen Tempel zu de
ſuchen.

5. Denn er decket mich in ſeiner Hllt
ten jur höfen Zeit, er verbirget mich
heimlich in ſeinem Gezelt und erböhet
mich auf einem Fe ſen.

a. Und wird nun erhöhen inein
Haupt über meine Feinde, die um wieh
nnd, ſo will ich in ſeiner Ontten Lob
opfern; ich will ſingen, und Lob ſagen
dem HErrn.

7. HErr, hore meine Stimme wenn
ich rutie; ſeh mir gnadig, und erböre
mich.1. Mein Hertz halt dir vor dein Wort:

Ihr ſolt mein Antlitz ſuchen; darum
jucht ich auch, HErr, dein ülntlit.

9. Verdirge deint Antlit uicht vor
mir, und verſtoſſe nicht inm Zorn den
nen Knecht, denn du hiſt meue Hülffe.
Lan mich nicht, und thue niche von mir
die Hand ab, GOtt, mein Hevl.10. Denn mein Vater und meine
Mutter verlaſſen mich; aber der HEir
nimmt mich auf.

in HErr weiſe mir heinen Wen undlelte mich au richtiger Bahn, um mei—
ner Feinde willen.

12. Gied uich nicht in den Willen
meiutr Feinde, denn es ſtehen faliche

Zrugen wider mich, und thun mir Um
recht ohne Scheu.13. Jch glaube aber doch, dat ich ſe
heti werde das Gute dts HCrrunim
Lende der Lebendigen.

14. Harrie des HEtrn, ſey gettoſt
und unveizugt, mnd hatre bdes HErrn.

Der 28 Pſalmi.
Gebet niderdie falſchen Leute.

tEin Pral'm Durvido.
E—7Enn ich ruſfe zu dir, HErr, mtinvort, ſo ichmeige mii nicht, auf
daß nietnt, wo du ichmeigeſt, ich gleich
werte denen, die indie Holle fahren.

2 Hore die Stimme meines Flehens,
mentiich zu dit ſchreye, wenn ich meine
Hadnde aufhede zu deinei heiligen
Choit.

z. Zeuch mich nicht hin unter den
Gottloſen, und unter den Ubelthatein,
die freundlich reden mit ihrem Nach
ſten, und haben Böſes un Hertzen.

a. Gieb ihnen nach ihrer That und
nach ihrem böſen Weſen; girh ihnen
nach den Wercken ihrer Hänte; vergilt
hnen, was ſie verdienet haben.

5. Denn ſie wolſen nicht achten auf
das Thnn des  Errn, noch auf die Wer
cke ſeiner Hänbe; darum wird er. ſie
jerbrechen, und nicht hauen.

6 Gelobet ſeh der HEir, denn er hat
erhöret die S imme meines Jlehens.

7. Der Err iſt memnt Siulicke und
mein Schud, auf ihn hoffet uein Hettz,
und mir iſt geholffen, und wein Heri
ſt frölich, und ich will ihm dancken

mit meinern Liede.
3 Der HErr iſt ihre Stärcke; Er iſt

die Starcke bie ſeintin Geſaibten hilfft.
v. Hilff deinem Volu, und fegne detun

Erdbe, und weide ſie und erhdhr ſie
wlglich.

Der 29. Pſalm.
Weiſſagung vom Douuer gottll—

ches Wartes.
1. Ein Pſalm Dabids.

Rmgert her dem Crrn, ihr Ge
waltigen: driuget her dim Errn

Ehre und Stärcke.
a. Bringt dem HErrn Ehre ſeines

Nahmens; betet an den HErrn im heie
igen Schmuck.

z. Dit Stimme des HErin gehet auf
en Waſſern; der GOtt der Chten
onnert, ver HErr anſ groſſen Waſſern.
4. Die Sirnine des HEtrn aener

mit Macht; die Stimme des HErrn
ehet herrlich.5. Die Stimme deß HErrn jerbrich
e Cedern; der HErr jerbricht d

Cedern im Libanda.
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6. Und macht ſie lecken wie ein Kalb

Libanon und Sitivn wie ein zjunges
Einhorn.7. Die Gtimme des HErrn hauet
wie Feuer-Flammen.3. Die Stuinme des HEern erregeit
die Wuſte, die Stimme des HErrn er—
reget die Wüſte Kades.9. Die Stimme des HErrn erreget
die Hindin, und entblönerdie Walder,
und in ſeinem Tempel wird ihrm jeder

man ehre zagen.10. Der HErr ſint eine Sündſlutb
amurichten, und der HErr bleibet ein

Konig in Eminkeit.tu. Der HERR wird ſeinem Volck
Krafft geben, der HErr wird ſein Volck
tegnen mit Frieden.

Der 30. Pſalm.
Dantkſagung fur GOttes Gutt im

Creuhz und Trubſal.
1. Ein Pſalm ju ſinaen von der Ein

weyhung des Hauſes Davids.
2. Gech preiſe dich, PErr denn du haſt

Jmich erhöhet, und laſſeſt meine
Feiude uch nicht über mich freuen.

3. HErr, mein GOtt, da ich ſchrye zu
dir, machteſt du mich geſund.4. BErr, on haſt meine Seele aus
der Hlie geſührat, du haſt mich leben
dig behaiten, da die in die Hblle
fuhren.5. Jhr Heiligen, lobſinget denn HErrn
danctet und preiſet ſeine Heiligkeit.

s. Denn ſein Zoru wahret einen Au
aenblick, nud er hat Luſt zum Leben, den
ütbend tang wahret dat Weien, abe
des Morgens die Frende.arck aber ſprach, da mirs woh

u a. Ich will, HErr, rufftnzu dir, dem
HErrn will ich flehen.to. Was iſt nütz an meinem Blu
wenn ich todt bin? Wird dir auch de
Staub danctken, und deine Treue ve
kundigenetu. HErr, hore, und ſeh mir gndig

»r, ſey mein Heiffer.
u haſt wir meine Kiage ve

n einen Retgen, du haſt me
dgejogen, und mich m

det.
lobſinge meine Ch

vrde, HErr, m
ten in Ewigke

Der 31. Pſalm.
Vvoffnung lat in keiner Noth zu

Schanben werden.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſfingen.
A Err, auf dich traue ich, laß mich
nunmermehr zu Schanden wer
n errette mich durch deine Gerechs

gkeit.5. Neige deine Ohren zu mir, eilend
iff mir, ſey mir ein ſtarcker Fels, und
ie Burg, daß du mir yhelfteſt.4. Denn du biſt mein Fels und meine
urg, und um deines Nahmens willen,
olleſt du mich leiten und führen.

Du wolleſt mich aus dem Netze
ehen, das ſte mit geſtellet haben, denu
u biſt meine Starcke.
6. In deine Hande befehle ich meinen

Geiſt, du haſt mich erlötet, OErr, du
tuer GOtt.
7IJch haſſe, die da halten anf loſt

ehre, ich hoffe aber auf den HErrn.
8. Jch frene mich, und bin ſrölich

ber deiner Güte, dan du mein Elend
nfitheſt, und erktuneſt meine Seele
n der Noth.o. Und udergiebeſt thich nicht in diee

Hande des Feindes, du ſtelleſt meine
Filiſet aut tweiten Rautu.

io. HErr, ſey mir gnadig, denn mir
it angit, und meine Geſtalt iſt verfal
en vor Trauren, daiu meine Seele
J Bid mein auch.11 Denn mein Leben hat abgenomt

men vor Bettubniß, und meine Zeit—

beine ſind verſannachtet. 8
12. Es aghet mir ſo übel, dat lch bin

ine groſſe Schmach worden meinen
Nachvarn, und eine Schen meinen
Bermwaundten, die mich ſehen auf der
Gaſſe, ſliehen vor mir.13. Mein ift verpeſſen um Berhzen,
wie eines Todten, ich hin worden wie
ein zerbrochen Geſuß.14. Deun vitt ſchelten mich ubel, dan
eberman ſich vor mir ſcheuet, ſie rathe
ſchlagen mit einander über mich, und
dencken mir das Leben zu uthmen.

iz. Jch aber, HErr, hoffe aur dich,
und ſpreche: Du diſt mein GOtt.

1ic. Meine Zrit ſtehet in deinen Hau
den erreite mich von der Hand meiner

eiude, und von denen, die mich verng

ſolgen.17 kat leuchten dein Untlitz über deit
nen Kunicht, hilff niir durch deine Gute.

it. OENRR lot mich nicht zu Schan
den wirden, denn ich ruffe dich an, die
wortloſen wuſſen zu Gchanden und get
ſthweigt merden in der Hblle.



15. Verſtummen müſſen falſche Muu
ler, die da reden wider den Gerechten
ſteiff, ſtoltz und honiſch.

ao. Wie arot iſt deine Gtte, die du
verborgen haſt denen, die bich furch
ten, und erzeigeſt denen, die vor den
2euten auf dich trauen!

2im Ou verbirgeſt ſie heimlich bey dir
vor jedermanns Troth, du verdeckeſt

ſie in der Hiltte vor den zänckiſchen
Zungen.2a. Gelobet ſey der HErr, dat er hat
eine wunderliche Güte mir beweiſtt,
in einer feſten Stadt.

ag. Denn ich ſorach in meinem Za
gen: Jch din von deinen Augen ver—
Uoſſen, dennoch höreteſt du meines

Flehens Stimme, da ich zu dir ſchrye.
24. Liebet den HErrn aue ſeine Oei

lige, die Gldubiaen behütet der HErr,
und verailt reichlich dem, der Hoch
muth üubet.

25. Seyd getroſt und unverzagt, allt,
die ihr bes HErrn harret.

Der 32. Pſalm.
Won der Rechtfertiaung.

1. Eine Unterweiſung Davidi.
c DObl dem, dem die UbertretungenWoergeben ſind, dem die Sunde
bedecket iſt!

a. Wohl dem Menſchen, dem der
DWerr die Miſſethat uicht zurechntt, in
des Geiſt kein Falſch iſt.

gz. Deun da ichs wolte verſchweigen,
verſchmachteten meine Gebeine durch
muein tagiich Heulen.

4. Denn deine Hand war Tag und
Nacht ſchwer auf mir, dan mein Sant
vertrockntte, wie es im Sommer dür
te wird, Sela.5. Darum bekenne ich dir meine
GSuide, und verhele meine Minethat
nicht. Jch ſprach: Jch will dem HErrn
meine Ubertretung bekennen, da verga
beſt du mir die Miſſethat meiner Sun
den, Sela.6. Dafurt werden dich alle Heiligen
bitten in rechtor Zeit, darum wenn
aroſſe Waſſerflnthen kommen, werden
ſie nicht an dieſelben gelangen.

7. Du biſtanein Schirm, du wolleſt
mich vor Anaſt behuten, danß ich erret
tet gantz frolich ruhmen konne, Sela.

2. Jch wil dich unterweiſen, nud dir
den Weg jeigen, deu du thandelu ſolt,
ich will dich mit meinen Augen leiten.

9. Seyd nicht wie Rotn und Mauler,
die nicht verſtändig ſind, melchen man
Zaum und Gebit mut ins Maul legen,
wenn ſie nicht zu dir wollen.

io. Der GSottloie hat viel Place,
wer aber auf den HEren hoffer, den
wird die Gute umpſahen.

1i. Freuet euch des HErru, uno ſehd
frolich ihr Gerechten, und uuhmet allt
rhe Frounrnen.

Der 33. Plalm.
Unſets Hertzens Freude ſtehet im Preis

der Wohlthaten GOttes.
Reuet euch des HErrn, ihr GerechDten, die Fronm.un jollen ihn ſchoun

preiſen.
2. Dancket den HErru mit Harffen,

uno lobſinget ihnm aut dem Pſulter
von jehen Saiten.3. Singet ihm ein neues Lied, macheta

gut aut Gaitenſpielen mit Schalle.
a. Denn des HEirn Wort iſt wahr

hafftig, und was er zuſagt, das halt er
gewigt.

5. Er liebet Gerechtlakeit und Gericht,
die Erde iſt voun oer Güte des HErrn.

6. Der Himmel iſt durchs Wort des
HErrn gemacht, und olle ſein Heer
durch den Geiſtſeines Muundes.

7. Er halt das Waſſer im Meer jut
ſammen, wie in einem Schlauch, und
eget die Tieffe ins Vyrboraene.

8. Alle Welt fürchte den HEern, und
vor ihm ſchene ſich alles, was anf dem.
Erdboden wohnet.

2. Denn ſo er ſpricht, ſo geſchichts,
ſo er qebeut, ſo ſtehets da.

10. Der HErr machet jiu nichte der
Heydeun Rath, und wendet die Gedan—
cken der Völcker.

air. Aber der Rath des HErrn bleibet
wiglich, leines Herhens Gedancken
ür und für.
12. Wohl dem Volck, det der Ert

in GOit iſt, das Volck, dad er zum
Grbe erwehlet hat.

1z3. Der HErr ſchauet vom Himmel,
nd ſiehet aler Minſchen Kinder.
14. Von ſtinem feſten Thron ſiehtt

r anf alle, die aut Erden wohnen.
15. Er lencket ihnen ailen das hertz,

r mercket auf alle ihre Wercke.
i6. Emem Könige hilfft nicht ſeint

roſſe Macht, ein Rieſe wird nicht ere
ettet durch ſeine groſſe Krafft.
17. Roſſe helffen auch nicht, und ſhe

e groiſe Starcke trretttt nicht.
i8. Siehe, det HErrn Auge ſiehet

nf die, ſo ihn fürchten, die am ſeine
Gute hoffen.

w. Daß er ihre Seele errettt vom T
e, und ernahre ſit in der Theurutig.
ao. Unſere Seele harret auf den

HErri, er iſt nuſere Hülffe und Gchild.
ai. Denn unſtr Hertz Jrentt ſich ſein,

ud wir trquen auf ſeinen heiligztun
dahmen.
aa. Deint Glltt, HErr, ſeh ü

wit wir auf dich dolf n
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Der 34. Pſalm.

Danckſagang tür GOttes Freund
lichktrt.

1. Ein Pſfaĩm Davids, da er ſeint Ge
berde verſteilete vor Abimelech, der ihn
von ſieh tr eb, und er weggieng.
2. GCh wil den HCirn lohen allezeit,

J ſein Lob ſoil numerdar in mel
uen; Munde ſenn3. Meine Seete ſoll ſich ruhmen des
HErrn, daß die Elenden hören und
ſi h ireuen.4. Preijet mit mir deu HErrn, und
lanet uns mit einander ſeinen Namen
erhöhen!5. Da ici den HErrn ſuchte, antwore

tete er mir, und errettete mich aus aller
ineiner Furcht.6. Welche ihn anſehen und anlaufr
ſen, derer Angeſicht wird nicht zu
Schandeu.Da dieſer Elende rief, horete der
HEer, und halff ihm ans allen ſeinen
Mothen.2. Oer Engel des HErrn lagert ſich
um die her, ſo ihn fürchten, und hilfft
ihnen aus.9. Schmertet nund ſehet, wie freund
lich der HErr iſt; wohl dem, der auf
ihn trauet.Fuürchtet den »Errn ihr ſeine

bHeiligen. Denn die ihn ſürchten, a
ben keinen Mangel.i. Die Reichen müſſen darben vnd
hungern: aber die den HErrn ſuchen
haben keinen Mangel an irgend einen

Guten.i2. Kommt her, Kinder, hörtt mi
zu, ich wil tuch die Jurcht des OErri
lehren.1z. Wer iſh der qut Leben begehrt, un
gernt qute Taqge hatte?14. Bthute deine Zunge vor Boſtm
und deme kippeu, dat ſie nicht falſch

riden.1i5. Lat vom Boſen, und thue Gutes
ſuche Rriede, und iage ihm nach.

i6. Bie Augen des HCrrn ſehen au
die Gerechten, und ſeine Ohren auf
he Schreven:Daa Aunlitz aber den HErrn ſte

Aer die, ſh Boſes thun, dat er
rhtuiſ austotte von der Erde.

die Gerechten ſchreyen, ſo
r und errettet fle aus

—aabe beo denen,
ous ſfind, un

u Gemuth

Wi

d ſtett

aim. Er bewahret ihm alle ſeine Get
eine, daß deren nicht eines zerbro—

cheu wird
22. Den Gottloſen wird das Unaluck

odten, und die den Gerechten haſſen,
verden Schuld haben.

23. Der HErr erlöſet die Stele ſeit
er Knechte, und alle, die auf ihn
tauen werden keine Schnld haben.

Der 35. Pſalm.
Gebet um Errettung von der Feinde

Grauſamkeit.
1. Ein Pſalm Davids.

EEnR, haddere mit meinen Hadt
dereirn, ſtreite wider meine Ber

treiter.2. Ergrtiſfe den Schild und Waffen,
und mache vich auf, mir zu helffen.

3. Zücke den Spiel, und ſchütze mich
wider meine Verfolger. Sprich zu
meiner Seele: Jch bin deine hülffe.

4. Es mulſſen ſich ſchmeu und get
hönet werden, die nach meiner Seeie
ſtehen, es müſſen zurück kehren, und
u Schanden werden, die mir ubol

wollen.3. Sie müſſen werden wie Spren
vor dem Winde, und der Eugel des
Herrn ſtone ſie wea.

6. Ahr Weg mulſſe finſter und ſchlüpſa
rig werden, und der Engel des HErtu
vertolge ſie.

7. Denn ſie haben mir ohne Urſach
geſtelirt ihre Netzr, jiu verderden, und
haben ohne lirſach meiner Geelehn
Gruben jugerichtet.n. Er muſſe unverſehens uherfallen
werden, und ſein Netze, das er ge—tſtelet hat, muſſe ihn tahen, und müſſt
rinnen uüberfallen werden.
9. Uber meint Stele mulſe ſich freuen

des HErrn, und frolich ſehn aut ſeint
Hülffe.i0. Alle meine Gebelne müſſen ſas
gen: Hert, wer iſt deines gleichen?
Der du den Elenden erretteſtvon dem,
der ihm ju ſtarck iſt, und den Eienden
und Urmen von ſeinen Raubern.

ir. Es treten frevele Zeugen auf, die
zeihen mich, det ich nicht ichnldig bin.

12. Sie thun mir Urges um Gntes,
miech in Herheleih zu bringen.

zog einen Sack an, that mir wehe
mit Faſten, und betete von Herhen

14. Ich hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruder, ich glens
tranriz, wie einer der Leide truget
aber ſeiner Mutter.cio aher freuben ſich üher meie“

13. Ich aber, wenn ſie krauck waren,
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2. Ich athe krumm und ſedhr gebucket,

den gantzen Tagn gehe ich traurig.
b. Deun meine Lenden verdborren

gantz, und iſt mehts geſunder an men
nem beibe.

9. Es iſt init mir gar anders, und bi
ſebr jeiſtoſſen, ich heule vor Unruh
meines Herthzens.

10. HErr, vor dir iſt alle meine Bae
gierde, und mein Geuſien iſt dir nich
verborgeun.

1r. Mein Hertz bebet, meine Kraff
hat mich verlafſen, und das Lichvnie
ner Augen iſt nicht bey mir.
12. Meine Lieben und Freunde ſtehen

gegen mir, und ſcheuen meine Plagt
und meine Nächſten treten ferne.

13. Und die mir nach der Seele ſte
hen, ſtellen mir, und die mir übel wol
leun, reden, wie ſie Schaden thuu wol
len, und gehen mit eitel Liſten unin.

14. Jch aber mun ſeyn wie ein Tau
ber, und nicht horen, und wie eu
GStummer, der ſeinen Mund nicht
nufſthur15. Und mun ſevn wie einer, der nicht

höret, und der kaine Widerrede in ſeit
neam Munde hat.16. Aber ich hatre, HErr auf dich, du
HeErr. mein GOtt, wiru erhoöten.

17. Deun ich dencke, dai ſie ja ſich nicht
ubermich, freuen, weunn mein Fut
wanckete, wurden ſie ſich boch rüh—
men mider mich.

i1. Denn ich bin in Leiden gemacht,
und mein Schmertzen iſtimmer vor mir.

19. Deun ich zrige meine Milſethat
an, und ſorge für meint Sünde.

20. Aber meine Feinde leben, und
ſind mächtig, die mich unbillig haſſen,
ſind groj.

2i. Und die mir Argto thun um Gu—
tes, ſetzen ſich wider mich, darum, dat
ich ob dem Guten dalte.

2a. Verlan mich nicht, HErr, mein
GEDet, ſey nicht ferne von mir.

23. Eile mir beyzuſtehen, OERR,
meint Hulffe.

Der 39. Pſalm.
Gebet um die rechte Sterbe-Kunſt, alt

eine gewiſſe urtzeney wider
Aergernin.1. Ein Pſalm Dapvids, vormuſingen

für Jeduthun.
a. (xCh habe mir vorgeſetzt, ich will

uinich hüten, dat ich nieht ſündige
mit meiner Zunge. Jch mill meinen
Mund zaumen, weil ich mug den Gott
loſen ſo ödr mir jehen.

3. Jch bin verſtummer und ſtille, und
fchweige der xreuden, und mun mein
beit in mich freſſen.

4. Meiin Heitn iſt eutbraunt in meu
nem Leibe, und wen': ieh drun gebens
cke, werde lrh eutzundet, ich rede mit
metner Zunge

5. Über, HENR. leure doch mich,
daß er ein Ciae nuet mia haobn inun,
und mrin Leben ein Zeel hut, und ich
davon muß.

6. Siehe, meiue Tace find einet
Hand brett ben dtr, und mein veben
iſt wie unichto vor vir. Wie gar nichts
ſind alle Menſihen die doch ſo ſichet
errit! G.la.

7. Sie gehen baſer wie ein Schas
men, und inachen ikmen viel vergebiit
cher Untuhe, ſie janunlen, und winin
nicht, wer es krlegen wird.

2. Nun, HErr, weß fol ich mich tidun
ſten? Ich hoſfe auf dich.

9. Errette mich von aller meiner
Sunde, und laß mich nicht den Narz
en ein Spott werden.

10. Jeh will ſchweigen und melinen
Mund ulcht aufthun, du wirſit wohl
machen.

11. Wende deine Olage von mir penn
ch bin verſchmachtet von der Straft
eiuer Haud.
1a2. Wenn du einen uüchtigeſt un

er Sünde willen, ſo wird ſeint Schdt
e verzehret, wie von Motten. Ach,

wie gar nichte ſlud doch alle Meuſchen
Gtla.

13. höre mein Gebet, HErr, und vert
nimm mein Schreyen, und ſchmeige

icht uüber meinen Thrunen, denn ich
in beyde dein Pilatum, und dein Bürt
tr, wie alle meine Vatetr.
14. Lan ab von nir, dan ich mich ert

nicke, ehe denn ich hinfuhte, vnd
icht mehr ble ſeyv.

Der 4o. Pſalm.
Weifſagung van Chriſto,elnem Leſn

den und Propheten-Amte.
1. Ein P, alin Davids vorjuſingen.
G Cb harrete des HErrn, und er

uneigete ſich iu mir, und er höre
e niein Schrehen.

3. Und jog mich aus der grauſamen
Grube, untd aus dem Schlamm, und

ellete meine Füſſe aut einen Felo,nu
ch gewiſt treteun tan.

4. Und hat inir ein neu Lied
en Mund gegeber, zu lo

GOtt. das wirder ri
en HERRN farchit
offen.5. Wohl dem, der

het auf den krrn
wenognt ziu den voſfa
mij nagen umgehenl
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ne Wunder, und deine Gedancken, die
du an uns bemeiſeſt, dir iſt nichts
aleich, ich wul ſie verkündigen, und
davon ſagen, wiemohl ſie nicht iu ieh
len ſind.7. Opfer und Spain:Opfer gefallen
dir nicht, aber die Ohren baſt du mir
aufgerhen, du wilit weder Brand—
Opfei nvch Suünd Opfer.

8. Da ſprachrich: Siehe, ich komme,
im Buch iſt von inn geſchtieben,

9. Demen 3 llen, mein GOtt, thnt
ich geine, und dein Geſetz hab ich in
mneinem Herthzen.10. Ich will vredigen die Gerechtia;
keit in der eroſſen Gemeine, ſiehe, ich
will nur meinen Mund nicht ſtopfen
ieit HEnds ſſſte

muſſen in ihrer Schande
„die uber mich ſchreyen:

1. Denn ich bin arm und elend, der
HErr aber ſoraet für mich, du biſt
mein Heiffet und Erretter, mein GOtt,

ver·  nicht!
PYſalm.

gleit und Untreu.
a2vidt vor, uſingen.

ner ſich des Ollrſttn
inur, dan wird der
ebbſeun Zeit.

Der Pſalter. e yſ. 40. 41. 426. HErr, mein EDtt, aroß ſind dei: el Leben erhalten, und ih

laſſen wohlgehen auf Erden und nie
geben in ſeiner Ftinde Willen.

4. Der HErr wird ihn erquicken ar
ſeinem Siech-.Bette, du hulffeſt ihm vr
aller iriner Kranckheit5. Jch ſprach: HErr, ſeij mir gn
dig, heile meine Seele, denn ich h.

be an dir geluindiget.6. Meine Jeinde renen Arges widt

mich, wenn wird er ſterben, und ſe
Name vergehen?27. Sie kommen, daß ſie ſchanen, ur
meynens doch nicht ben Hertzen, ſo
dern ſuchen etwas, daß ſie läſternm
grn, gehen hin nubd tragent aus.

8. Alle, die mich haſſen, raunen m
einander wider mich, und dencken B
ſes uber mich.

9 Sie haben ein Bubenſtück üb
mich beſchloſſen, wenn er liegt, ſe
er nicht wieder aufſtehen.10. Auch mein Freund, dem ich mi
vertrauete, der mein Brodt ah, tri
mich unter die Füſſe.

ii. Vu aber, HErr, ſey mir gnadi
uũ hilff mir auf, ſo will ich ſie bezahle

ra. Dabeo mercke ich, dat du Gefa
len an niir haſt, daß mein Feind übe
mich nicht jauchten werd.

13. Mich aber erhallteſt du un me
ner Frotumigkeit willen, und ſeelle
mich vor dein Angeflcht ewiglich.

14. Gelobet ſey der HErr, ver EO
Jſrael, von nun an bit in Ewigkei

Der 42. Pſalm.
Elend und Troſt der Verfolgten.
1. Eine Unterweiſung der Kinde

Kohrah voriuſingen.
2. gu der Oirſch ſchrevet nac18

meine GSeele htt, iu dir.
friſſchem Waſſer, ſo ſchreh

3. Meine Gutit dürſtet nach GOt
nach dem lebendigen GOTT, wen
merde ich dahin kommen, dat ic
GOrtet ungeucht ſchaue ĩ

Meine Thranen ſind meine Spe
ſe Tag und Nacht, weil mon täglichj
mit ſagt: Wo iſt nun dein GOtt?

5. Wenn ich denn des innen werd
ſo ſchütte ich mein Hert heraus de
mir ſelbſt, deun ich wolte gern hin
gehen mit dem Hauffen, uns mit il
nen wallen jzum Hauſe GOttet m
Frohlocken und Dancken, unter de
vauffen, die da feyren.6. Was betrilbſit du dich, meine Ge
e, und biſt ſo unruhig in mir! Ha

re auf GOtt, denn ich werde iht
noch dancken. daß er mir hilfft m
einem Ungelichte.

 Mo



 o ſ. E It uer7. Wiein GOTT, vbetrube me
Seele in mir, daram gedencke ich an
dich, im Lande am Jordan und he
monini, auf den kleinen Birge.

g. Deitee Tuuthen rauichen dahe
dat hie eine Teffe und da eme Lief
brauſen, alle deine Waſſerwogen un
Wellen gehen bei mich.

9. Der HErr hat des Toges verhei
fen ſeine Gute, und des Nachte ſing
ich ihm, und bete in GHtt meine
Lebens.to. Ich ſage zu GOtt meinem Felſß
Warum baſt du mein vergeſſen? Wa
um mul ich ſo traurig gehen, wen
mein Feind mich dra get?

tii. Es iſt aln ein Mord in meine
Beinen, dan mich meine Feinde ſchma
hen, wenn ſie tägnch zu mir ſagen
Wo iſt nun dein GOtt?

i2 Was betrübſt du dich, meine See
le, und biſt ſo unruhig in mir? Hart
auf GOTT, deun ich werde ihm noch
dancken, daz er meinen Angeſichts Oulif
fe und mein GOtt iſt.

Der 43. Pſalm.
tippellation zu GOtt dem höchſten

Richter.
1. QoJchte mich, GOTT, und führMAmeine Sache wider das unhei
lige Volck,und errette mich pon den
falſchen und böſen Leuten.

2. Denn du biſt der GOtt meiner
antuircke, warum verſtöſſeſt du mich
Warum laſſeſt du mich ſo traurig at
hen, weun mich meine Feinde dran
gen?

z Sende dein Licht und deine Wahr

den verteieben, aber ſie haſt da eirnſen
ſetzt, vu huſt bre Bolekt verbetort,
aber ſie haſt da auogebreitet

4 VDenn nie haben das Laud ulcht
eingenonmen durch iht Sonwerdt,
und ihr Aum halff ihnen hicht, ſon
denn eeine Rechte, bein An und bas
Licht demes Nunefichts, deun dn hau
teſt Söohlgefuilen an ihnen.

5. Git, du biſt bereibe, nern Kor
nig, der du Zacob Hulffe verkreifſeſt.

6 ODutrch dien wollen wir unſert
Feinde zerſtoſſen, in oriuem Nuhmen
vollen wir untertreten, die ſich wider

uns ſetzen.
7. Denn ich verlafſe mich nicht auf

meinen Bogen, und mein Schwerdt
kan wir nieht helffen.

8. Sondern du hilfteſt uns von gu
ſeru Foinden, und macheſt zu Schum
den, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich rühmen von
GOtt, und deinem Namen dancken
ewiglich, Sela.

10. Warum verſftöſſeſt du uns denn
mun, und laſſeſt uus zu Schanden

werden, uund zeuchſt nicht aus unter
unſtrm Hrer?

ix. Du laſſeſt uns fliehen vor unſerm
Feinde, dat uns berauben, die uns
haſſen.

12. Du laſſeſt uns auffreffen wie
Gchaafe, und zerſtreueſt uns unter
ie Geyden.13 Du verkanffeſt dein Volck umſonſt,
nd nimumdt nichts brum.
14. Dn macheſt uns zur Gchuinch
nſern Nachbarn, iutun Sp

Hohn denen, die um uns her
15. Bu macheſt uns zut Behner den hehdei d dee du aiii.beii, daß ſie mich leiten und dringen iu

Deinem neiligen Berge und zu deiter
Wohnung.4. Dal ich hinein gehe zum Ultar
GoOttes u dem GOtt.der meint ereu
de und Wonne iſt, und dir GOtt, auf
der Harffen dancke, mein GOtt.
5. Was betrübeſt du dich meine Geele,

und biſt ſo unruhis in mir? Harre aut
Gott, denn ich werde ihm nocn dan
eren, dan er meines Angeſichts Pulffe
und mein EOtt iſt.

Der 44. Pſalm.
Allgemeiner Zuſtand und Gebet

er Helligen.
1. Eine Unterweiſung der Kinder

Korah, voriuſfingen.

Gaiteua aubene uns erzehlet, wan du gethau haſt

än ihren Zeiten vor Altert.
—ud5à5

uil
18. Dil allet iſt üuber uns kommen

nd haben doch dein nicht vergeſſen,
och untreulich in deinem Bunide gat

nandelt.
i9. Unſer Bertz iſt nicht abgefallen,
och unſer Gung gewignen von der
em Wege.
a0. Dat du uns ſo zirſchiagent un
r den Drachen, un«. bedeckeſt uus mit.
uſternit.
at. Wenn wir des Namens unſtes
Ortes dergeſſen hatten, und unſter
ande aufgenaben ium frembden Gort,
2a. Das möchte GOet wohl finden
n kenet et jq unſers Hertzens Orr iud.



23. Denun wir werden ja um delnet
willen taglich erwünget, und ſind ge
achtet we SchlachtiSchaafe.

24. Erivetke dich, HCAR, warum
ſchlaffeſt du? Wache auf, und verſtoſ
ſe ut.s uicht ſo gat.

25. Waruzn verdirgeſt du deimm Autlitz,
wergijſen uuſeto Sendb und Dianges?

26. Denu unjſere Stele iſt gebeuget
nur Erde, vuſer Bauch klebet uiu
Erdvboden.

27. Muache dich auf, hilff uns, und
erloſe uns um deiner Gute willen.

Der 45. Pſalm.
Weiſſanung von dem Breſutigam

Chriſto, und der Kirche, ſtu
uer Biaur.

1. Ein Praut- Lied und Unterwei
ſung der Kinder Kotah, von den Ro
feu vorzuſingen.

s. N Em Hertz diebtet ein feines
vvied, teh wel ſungen von einem

Konige, meine Zonge iſt ein Griffel
tines anuten Schreibers.

1. Du bitt der Schonſte unter den
MenſſhenKindern, holdſeelig ſind
Deine Lippen, darum ſegnet dich SHtt
uwiglich.

4. Gutte dein Schwerdt an beine
Geite,tuHeid und ſchmücke dich ſchön.

5. Es muſſe dir gellngen in delnem
Schnmiuck, nuch einher der Warheit zu
nut, und die Cienden ber Recht zu be—
Dalten, ſo wiro deine rechte Hand
under bemeilſen.

6. Scharff ſind deine Pfelle, dal die
Doickecr vor dir nlebertalleun, mitten
unter den Jeinden des Königes.

n. GOtt, dein Stuhl bleibet immer
und ewig, das Scepter deines Reichs
iſt ein gerades Scepter.

8. Du liebeſt Gerochtigkeit, und hals
veit gottlos Weſen, darum hat dich,
Sodtt, dein GOtt, geſalbet mit Freu—
den Oel, meohr denn deine Geſellen.

v. Deine Kleider ſind eitel Morrhen
Aiives und Kezia, weunn du aus den
elffeubelnern Palidſten daher tritteſt,
in deiner ſchönen Pracht.

10. In deinen Gchmuck gehen der Kö
nige Tochter, die Braut neherzu demer
Nechten, in eitel köſtlichänn Golde,

tu. Hore, Tochter, ſchaue drouf, und
neige delne Ohron, vergin deints
Woleks, und heines Vaters Hauſes.

ia, Go wird der Konig kuſt andeinerEchdne haben, denn er iſt dein Hrr,
und du ſolt ihn anbeten.

1. ODit Tothterjchencke du ſeyn/ die Reichen in Volck
wrrden vor dir fleben.

Zor wird mit Gu

14. Des Königs Tochter iſt gautz herrs
ch inwendig, ſie iſt mit göldenen

Stücken gedleidet.
13. Man fuhrct ſie ingeſtickten Kleit

erti zum Könige, und ihre Geſpitlen,
ie Jungſiauen, die ihr nachgehen,
ühret wan iu dir.
16. Man fuhret ſie mit Freuden

nd Wonnte, und gehen in detr Königt
Pallaft.

i7. Au ſtatt deiner Vater wirſt du
Kmder ktiegen, die wirſt du zu Fürſter
etzon in aller Welt.

18. Jch mill deines Namens geden
cken von Kind zu Kindes Kind, dar
um werden dir dancken die Volcker im
mer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.
Der Kirchtn Troſt und Sicherheit
1. Ein Lied der Kinder Korah, von

der Jugend, vorjuſingen.
2. (1h02 iſt unſre Zuverſicht und

Sturcke, eine Hulffe in den groſs
ſen Nothen, die uns troffen haben.

J. Darum furchten wir uns nicht,
weun gleich die Welt untergienae, und
die Perge mitten ins Meer ſincken.

4. Wenn glelch das Meer wütete uud
wallete, und von ſeinem Ungeſtum
die Berge einſielen, Sela.

5. Dennoch ſoll die Gtadt GOttes
fein luſtig bieiben mit inren Bruünn—
lein, da oie heiligen Wohnungen des
Hdchiren ſind.

6. GOtt iſt bey ihr drinuen, daruw
vird ſie wohl bielben, GOtt hilfft ihr

frühe.
7. Die Heyden milſſen verzagen,

nud die Konigreiche rallen, das Erde
reich mut vergehen, wenn er ſich höt
ten laüt.

8. Der HErr Zebagth iſt mit nng,
der GOtt Jacob iſt umer Schutt, Sela.

9. Kommt her, und ſchauet die Were
eke den HErrn, der auf Erden ſolch
Zerſtören anrichtet.io. Der den Ketegen ſteuret in aller
Aelt, der Bogen zerbricht, Spieſſe
zerſchlägt, und Wagen mit Feuer bert
brennet.

ii. Geyd ſtille, und erlennet, dat ich
GOtt vbiu. Jch will Ehre einlegen
unter den Heyden, ich wil Chre ein
legen auf Erden.

i. Oer HER RAAehaoth iſt mit
uimre, der GOtt Jaeob iſt unſer Schutt,

G lt a. Der 47. Pſalm.
Von Chriſti Himmelfahrt.

1. Ein Plarm vorzuſingen, der Kiu

a. Fro
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2. RRolocket mit Handen alle VV ater, und jauchtzet GOit mit fi
lichem Scholie.

8. Denu der HErr, der AÄllerhöch
iſt erſchrecklich, eun grofter Könlg
dem gautzen Erdboder.

4. Er wird die Bdicker untert
awingenn, und die Leute unter unſ
Zuſſe.5. Er erwehlet uns zum Erdtheil,
Herrlichkeit acob, beu er liebet Se

6. GOTT uhret auf mit Jauwh
und der HErr mit heller Boſaunen

7. Lobſiuget, lobſinget GOtt. lobſt
get, lobſinget nnſerm Konige!
2, Denn GOit iſi König auf dem ga

ten Erdboden, lobſinget ihunkluglt
9. GOtt iſt König uber die Heyde

GDOtt ſitzer auf ſeinem heiligen Stuh
10o. Die Furſten unter den Volcke

ſind verſammlet zu einem Volck de
GOtt Abrahem, denn GOLT iſt ſt
erhöhet bey den Schilden auf Erde

Der 48. Pſalm.
Vorbild der Chriſtlichen Kltche.

1. Ein PſalmLied der Kinder Korah

e. Gottet, artcunn bag
GOrres. auf ſeinem heiligen Berge.

3 Der Berg Zioniſt, wie ein ſcho
Zweiglein den nch das ganne Land tro
ner, an der Seite gegen Mitternach
Itegt die Stadt des groſien Koöniges.

2. GOTd iſt in ihren Pallaſten beEaunnt, dan er der Schutz ſey.
5. Denn ſiehe, Konige ſind verſam̃le

und mit elnander vorüber acttogen.
6. Sie haben uch verwundert, da ſt

ſolches ſahen, ſie haben ſich eniſehr
uud ſind geſtürthet

7. Zuteru iſt ſie daſelbſt ankotumen
Anan wie eine Gebahrerin.

2. Du nrrbrichſt Schiffe im Meer
durch den Oſt Wind.

ↄ5. Wie wir athöiet haben, ſo ſehen
wirs an der Stadt des HErru Kkba
vth, an der Siadt unſers GOttes
EDtt erhale dieſelbe ewialich, Sela

10. GOTT, wir warten deiner Gilte
in deinem Tempel.

a1. GOtt, wie oein Namt, ſo iſt auch
Dein Rubm bit an der Welt Ende, dei
ne Rechte iſtvoller Gerechtiakeit.

12. Es freue nch der Bera Zion, und
die Tochter Juda ſeyn frorich, um dei
mer Rechte willen.

13. Machet euch um Zion, und umfa
Vat ſie, jehlet ihre Thürne.

14. Leget Fleit an ihre Maurtn, und
erböhet ihre Palldſte, auf dat man
davon verkündige dey den Nachkomen.

ol ts. Daß dieſer GOtt ſeh unſertt
de imnmer und ewiglich, er fülnet ans

wie die Jugeud.
Der ay. Nſalm.

Lehre und Truſt wider bas Giück

der Gottloſen.
1. Ein Pſalm ber Kiuder Korah vot

uſingen,
2. 1Oeret zu, alle Volcker, mercket

aui alle, die in dieſer Zeu leben.
z Beyde genmen Mann und Herren,

evde Reich nud Arm mit einauder.
4. Mein Mund ſoll von Weisheit re

den nũ nein Herg von Berſtand ſagen.
5. Wir wollen einen guten Spruch

Jreu, und ein fein Gedicht auf der
Harffen ſpielen.

6. Warum ſolt ich mich fürchten in
iſen Tagen, wenn wch die Miſſethat

meiuer Untertreter umglebt?7. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut, und
roten auf ihren groſſen Reichthum.
8. Kau doch ein Bruder niemand ert

öſen, noch GOts temand verſöhnen.
9. Denn es koſttt zuviel, ihre Seele

u erlöſen, dak ers muß kaſſtn unfler
en ewiglich.
to. Ob er auch gleich lange lebet, und
e Grube nicht ſiehet.11. Oenx man wird ſehen, dan ſolche

Weilſen doch ſterben, ſo wohl als die
horen und Narren unkommen, und
ſiſfſen ihr Gut andern laſſen.
12. Das iſt ihr hertz, daß ihre Huſer
anren immerdar, ihre Wohnungen
eiben für und für, und haben groſſe
hre auf Erden.
13. Dennoch können ſie nicht bleit
n in ſolcher Würde, ſondern müln
a davon wie ein Vieh.
14. Din ihr Thun iſt eitel Thorhelt,
ch lobens ihre Nachkommen mit ihn
m Munde, Sela.
z. Sie liegen in der Hölle wie Schan
der Tod uaget lie, aber die Frommen
rden aar dald uber ſie herrſchen,
dihr Trot muß vergehen, in der
ile muſſen ſie bitiben.
6. Uber GOtt wird meine Setle eu
en aus der Höllen Gewait, denn
hat mich angenommen, GSela.
7. Laß dichs nicht urin, od einer

ch wird, ob die Herclichkeit ſeines
uſes oret wird.
3. Denn er wird nichts in ſeinem
erben mirmmehmen und ſeine Hertrt
keie wird ihm nicht nachſahren
ↄ. Sondern er trdſtet ſich die

ten kebens, und preiſetts
nach guten Tagen tro

M 4



24 Det Pſalter. Pf. 50. zi.
20 GSof hren iternren Vatretn nach,

und ſenen das Licht nimmermahr.
21. Kurh, wenn eia Meuiech in der

Murde iſt, und hat keinen Verſtand,
ſo ſahret er daron wie ein Vieh.

Der 50o. Pſulm.
Vom mahren Goteesdituſſt.

1. Ein Pſalm Aiſaph.

Guree Jlen n nau
der Sonuen diß zum Niederqang.

2. Uns Zon brieht an der ſchönt
Giantz GOtresz. Unſer GOtt kömmt und ſchweiget
nicht. Zrepeno F urc gehet vor thi
her, unv um ihn ner eln groß Wetter.

4. Fr rnfſet Hiumel und Erden, baß
er ſein Vorrk richte.1. Verſamm!et mir meine Helligen,
die den Bund mehr achten deü Opffer.

6. Und die Hitumel werden ſeine
Gerechtigkeit vertundigen, denu GOtt

iſt R.chter, Sela.1. Höre, mein Volck, lat mich reden,
ſrael, laß mich unter dir zeugen: Jch,
oOtt, bin dein GOtt.

v. Deines Opfeis halben ſitraffe ich
dich nicht, ſind doch deine Drand—
Opffer ſonſt immer vor mir.

3. Jch wil nicht von deinen Hauſe
Farren nehmen, noch Vöcke aus dei
nen Sigdlllen.

10. Denn alle Thlere im Walde ſind
mein, und dac Vieh ouf den Bergin,
da ſie beh tanienden gehen.

u. Jeh keutte alles eBevdgel auf den
Bergen, nud aullerley Thirr aut dem
Belde ſt ve mir.12. Wo mlch bungerte, wolt ich dir
nlcht v nrn iagen, deun der Erdboden
it ueint, und alles, was drrunen iſt.

13. Nieineſt du, daun ich Ochſen
Fiel˖ h eilen weolle, ober Bocks /Blut
trln fen?ta. Npffere GOtt Danc! und bezah
le dem Pörhſten de ne Ge udde.

iz. Und ruffe mick an in her Noth,
ſo whlll ich dich erretien, ſo ſfolt du mich

preiſtn.is. Aber zum GBottloſen ſpricht
GOtt. Wag verküunongeſt du meine
Rechte, uub nimmu e,inen Bund in

deinen Mund?.7. Su du doch Jucht hajſeſt, und
wirffen meine Worre bintet dich.

it. Wenn du etuen Dieh ſieheſt, ſo
tauffen zu mit inm, und baſt Gemeitu

e nen Ehebrechern.

Teitie Aunae trelbet Vulfeh
uuſſl.  Maul idſſeſt du Boſet re

20 Du ſitzeſt uud redeſt wider deimen
Bruder, deiner Mutter Sohn vetr
leumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchweige
da meyneſt du, ich weroe ſeyn gleick
wie du, aber ich wil dich ſtrafen, unl
wir ders unter Angen ſiellen.

22. Merafet doch das, die ihr GOt
tes vergeſſet, dat ich nicht einmahl hin
teiffe, nud jeh kein Retter mehr da.

23 Wer Dantck opffert, der preiſe
mich, und das iſlt der Weg, dat ich
ihm zeige das Heyl GOttes.

Der 52. Pſalm.
Dabida Buß-Spiegtl.

1. Ein hſalm Davids vorznſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu ihn

kam, als er war zu Bathſeba einge
gangoen.

Gilh ntinetu? dunn
nach deiner groſſen Barmhertzigkeit

4. Waſche mich wohl von meinei
Mifſeihat, und reinige mich von mei
ner Sünde.5. Denn ich erkenne meine Miſſethat
und meine Süude iſt immer vor mir

6. Un dir allein hab ich geſundiget
und übel vor dir gethan, ouf dat di
Recht dehalteſt in deinen Worten, und
rein bleibeſt, wenn du gerichtet wirſt

7. Siehe, ich bin aus ſilndlichem Saa
men gezeuger, und meine Mutter hat
mich in Sünden empfangen.

Siehe, du haſt Luſt zur Warheit,
die in Verborgenen lieget, du laſſell
mich wiſſen die heimliche Weihhelt.

9. Entſundige inich mit Yſopan, dat
ich rein werde, waſche mich, dat ich
Gcerhneeweil werde.

10 dat mich hören rende und Won
ne, dan die Geheine frölich werden, die
du zerſchlagen haſt.

11, Verbirge dein Antlit von meinen
Suluden, und tilge alle meine Miſſethat.

12. Schaffe in mir, GOtt, ein rein
Hert, und gieb mir eintn neuen gewiſi
ſen Geiſt.

13. Verwirff tnich nicht von deinem
Augeſicht, und nimm dernen hriligen
Geiſt nicht von mir.14. Tröſte mich wieder mit deiner
Hulffe, und der fteundige Geiſt ent
halte mich.

15. Denn ich will die Uhertretert
ne Wege lehren, daß ſich die Sund.e
u dir bekehren.16. Errette uich von deu Blut

GSehuiden, GOtt, oer du mein GOtt
und Heyland biſt, dat meine Zungte

tine Gerechtinkeit ruhme.
r. HErr
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17. HEri, thne meine Lippen auf, dal
mein Alund demen Rulm vertundige.

18. Deun du haſt nient Liſt zuri Opnn
fer ich wolte dir es ſont tnolen geben
und BraudOpffer aeſallen dir mchr.

as. Die Opffer, die GOtt gefallenſind ein geängſteter Griſt ein gedneſti
tes und zerſchlagen Hertz witſt bu
GOdtt, micht verachten.

20. Thue wohl an Zion nach derner
Gnade baue die Maurenza Jeruſalem

21. Oenn werden dir gefallen die Opf
fer der Gerechtizkeit, die Brand Opffe
und ganhen Opffer, denn wird man
Farren auf deinem Altar vpffern.

Der z52. Pſalm.
Davids Klage über Doeg.

1. cine Unterweiſung Dav ds vor
zuſingen.

2. Da Doeg, dtr Edomiter, kam, und
ſagte Saul an, und ſprach: David iſt
mi Abimelechs Haus tonmen.
5. (Nas trotteſt du deun, du ZyrannM das du tauſt Schaden thun?
ſo doch GOttes Guüte noch taglich
wahret.4. Deine Zunge trachtet nach Scha
Den, und ſchneidet mit Lugen wie ein
ſcharff Scheer Meſſer.

5 Du iedeſt lieber Böſes denn Gu—
tes, und falſch, bdenn recht, Sela.

6 Du redeſt gern alles was zumVerderdben dienet, mit taltcher Zunge

7. Denn wird dich GOtt auch ganh
und gar zerſtören, und zerſchlagen, und
aus oer Hiltte teiſſen, und aus dem
Lande der Lebendigenausrorten, Sela.

8. Und die Gerechten wervens ſehen,
und ſich flürchten, und wirden ſein
lacheun.

s. Siehe, das iſt der Mann, der
ODtt nicht fur ſeinen Troſt hielt, ſon
dern verliet ſich auf ſeimnen groſſon
Meichthum, und war machtig, Scha—
den zu thun.

10. Jch aber werde bleiben wie ein
garũner Oeibaum im Hanſe GOttes,
vertaſſe mich auf GOrres Gülte immer
und ewiglichi. Jch daucke dir ewiglich, denn du
ianns wohl machen, und wil harren
zuf deiuen Namen, denn deine Heiligen
aben Freude darau.

Der 53. Pſalm.dirwon der Mentchen Verderbnit

und Erlöſung J, im
ri ſi g

jru

zaurden in ihrem boten Wejen, da iſt
kennert, der Gutes thue.

z. CHet ſchauet bum Himmel auf ver

Sien  i. Kiedet, doß er iehe, chjes
iata dig teti, den nach GOtt frage.

Ave n ſind alle abeefaller, aud
ſlleſiennit unndihtia, da iſt keiner, der
Gutts thue, au h enicht einer.

5. Wolten denn vie UÜbelthater ihnen
inicht ſagen laſſen? dzemein Rolck freſa
ren, vaß ſie tich uhien, SOT ruf
fen ſir nicht an.

6 Da furchten ſie ſich aber, da nichts
zu furchten iſt, den SHttzerſtreuet die
Gebeine ber Lreiber, dn macheſt ſie zu
ichauden, denn GOtt verſchtadhet ſie.

7. Uch, daß die uliffe aus Zion uber
Jſrael känae, und GOtt ſein gefangen
Volck erlöſete! ſo wurde ſich Jacob
ireutn, und Jſrael frölich tehn.

Der j4. Pſalm.
Gebet um Hülffe und Rettungs.

1. Eint Unterweiſung Davids, vort
zuſingen auf Gaytenſpielen.

2. Da die von Siph kamen, und
ſprachen zu Saul: David hat ſich beg
uns verborgen.
3. Gaitff mir, GOtt, durch deinen

 Nomen, und ſchaffe mir Recht
durch deine Gewalt.

4. GOtt, erhöre mein Gebet, vert
nimm die Rede meines Mundes.

5. Denn GStoitze ſeen ſich wider mich,
und Trotzige ſtehen mir nach meiner
Seele, nud huben GOtt nicht vor Aus
gen, Sela.«a. SGiehe, GOtt ſtthet mir beb, der
HErr erhaittmeine Seele.

7. Er wird die Bonheit meinen Feſlu
den beiahlen, zerſtöte fie durch demt
Treue.

1. So wil ich dir ein FreudenOpfer
thun, und dernem Namen, HEtr, dan
cken, daß er ſo troöſtiich iſt,

ↄ. Denn du erretteſt mich aus aller
meiner Norh, daß mein Uuge an mei
nen Feinden  Luſt ſiehet.

Der 55. Pſalm.

OaL, erhöre mein Gebet, unh
verbirge dich nicht vor u

höre mich,
 Der vſo klaglich zage und heult.

er Tonih ſa a
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5. Mein Hettz augſtet ſich in meizneni Lribe, urd des Todes Furcht iſt!

s. Jutche und Zier?u iſt mich antom!
gauf mich geſalleu.

men, und Grauen hat mich öberfalien.
73Tauben! daſ ich ſiöge, und etwa bliehe.
s. So molt ich mich ferne weg ma—

chen, und in der Wüſten bleiben,
Sl

ch ſpiach: O hatte ich Fliiget wie

Der 56. Pſaim.
Gebet wider die Verfolger.

1. Ein alllden Kleinod Davida ron der
ſtummen VBaube, unter den Fremden,
da ihn die Philiſter griffen zu Gath.

Guhlnn duentäglich ſtreiten ſie, und angſlen mich.

e a.  J. Meine Feinde verſencken mich9. Jch wolte ellen, haſi ich euträn idalich, deun viei ſtreiten wider mich
ne vor dem Sturmminde unh Wetter. ſſtoltzialich.
10. Mache ihte Zungen uneins, hErr,

und laß ſir untergehen, denn ich ſehe
Zrevel und Hader in der Stabt.

i1. Solches gehet Tag und Nacht
um und umin ihten Mauren, es iſt
Mathe und Arbeit driunen.i2. Schaden thun tegteret drinnen,
ragen nnd Trugen laßt nieht von ihren
Gaſlen13. Wenn mich doch mein Feind
ſchandete wolt ichs leiden, und wenn
nich mein Haſſer pochete, wolt ich mich
vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle, mein
Pfleger und mein Verwandter.

15. Die wit freundlich mit einander
waren unter uns, wir wandelten im
Hauſe GOites zu Hauffen.

16. Der Tad ſiberelle ſie, und müſſen
lebendia in die Hölle fahren, denn es
iſt eitel Bosheit unter ihrem Hauffen.

17. IJch aber will zu GOtt ruffen, und
der HErr wird mir helnen.

as. Des dibends, Morgens und Mit
tags will ich klogen und heulen, ſo
wird er meine Gtimme hören.

19. Er erlöſet meine Seele von denen,
die an mich wollen, und ſcheffet
thr Ruhe, denn ihrer iſt viel wieder
mich.a0. GOtt wird hören und ſie demu
thigen, der allewege bleibet, Seia.
Dennu ſie merden nicht anders und
furehten GoOtt nicht.

nr. Denn ſie legen ihre Vande an
ſeine oeriedſamen, und entheiligen
ſeinen Vund.
aa. Jhr Mund iſt aldtter denn Vut
r, und haben doch Krieg im Sinn, ih
Worte ſiud gelinder denn Oele, und
nd doch bloſſe Schwerdter.
az. Wirſf dein Anliegen auf den
Errn, dor wird dich verſorg'en, und
ird den Gerechten nicht ewiglich in
iruhe laffen.

ſt li24 Uber GDte, du wirſt ey) nun—r üoſſen in die tieffe Grube, die
lnegierigen und Falſchen werden
rreden nicht zur welffie bringen,
apbtr hoffe auf dich.

4. Wenn ich mich fürchte, ſo hoffe
ich ouf dich.

5. Jch wiil GOttes Wort rilhmen, auf
GOtt jwill ich hoffen, nud mich nicht
furchten, was ſolte mir Flelſch thun?

6. Taglich fechten ſie meint Worte
an, aur ihre Gebaucken ſind, daß ſie
mir Ubels thun.

7. Gie halten zu Hauff und lauren,
und haben Acht auf meine Ferſen, wie
ſie meine Seele erhaſchen.

z. Was ſie Boſes thun, das iſt ſchon
vergeben, GOtt ſtoffe ſoiche Leute ohn
alle Gnade huunnter.

9. Zehle meine Fiucht, faffe mtint
Tihranen in deinen Sack, ohne guei
fel, du jehleſt ſie.10. Denn werden ſich meine Feinde
müſſen puruck kehten. Wenn ich ruffe,
ſo werde ich inne, daß du mein GOtt
biſtni. Jch witl rübmen GOttes Wort,
ich wiln ruühmen des HEirrn Wort.

12. Auf GOTT hoffe ich, und furchte
mich nicht, was können mir Monſchen
thun13. Jch bhabe dir GOtt, gelobet, daß
ich dir dancken will.

14. Denn du haſt meine Seele vom
Tode errettet, meine Fuſſe vom Gleit
en, dat ich wandeln mag vor GOtt im

Lichte der Lebendigen.
Der 57. Pſalui.

Gebet wider der Feinde Grauſamkeit-

1. Cin gillden Kleinod Davids, vort
zuſinaen, (dan er uicht umkaäme) da er
vor Banl flohe in die Hole.
2. ERTo mir gnadig, GOtt, ſev mir

aindadig, denn auf dich trauet
meine Seele, und unter dem Schat
en deiner Flugel habe ich Zuftucht, dis

das unolſict voruller gehe.
3. Ich rufte zu GOtt, dem Aller

hochſten, in GOtt, der meints Jam
mers ein Ende. machet.

4. Er ſendet von Himmel, und hilfft
mir ron der Schmach meines Vere
ſenckers, Sela. GOtt ſendet ſeint
Gultte und Trtue.

4. Ich
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5. Jch liege mit meiner Seele unte

tu Lowen, die Menſchen-Kinder ſind
Flaiamenzuhre Zahtte unt Spiehe und
opfe:le, und ihre Zaugen ſcharufi
bBchwerdtrer.

6. Erhebe dich, GOtt, Ader den Him
nel, und deine Ehre üdenalle Welt.
7. Gie ſtelien meinent Ganue Netze

mid drucken meine Seele ni.der, ſu
zraben vor mir eine Grube, und fal
en ſellſt drein, Gela.v. Mein Hertz iſt bereit, GOtt, meii
heriz iil bereit, daß ich ſinge und lobe

v. Wacht auf, meine Ehre, wach
zuſ, Wſalter und Harffe, frübe will ich
iufwachen.

10. HErr, ich will dir dancken unter
den Volckern, ich will dir lobſingtu un
zer den Leuten.

ar. Denn deine Güte iſt, ſo weit der
dimmel iſn, und drine Warhtit, ſo
weit die Wolcken gehen.

12. Erhebe dich, GOtt, Aber den Him
mel, und deint Chre uber alle Welt.

Der 58. Pſaim.
Klage Aber die Verleumder.

1. Ein gülden Kleinod Dabids, vor
zuſingen, daß er nicht umtäme.
2. (EREnd ihr denn ſtumm, dau ihr

nicht reden wolt, was recht iſt
und richten, was gleich iſt, ihr Men
ſchenKinder?

3. Ja, muthwillig thut ihr Unrecht
ſim Lande, und gehet ſtracko durch mit
turen Handen zu freveln.

4. Die Gottloſen ſind verkehret von
»Mutterleibe an, die Lugner irren von
Mutterleibe an.

z. Jhr Wuten iſt gleich wie das Will
ten einer Gchlange, wie rint taube Or/
ter, die ihr Ohr zuſtopfft.

6. Daß ne nicht höre die Stimme des
Bauberers, des Beſchwerers, der wohl
deſchweren kan.

7. Gott, zerbrich ihre Zuhne in ihr
rem Maul, zerſtoſſe, OErr, die Backen
Zahne der jungen Löwen.

1. Sie werden zergehen wie Waſſet,
das dahin ſteußt, ſie zielen mit ihren
Dfeilen, aber dieſelben zetbrechen.

9. Sie vergehen, wie eine Gehneckt
berſchmachtet, wie eine unzeitige Gez
durt eines Weibet, jehen ſie die Son
ue nicht.

10. Che eure Dornon reiff werden
ata Dornſtrauch, wird ſie dein Zorn ſo

friſch wegreiſſen.
ix. Der Gerechte wird ſich freuen,

wenn er ſolcoe KDtache flehet, und wird
ſeine Füſit baden in des Gottiolen
Dlut.

5ã12. Dab die Leute werden iauen: Der
Gerethe' wird ſern ja geunieſſen, es iſt
a noch COrt Richter auf Cidtii.

Der 39. Pſalm.
Gehet wider die Verlſolger.

1. Ein qulden Kleinod Davibs (dat
r nicht umtürie) da Saul hiuſandte,
ind ließ fein Haus bewahrten, daß er
hn tödtere.

FK Rretie mich, meln GOTT, vrnEme nen Feindeneund ſchutte mich

vi denen, ſo ſich nider mich ſetzen.
3. Ctrrette antch von den Ubelthatern,

und duff mir von den Blntslerigen.
4. Denn ſiehe, HErr, ſit lauren auf

meine Setle, die Starcken ſammlen
ich wiber mich, obne meine Schuild

und Miſſethat.
5. Sie lauſten ohne weine Schuld,

und dereiten fich, ejwache und begegne
mir, unid ſiehe drein.

6. Du, HErr GOtt Zebaoth, GOtt
Jſrael, wacht aut, und ſuche hetm alle
Heyden, ſey der kelinem guadig, die ſo
erweatue Ubelthater ſind, Sela.
7. Bes Abends lau ſie wiederum

auch heulen wie die Hunde, und in
ie Stadt umher lauffen.
8. Siche, fie plaudern uit einander,

Schwerdter ſind in ihren Lippen, war
olts hren.
3. Aber, dn HErr, wirſt ibrer lachen,

nd aller Herben ſpotien.1o. Vor ihrer Macht halte ich mich
u dir, denn GOtt iſt mein Schutz.
it. GHtt tiieiget nir teichlich ſeine

Gute, GOtt iaut mich meine Luſt ſeben

n meinen Feinden.12. Erwurge ſite nicht, dak eĩ mein
Volek nicht veraeſſe, ierſtreut ſie abet

it deluer Macht, HErr, unſer Schud,
id ſtoſſe ſie hinunter.
13. Jhre Lehre iſt eitel Sünde und

erharren tn ihrer Hoffart, und predu
en eltel Fluchen und Widerſprechen.
14. Vertilue ſie ohn alle Gnade vet

lge lie, dau ſie nichts ſeyn, und inue
erdzn, das GOtt Hertſcher ſeh in
acob, und in aller Welt, Sela.
15. Des Ubends lat ſte witderum

auch heulen wie Hande, und in der
Stadt umher iauffen.

i6. Lat ſle hln und her lauffen um
Speiſe, und murren, wenn ſie nichr
ſatt werden.

17. Ich aber will von deiner Macht
ſiunen, und des Morgens ruhmen den
ne Gute, deun du diſt mein Schut und
Buflucht in meiner Noth.

i. Ich will dir, mein Hort, loblfln
gen, denn du, GOtt, biſt meiu Schutt,
und mein andhtaer Gintee
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Der 6o. Pſalm.
Gebet für dir Woqlfahrt des Volcks

Jſrael.
1. Ein gülden Kieinod Davids, vor

zuſingen, von einein guldenen Roſen
Epan iu lehren.2. Da er geſtritten hatte mit den
Sorern zu Meſopotamia, und mit der
Syrern von Zoba, da Joab umtehre
ze, und ſchlug der Edomiter im Salt
vhal zwolff tauſend.

J—reſi, tröſte uns wieder.4. Der du die Erde beweget und
gerriſſen halt, heile ihre Brüche, dit
ſo zerſchellet iſt.5. Deñ du haſt deinen Volcke ein Par
tes erzeigtt, du haſt uns einen Trunck
Meins gegeben, dat wir taumelten.

«6. Du haſt aber doch ein Zeſchen ge
achen denen, die dich fürchten, welchet
ſie aufwurffen, und ſie ſicher machte,

Gela.7. Auf dat deine Lieben erlediget
werden, ſo hilff nun mit deiner Rech
nen, und erhöre uns.1. ODtt redet in ſeinem Heiligthum
des bin ich froh, und will theilen Su
chem, und abnieſſin das Thal Suchoth

9. Gilead iſt mein, mein iſt Manaſſe,
Ephraim iſt die Macht meines Haupts,
Juda iſt mein Furſt.10 Moab iſt mein Waſchtdpffen, mei
nen Schuh ſtreeke ich über Edom, Phi
Uiſtea iauchtet zu mir.zu Wer will mich führen in eine veſte
Siadt? Wer geleitet lch vit in Edom?

12. Wirſi du es nicht thun, GOtt, der
du unt verſlbſſeſt und zeuchſtnicht aus,
GoOtt mit unſerm Heer!

iz Schafft uns Beyſtand in der Noth,
denn Menſcyhen Hullffe iſt kein nüte.

14 Mit GOtt wollen wir Thaten
chun, er wird unſere Feinde unter—

ertten.
Der «i. Pſalm.

Gevrtt fur die Obrigkeit, dat GOtt ihr
ſtarcker Thurn ſey.

1. Ein Ptalm Vavidt vorizuſingen
auf einem Saitenſpiel.
o. COere, GOtt, mein Geſchred, und

mercke auf metin Gebet.
3. Hienieden auſ Erden ruffe ich iu

dir, wenn mein Hertz in Anaſt iſt, du
wolleſt mich führen auf einen hohen
VDelſen4 Denn du biſt meine Zuverſicht, ein
ſtatrcker Thurn vor meinen Feinden.

Jch win wohnen in deiner Hüteen
4 αν α hoiiaon Eite

6. Deun du, GOtt, hörrſt meine Gu
lübde, du belohneſt dre wohl, oie deinen
Nauuen fürchten.

7. Du giebeſt einem Könige langes
Leben, dat ſeine Jahre wahren inmer
ſür und für.

s. Daß er imtner ſiten bleibet vor
GoOtt, erzeige ihm Güte uund Treue
die ihn behüten.

9. So will ich deinem Namen lob
ſingen ewiglich, daß ich metne Gelib?
de beiahle taglich.

Der 62. Pſalm.
Beſtandiger Troſt wider die Feinde.
r. Ein Pſalm Dabids, für Jedu—

thun, vorzuſingen.
2. qQEme Seele iſt ſtille iu GOtt,

 der mur hilfft.
3. Denn er iſt mein hort, meine Hſllf

fe, mein Schutr, dal mich kein Fall ſtür
henmird, ne groj er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle einen
nach, dal ihr ihn erwürget, als eine
hangaende Wand und zerriſſene Mauer?

5. Sie gedencken nur, wie ſie ihn dam
pfen, ſieitigen ſich der rügen geben au
te Worte, aber im Hertztn fluchen iüle,

Sela.6 Aber meine Seele hatret nur auf
GOit denn er iſt meine Hoffnunag.7. Er iſt mein Hort, meine Hülffe,
und mein Schuhtt, dal ich nicht fallen
werde.v. Bev GOtt iſt mein Heyl, meine
Ehre, der »eels meiner Starcke, meint
Zuverſicht in aul EOtt.

3. Hoffet auf ihn allezeit, lieben keus
te, ſchüttet euer Hertz für ihm aus,
GDtt iſt unſere Zuverſicht, Sela.
10. Aber Menſchen ſtud doch ja nichts,

groſſe Leute fehien auch, ſie wagen we
niger denn nichta, ſo viel ihrer iſt.

ir. Verlaſſet euch nicht auf Unrecht
und Frevel, haltet euch nicht zu ſol—
Ahem, dat nichts iſt, fauet euch Reich
toum zu, ſo hanget das Hertee nicht

aran.12. GOtt hat ein Wort geredt, das
hab ich etliche mahl gehöret, dal GOtt
allein machtig iſt.

1z und dn, HErr, biſt znadio, und
bezahleſt einem jeglichen, wie ers ver
dienet.

Der 63. Pſalm.
Hertliches Verlanaen nach dem wadet

ren Gottesdtenſt.
1. Ein Pſalm Davide, da er war in

der Wülſten Juda.

Grurtelintuhuntn
ue Seels nach dir, mein Fieiſch ver—



JJ

41 93 anurn 79unget nackenie in einem trocrtenen un
dürren Loude, ka kein Waſſer iſt.

3. Duſe!lit ſehr iet, nach de in de
nn Heiritutlhum, wolte gerne ſchaut
derne Machet und EShre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer den
Leben, u eine Liphen zreiſen dich.

5 Da ſoibſt wolte ich dich gerne lot
me nLeden ant, nud veine Hndet
deinem Vamen aufheben.

6. Das ware weines Hertzens Freud
und Wonue wenn ich dich mit fröliche
Munde loben ſvite.
7. Wenn ich miech zu batte lege, ſ

dencke ich an dich, weun irch erwach
ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helffer, und un
ter dem Schatten deiner Flügel rüh
me ich9. Meine Seele hauget dir an, dein

rechte Hand erhallt mich.
10. Sir aber ſtehen nach meiner Ste

le, mich zu überfallen, ſie werden unte
die Erde hinunter fahren.

ii. Ste werden ins Schwerdt faller
und den Fuchſen ian Theil werden.

12. Aber der König freuet ſich in
GoOtt, wer bey ihm ſchwöret, wird ge
rühmet werden, denn dile kügenmau
ler ſollen verſtopffet werden.

Der 64. Pſalm.
Gebet um Beſchülnung des Lebens

und guten Namens.
1. Ein Pſalm Davids vorjuſingen

2. »Oere, GOtt, meine Stimme in
 meiner Klage, behüte mein Le

ben vor den arauſamen Feinden.
3. Verbirge mich vor der Verſamm

alle frernnt Hertzen werben ſich des
ruhtren.

c— Der 65. Pſalm
nit luanug ſůt Gotres Wohlthatru.

ven vreyen Haupt; Sunden
erzetort.1. Ein ſſalin Daeide, zum Lied vors

euſrugeit.

a-/ O, man lobet dich in der
zu Zeou, uunb orcr vezahlet

hen Gerunde.
3. Du erhoreſt Gebet, darum kömmdt

allrs gleuch in dit.
4. Unrere Muſſethat drucket uns hare,

dnen voeſt nus unjere Süerde vergeben.
Woni dem, den du erwahieit, und

u dir laſſeſt, daß er wohne in beinen
„öten, ber hat reichen Troſt von dein

neiun Haule, deinem heiligen Tempel.
6. Erhöreè uns nach der wunderli

chen Gerechtigkeit, GOtt, unſer Hevl,
der du diſt die Zuverſicht aller aut Ers
den, und tirne am Meer.

7. Der die Berge ſeſt ſetzet in ſeiuer
Krafft, und gerüſtet iſt mit Macht.

8. Der du ſhüeſt das Brauſen des
Meeres, das Biauſen ſeiner Wellen,

ud das Tobeu der Nöſcker.
5. Dat ſich entſetzen, die an denſel—
en Enden wohnen, vor deinen Zeichen,
u macheſt ftölich was da webet, beyde
es Morgens und des Abends.

10. Du ſucheſt das kand heim und
waſſerſt es, und macheſt es ſehr reich.
GOttes Brunnltin hat Waſſers die
Fulle, du laſſeſt ihr Getraide wohl get
athen, denn glſo baueſt du das Land.

ii. Du tranckoſt ſeine Furchen, und
euchteſt ſein Gepflügtes, mit Regen

lung der Böſen, vor dem Hauffen de
Ubelthater.4. Welche ihre Zunge ſcharffen wie
ein Schwerdt, die mit ihren gittigen
Worten zielen, wie mit Preilen.

5. VDat ſie heimlich ſchieſſen den
Frommen, plönlich ſchitſſen ſit auf ihn
vohn alle Scheu.

6. Sle ſind kühne mit ihren böſen
Auſchladgen, und ſagen, wit ſie Strickt
legen wollen, und ſprechen: Wer kan
ſie ſehen?

7. Gie erdichten Schalekhelt, und
haltens heimlich, ſind verſchlagen, und
haben geſchwinde Rancke.
1. über GOTT wird ſit plotlich

ſchiefſen, daß ihnen wehe thun mirb.
9. Jhre eigene Zunge wird ſie fallen,

dat ihrer ſpotten wird, wer ſie ſiehet.
10. Und alle Menſchen, die es iehen,

werden ſagen: Das hat GOtt gethan,
und mercken, dat ea ſein Warer ſen.
Au. Oie Gerechten werden ſi ch des acht.

macheſt du es weich, und ſeguneſt jein
Gewanhſe.

12. Du erbneſt das Jahr mit deinem
Guth, und deine Futtapifen ttieffen

on Fett. J13. Die Wohnnnarn in der Wuſten
nd auch tett, dat ſio trieffen, und die
ugel ſind uniher luſtig.
14. Die Anger ſind voll Schaafe,

nd die Auen ſtehen dicke mit Korin,
al man jauchzet uud ſinget.

Der 66. Pſalm.
ob und Preit der ſonderbaren Wete

cke GOttes.1. Em Vſaim ied vorgufingen.
G Auchitt GOTT alle kaude.J 2. dobſiugtt in Ehren ſeintmn Nas

en, rühmet ihn herrlich.
z Sprecht iu GOt.: Wie wundert

ch niudb deine Wercke: Es witd deu
n Feinden fehlen vor deiner groſſen
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4. Alles Land bete dich an, und lobſin

ge din, lobſinge deinem Namen Gela
5. Kommet her, und ſebet an die

Wertke GOttes, der ſo wunderlich iſt
mnt ſeinem Thun unter den Menſchen
Kindern.6. Er verwandelt das Meer ins Tro
ckene, daß man ju Fuß über das Waſſer
gehet, des freuen wir uns in ihm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Gewal
ewiglich, ſeineAugen ſchauen auf die
Volcker, die Abtrunnigen werden ſich
nicht erhöhen können, Selu.

8. Lobet ihr Boicker, uaſern GOtt!
Laſſet ſeinen Ruhm weit erſchallen.
8. Der unſere Setlen im Leben behalt,

und laſfet unſere Fuſſe nicht gleiten.
10. Denn GOtt, du haſt uns verſucht

und geladutert, wie das Silber geldu
tert wird.11. Du haſt uns laſſen in den Thurn
werffen, du haſtauf unſere Lenden ei
ne Laſt geleget.ia. Du haſt Menſchen laſſen über un
ſer Haupt fahren, wir ſiud in Feuer
und Waſſer kommen; aber du haſt uns
auägefunret uud erquicket.

13. Darum wil ich mit Brand Opfi
ſer gehen in dein Haus, und dir meine
Gelubde bezahlen.

14. Wie ich meine Lippen habe auf
geihan, und mein Mund geredt hat in
meiner Noth.15. Ich will dir feiſte BraudOpffer
thnn von gebraunnten Widdern, ich
will ovffern Rinder mit Bocken, Sela.

16. Kommether, hbret iu, alle dit ihr
GoOtt furchtet, ichwill eriehlen, was er
an meiner Seele gethan hat.

17. Zu ihin rleff ich miit meinen Mun
de, uud vreiſete inn mit meiner Zungt.

13. Vo ich unrechts vorhatte in mel—
nem Hertren, ſo würde der HErr nicht
hören.19. Darum eehöret mich GOtt, und
mercket auf mein Flehen.

20. Gelobet ſen GOtt, der mein
Gebet nichr verwirffty noch ſeine Gute
von mir wendet.

Der 67. Pſalni.
Bebet und Danckſaquna für GOttes

Gnadenirtichen Segen.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen

auf Saytenſpielen.
(53 OTd ſeo und gudbia und ſegne
 uns, er laſſe uns ſein Antlih

leuchten, Grla.
a. HDal wir aum Erden erkennen ſeinen

Mexn, nuter allen Heyden fein Oeol.
4. Es dancken dir, GHtit diz Uplcker,

5. Die Völcker freuen ſich und jauch:
zen, dat du die Leute recht richteſt,
und regiereſt die Leute auf Erden,

lGea.6. Co dancken dir, GOtt, die Volcker,
es dancken dir alle Voleker.

7. Das Land giebt ſein Gewalchs, et
ſegne uns GOtt, unſer GOtt.

8. Es ſygue uns GOtt, und alle Welt
fürchts ihn.

Der 68. Pſalm.
Danckſagung von Chriſti Erhéhung

und dero herrlichen Krafft.
1. Ein Pſalm Lied Davids vorzu

ſingen.

Egßlut ana aurenn ſutie ihn haſſen, vor ihm fliehen.
3. Vertrtibe ſie, wie der Rauch ver

rieben wird, wie das Wachs jers
chmeltzet vom Feuer, ſo munen um—
ommen die Gottloſen vor GOtt.
4. Die Gerechten aber muſſen ſich

reuen, und frolich ſeyn vor GOtt, uno
on Hertzen ſieh freuen.
5. Singet GOtt, lobſinger ſeinetn

Namen, machet Bahn dem, der da
anfft herfahret, er heiſſet HErr, und
reuet euch vor ihm.

6. Der ein Vater iſt der Wayſen und
in Richter der Wittwen, er iſt GOtt
n ſtiner deiligen Wohnung.

7. Ein GOtt, der den Einſamen dau
Haus voll Kindergledt, der die Gefana
entn ausführet ju rechter Zeit, und
aſſet die Abtrünnigen bleiben in der

Durre.
2. GOTT, da du vor deinem Volck

»rzogeſt, da du eiuher giengeſt in dew
Wiſten, Sela.

9. Da bebete die Erde, und die Oinu
mel troffen vor dieſem GOtt in Sinai,
or dem GOtt, der Afraels GEHtt iſt.
10. Nun aber giebſt du, GOtt, einen

nadigen Rigen, und dein Erbe, dat
urre iſt, erquickeſt du.
in. Daß deine Thiere drinnen wohnen

önnen, GOtt, du labeſt die Clenden
mit deinen Gutern.

12 Der hErr giebt das Wort, mit
roſſen Schagten Evangeliſten.
1i3. Die Könige der Heerſchaaren

ſind unter einander Freunde, und dis
Haus Chre theilet deu Raub aus.

nn ihr zu Felde liegtt, ſo glns
oer Tauven Flugel, die wie

ud Gold jchimmern.
nn der Allmalchtige hln und
iter ihnen Könige ſenet, ſo
elle, wo ed dunctel ini.

16. Oen
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16 Det Berg GOttes iſt ein fruchtbat

rer Berg, ein groß und jtuchtbar Ge
birge.

17. Was düpffet ihr groſſen Gebir
ge? GOtt hat Luß an vieſem Berge
an wohnen, und der Hcrr dieiber auch
immer baſelbil.

18. Der Wantn GOttes iſt viel tau
ſendmahl tuufend der HErr iſt unter
ihnen im hetligen Slugai.

19. Du biſt in de Hohe geſahren
und haſt das Geſangniſ getangen
du haſt Gaben einpfangen fur die
Menſchen, auch die Avbtrunnigen,dai.
GDtt der HErr dennorch daſelvſt blet
den wird.

20. Gelobdet ſey der HErr tuaglich,
GoDtt leget uns eine Laſt auf, aber er
hilfit uns auch, Sela.at. Wir haben einen GOtt, der da
hilfft, und einen IErrn HCrrn, der vom
Tode crrettet.

2a. Aber GOtt wird den Kopff ſen
ner Feinde zerſchmeiſſen, ſam̃t inrem
vaarſchedel, die da fortfabren in ih
rer Sünde.

23. Doch ſpricht der HErr: Ich winl
nnter den Fetten etliche holen, aus der

dieffe des Meers wiu ich etliche holen.
24. Darum wird dein KFut in der

Feinde Blut geſarbet werden, und dei
ne Hunde werdens lecken.

a25. Man ſiehet, EOtt, wie du einherjeuchſt, wie du mein GOtt und Konig,

einher ieuchſt im Heiligthum.
a6. Die Sanger gehen vorher, dar

nach die GSpiel-Leute unter den Mag
den, die da paucken.

27. kobet GOtt den HErrn in den
VWerſam̃lungen, rur den Brunn Jſrael.

aun. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benſamin, die Furſten Jnda mit
ihren Hauffem die Furſten Sebulon,
die Fürſten Naphthali.

259. Dein GOtt hat dein Reich aufe
gerichtet, daſſelbe wolteſt du, GOtt, uns
ſiarcken, deun es iſt dein Werck.

go. Um deines Tempeis willen zu
Jeruſalem werden dir dit Könige Ge
ſchencke zu führen.

zu. Gehtit das Thier im Rohr, die
Notte der Ochſen unter ihren Kalbern,
die da zertreten um Geldes millen. Er
zerſtreuet die Volcker, die da gtrne
kriegten.

32. Die Fürnen aus Caypten wer
den kommen, unonrenland wird ſelne

Tiſſinn
.Hande ausſtraren Ju GOtt33. Ahr Kute che auf Erden, ſin

get GOtt, lobſinget dem HErru, Gela.
34. Dem, der da fuhret im Hiinmel

allenthalben von Uündegirn ſtehe er

35. Gebet GOtt olr Macht, ſelue
Herelnhkeit in in Janri, und ſreneMacht inden Wolcken.

g6. GOtt iit wunderſam iu rinem
Hecligthunn, er iſt GOtt Jirael, r wird
dem Woleke Macht uuo vtaftt geben.
Gelobet ieh GOtt.

Der 69. Pſalm.
Hes Neß a Gevbet in ſeinen Leiben.

1Ctin Pſaim Davrds von den Roſen
voi zufingeni.
a. 4 OTT, hiiff mir denn das Waſs

E ſer geher min bin an die Setle.
3. Jch verunckt lin tieſteun Schlamun,

da kein Grund iſt, ich bitt imnt effen
Waſſer, und die Zluih will mich ert
ſclufftu.

Jhbch dd ſae4. ch a e mit ini e ge orhen,
mein Hals iſt heiſch, das Geſicht vrrges
het mir, dat ich ſo laugt mut harren
auf meinen GOtt.

5. Die mich ohn Urſach haſſen, derer
iſt mehr, deü ich Haare auf dem Haupte
habe. Die mir unbillig feiud ſind,
und mich verderben, ſind malchtig.
Jch mut brzablen, das ich nicht grraus
bet habe.

6. GOTT, du weiſſeſt tueine Thore
heit, und meine Schulden ſind dir
ilcht verborgeu.

7. Laß nicht zu Schanden werden an
mir, die detin harren, HEdtR, ERB
Zebaoth. kal nicht ſchamroih wer
uen au tult, die dich ſuchen, GOTT
Jſraei.1. Denn um deinet willen trage ich
Schmach, mein Ungeſicht in voller
Schaude.

5. Jch bin fremdt worden weinen
Br—udern, und unbetanut meiner
Mutter Kindern.

10. Deun ich eyfere mich ſchier iu
ode um dein Haug, und die Schmach

derer, dit dich ſchmahen, fallen auf
mich.

ii. Und ich welnt und faſte bitterlich,
und man ſpottet mein dazu.

12. Jch habe einen Sack angetogen,
aber ſie treiben das Geſpötte daraus.

1z. Die im Thor ſiten, waſchen von
mir, und in den Zechen ſinget man

vn mir.
14. Ich aber bete, OEtt, zu dir, jur

angenehmen Zeit! GHTT, durch deint
gruſſe Güte, erhbre mich mit delner
reuen Hulffe.

15. Erreite mich aus dem Koth, dan
qh nicht vetſincke, daß ich errettet wer

de von meinen Haſfſern, und aus deu
ieken Waſſer
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16. Daf mich die Baſſerflurh nicht

erſcluffe, und die Treſte mcht verſchlin
ge, und das Loch dei Grulben nicht übe
mir zuſammen cehe.

17. Erhöre iich, HCrr, denn dein
Gate iſt köſtinch, weude dech in mir
nach deiner groſſen Barmhertigkeit
18. Und verbirqge dein Angeſicht nich

vor deinem Knecht, deun mir iſt angſt
trhöre mich eilend.

15. Mache dich zu tueinter Stele, und
erlöſe ſie, erlöſe mich um meiner Fein
de willen.20. Du weiiſeſt meine Schmach
Schande und Sca
facher ſind alle vor dir.

am. Die GSehmach bricht mir mein
Hertz, und krantket mich, ich warte, obs
jemand jammete, aber da iſt niemand,
und auf Tröſter, aber ich finde keine.

aa. und ſie geben mir Galle zu eſſen,
und Elia zu trincken in meinem groſ
ſen Durſt.

a3. Jhr Tiſch miüffe vor ihnen zum
Gtrick werden, zur Vergeltung, und
an einer Falle.

24. Jhie Augen müſſen finſter wer
den, dat ſie nicht ſehen, und ihre Len
den laß imimner wancken.

25. Geut deine Ungnade aut ſie, und
dein grimmiger Zorn ergreiffte ſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wüſte wer
den, und ſey niemand, der in ihren Hüt
rten wohne27. Dennufle vertolgen, den du geſchlau
gen haſt, und iührnen, dan du die
Deiuen ſbel ſchiageſt

au. Lat ſie in eine Sulude uüber die
andere iallen, daß ſit nicht kommen zu
deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ſte ans dem Buche der Le
bendigen, dal ſie mit den Gerechten
nicht angeſchrieben merden.

zo. Ich aber bin elend, und mir iſt
wehe, GOtt, deine Hulffe ſchüne mich.

zr. Jch will den Nainen GOttes
tohen mit einem Liebe, und will ihn
doch ehren mit Danek

z, Das mird dei HErrn bat gefal
len, denn ein Farr, der Hörner und
Xlauen hataz. Die Elenden ſehend und freuen

ſich, und die GOit ſuchen, deunen wird
das Hertz leben.⁊4. Deun der HErr hörtt die Armen,
und verachtet ſeine Geſangene uicht.

zz. Er lobe ihn Himimel, Crde und
Meer, und alles, was ſich drinnen
eraut. GOit wird Zion helffen.
un Gildte Jnda bauen, daß urnn

duſeldg wohne, und ſie beſite.

a  4 M—

tr luuneci.

i, uieine Wider

V. y. 2 224wird ſie ererben, und die ſeinen Namen
lieben, werden drinnen vleiben.

Der 70. Pſalm.
Davids Bitte um Hulſſe widetr die

Heinde.1. Cin Pfſalm Davids zum Ge—t
duchtniß.

2 5Jie, GEDtt, mich zu erretten,C SHeoir, mir iu heiſfen.
3. Es muſſen ſich ſchutnen und zu

Schauden werden, die nach memer
Seele ſtehen. Sie muiſſen zurücke
ehren, und gehöhnet werden, die wir

Ubels wünſchen.
4. Dat ſie milſſen wiederum iu

Schanden werden, die da über mich
chrenen, Da! da.

5. Freuen und ſrolich müſſen ſeyn
n dir, die nach dir fragen, und die
ein Heyl lieben, immer ſagen: Hochs
elodet ſey GOtt!
c. Jch aber bin elend und arm, GOtt,

ile in mir, denn du biſt mein Heiffer
nd Erreiter. Mein GO TT,ver—

euch nicht!
Der 71. Pſalm.

Gebeit um Crrettung.
Gerr, ich traue aul dich, laß mich

nimmermehr zu Schanden wer—

2. Errette mich durch deine Gerech
gkeit, und hilff mir aus, ueige dennt
hrenzu mir, und hilff mir.
3. Gey mir tin ſtarcirr Hort, dahin

ch immer ſllehen möge, der du zuges
get haſt mir zu helffen, denn du biſt

mein Fels und melne Burg.
4. Mein EOtt, hilff mir aus det

Hand des Gottioſen, aus der and der
Ungerechten und Tyranuen:

5. Denn du biſt meine Zuverſicht,
HCErr, HERR, meine Hoffnung von
meiuer Jugend an.

6. Aut dich hab ich mich verlaſſen
von Mutterleibe an, du haſt inch aus
meiner Mutter kLeibe nezogtn, mein
Ruhm iſt numer von dir.

1 Ich bin vor vielen wie ein Wunder;
aber du biſt meine ſtarcke Zuverlicht.

8. Lal meinen Mund deines Rnhms
und deines Preiſes voll ſeyn taglich.

9. Verwitff mich nicht in metuem
Aiter, verlat mich nicht, wenn ich
chwach merde. J10. Denn meine Ftinhe reden wider

mich, und die auf meimtele hnlten,
berathen ſich mit einander.

ii. Und ſprechen: GDtt hat ihn vert
aſſen, jaget nach und ergreiffet ihn,

donn ha iil kein Erretter.
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GOt, ſey ni ht ferne von mir

mein GHtt, eile utr an helfen.
13. Schamen müſfen ſich und um

kommen, die meiner Seelen zuwide
ſind, mit Schande und Hohn müſſen
ſie aberſchüttet werden, die mein Un
glüet tuchen.

14. Jch aber will immer harten. und
will tintet denes Ruhms mehr machen

ic. Mein Mund ſol verkündigen der
ne Gerechtigkeilt, täglich vein Hehl, die
ich nicht alle zehlen kan.

16. Jch gehe einher in der Kraft des
OErrn HErru, in preiſe deine Gerrch
tiukeit allein.i7. GOtt, du haſt mich von Jugend
auf gelehret, darum verkundige ich dei
une Wunder.

it. Auch oerlaß mich nicht, GOtt, im
Ulter, menn ich grau werde, dis ich
deinen Arm verkündige Kindes-Kin
dern, und deine Kraft allen, die noch
kommen ſollen.

19. GOtt, deine Gerechtigkeit iſt
hoch, der du groſſe Dinge thuſt, GOtt
wer iſt dir gleich

ao. Denn du lüſſeſt mich erfahrin
viel und groſſe Angſt, und machel
mich wieder lebendig, und holeſt mich
wieder aus der Tieffe der Erden heraur.

2t. Du macheſt mich lehr groß. und
tröſteſt mich wieder.

a2. So danucke ich auch dir mit Pſal
terſpiel für deine Dreue, mein GOtt,
ich iobſinge dir auf der Harffe, du Oei
liger in Airael.

24. Meint Luppen und meine Stel
die du erloöſer haſt, ſiud jrdlich und lo
ſingen dir.24. Auch dichtet meine Zunge taglich
von deiuner Gerechtigkelt, denn ichd
men wmuſſen ſich und zu Schanden wer
den, die mein Ungluck ſuchen.

Der 72. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto und ſeu

uem Meich.
1. Des Galomo.

OTT, gied dein Gericht dem Koni
ge, und deine Gerechtigkeit des

Koniges Gohne.
a. Dat er dein Volck bringe zur Ge

rechtigkeit, und deine Elenden errette
g. kat die Berge den rieden brin

aen unter das Volek, und die Ougzel die
VWerechtigkeit.

4. Er wird das elende Volck bey Recht
erhaiten, und den Urmen helffen, und
die kaſterer zerſchmeiſſen.

5. Man wird dich furchten, ſo lange
die Gonne und der Vond wahrot, von
Kind zu Kindet Kindern.

14

Er nid herab ahren, wiennnrKegeu aut das Jell, wle bie Tropinen,
die das Laud foeuchten.

7. Zu leinen Zetnrun ſolrtd blüher dir?Gerechte, und uroſſee Friede, bis Lal

der Mound nitumer ſeh.
8. Er wird herrichen von etnemMeere bir and andene nnd von den

Wilſſſer an dis zu der Weit Ende.
1 3 Vorihm werden ſich neigentinin

der Wüſten, und ſeine Felube wi. den
Staub leckeu

10. Die Könige am Metr, und in den
Jnſulen werden Geſcheucke brenzen,
die Könige ans Reich Urabien, und
GSeba werden Gauen zuführen.

ii. Alle Könige werden ihn anbeten,
alle Heyden werden ihm dienten.

12. Denn er wird den Armen errtt
ten, der da ſchrehet, und den Cienden,
der keinen Helffer hat.

iz. Er wird gnadig ſern den Gerin
den und Armen, und den GStelen der
Urmen wird er helffen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloöſen, und ihr Bine
wird theuer geachtet werden vor ihm.

15. Er wird leben, und man wird ihn
om Gold aus Reich Arabien geben,

und man wird iumerdar vor ihm be
en, taalich wird man ihn loben.
16. Uuf Erden oben auf den Bergen

wird das Getraide dicke ſtehen, ſeint
Frucht wird beben wie Libanon, und

wird arunen in den Stadten, wie Gras
auf Erden.17. Sein Name wird ewiglich bleit
ben, fo lange die Sonne wahret, wird
ſein Name auf die Nachkommen reit
chen, und werden durch denſelben au—
ſegnet ſeyn, alle Heyden werden ihn
preiſen.

ib. Gelobet ſen GOtt der HCrr, dir
GOtt JIſrael, der alein Wunder thut,

19. Und gelobet ſer ſein herrlicher
Matte ewiglich, und alle kande müſſen
einer Ehre voll werden, Auren, Aimen.

Ein Ende haben die Gebete Dabids,
des Gohns Jſai.
Der 73. Pſalm.

Troſt und Aarnung wider Aergernlz,
des Gottiolen Glück betreffend.
1. Eiun Plalm Uſſaph.

erael hat dennoch GOTT juunt
 Troſt, waln nur reines Herhens iſt.J

eh nahe grgirtten.

Jeh aber hätte ſchier getrauchelt
it melnen Fulſen, mein Tritt dltte

3. Oeun es verdrot mich autf die
uhmräthigen, da ich ſahe, vaß es beun
ottloſen ſo wohl gieng.

4. Dinn5



2 7 Jſalter. —m4. Denn ſle ſind in keiner Gefahr
des Todes, ſondern ſtehen veſt wie
ein Pallall.

5. GSie ſind nicht in Unglück wie an:
dere Leute, und werden nicht wie au
dere Meuſchen geplaget.

6. Darum mut ihr Trotzen köſtlich
VDing ſeyn, und ihr Frevel muß wohl—
gethan heiſſen.7. Jhre Perſon brulet ſich wie ein
fetter Wanſt, ſie thun, was ſie nur
gedencken,

8. Sie vernichten allts, und reden
Abel davon, und reden, und laſtern
hoch her.

5. Was ſie reden, das mut vom
Himmel herab geredet ſeyn, was ſit
ſagen, dal mul gelten auf Erden.

10. Darum falllt ihnen ihr Vöbel zu,
und lauffen ihnen zu mit Hauffen, wie
Waſſer.ii. Und ſprechen: Was ſolte GOtt
nach jenen fragen? Was ſolte der
Hochſte ihrer achten?

12. Siche, das ſind die Gottloſen,
die ſind giückſeelig in der Welt, und
werden reich.13. Solls denn umſonſt ſeyn, daß
meſn Vert unſtrafflich lebet, und ich
meine Hande in Unſchuld waſche?

14. Und din geplaget taglich, und
meine Straffe iſt alle Morgen da?

15. Ich hatte auch ichier ſo geſaget
wie ſie, aber ſtehe, damit hatte ich
verdammet alle deine Kinder, die je
geweſen ſind.

16. Ach gedachte ibm nach, dat icht
begreiffen moöchte, aber es war mir
au ſchwer.17. Bis dat ich gleng in das Heilig
thnmn GoOttes, und marckete auf ihr
Ende.11. Aber du ſetzeſt ſie auſs Schlipfe
rige, und ſlürtzeſt fle ju Boden.

15. Wie werden ſie ſo plötlich zu
nichte! Sie gehen unter, und nehtuen
tin Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn einer er
wachet, ſo macheſt du, HErr, ihr Bild
in der Stadt verſchmdhtt.aim. Aber es thut mir wehe im Hert
tren, und ſlicht mich in weinen Nitren.

a2. Dak ich mut ein Narr ſern, und
nichts wiſſen, und inuß wie ein Thier
fryn vot dir.a23. Dennoch bleibe ich ſtets an dir,
denn du haiteſt mich bey meiner Rech
tin Hand.24. Du lelteſt mich nach deinen dtath
und nimmn mich eudlich mit Ehren an

23. Wenn ich nur dich dabe, ſo frage
lh nichte nach Himuen und Croe.

26. Wenn mir gleich Leib und Seelt
verſchmachtet, ſo biſt du doch, GOtt,
allezeit meines Herthens Tron und
mein Theil.27. Denn ſlehe, die von dir weichen,
werden umkommen, du bringeſt um
alle, die wiedet dich huren.

2b. Aber das iſt meinet Frende, daß
ch mich zu GOtt halte, und meine Zu—

verſicht ſete auf den HErrn HEtrn,
daß ich verkündige alle dein Thun.

Der 74. Pſaim.
Gebet um Erhaltung der Kirche.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

über die Gchaafe deiner Werde?2. Gedencke an deine Gemeine, die

du von Alters her erworben, und dir
zum Erbtheil erlöſet halt, an den
Berg Zion, da du auf wohneſt.

z. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und ſtol
ſle gur zu Boden, der Feind hat als
les verderbet im Helligthum.

4. Deine Widerwartigen brüllen in
deinen Hduſetn, und ſetjen ihre Gba
uen hrein.

5. Man ſlehet die Aexte oben ber blint
cken, wie man in einem Wald hauet,

6. und zerhauen alle ſein Tafelwerch
nuit Beil und Barten.

7. Gie verbrennen dein Heiligthum,
ſie entweihen die Wohnung deines
Naments zu Boden.

2. Gie ſprechen in ihrem Herhen:
kaſſet uns ſie plundern, ſle verbrenuen
alle Hauſer GOtten im Lande.

ↄ. Unſert Zeichen ſehen wit nicht,
und kein Prophet vrediget mehr, und
kein kehrer lehret mehr.

i0, Ach GOit, wie lange ſol der Wi
derwalrtige ſchmahen, und der Feind
deinen Namen ſo gar verlaſtern

11. Warum wenorſt du deine Hand
ab, und deine Rechte von deimemn
Gchoot ſo gar?ia. Uber GOtt iſt mein König von
Alters her, dor alle Oluffe thut, ſo
auf Erden geſchicht.

13. Du rertrenneſt das Meer durch
deine Krafft, und ierbrichſt die Köpfe
der Drachen im Waſſer.

14. Du gerſchlageſt die Köpfe der
Wallſliche, und giebeſt ſie zut Spelſo
dem Wolcke in der Eindde.

15. Du lalſſſeſt quellen Brunnen
und Bache, du laſſeſt verſitegen ſlarcke
Strome.i6. Tag und Nacht iſt dein, du ma
cheſt, dat deyde Sonn und Gellirn.
idren gewiſſen kauff daben.

17. Du
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17. Du ſetzeſt einei jeglichen Laud

ſreine Grentee, Sommer und Wiunt.
mscheſt du.

1b. GSo gedentcke doch dit, daß de
Feind den HErrn ſchmhet, und ei
thöricht Voler iaſtert deinen Naucrn.

19. Ou wolleſt nicht dem Thier gben die GSrelt deiner Turtel. Tauben
und deiner eletnden Thiere nicht ſoga
vergeſſen.

ao. Gedincke an den Bund, denn
das Land iſt alleuthalben jammerlich
verheeret, und die hauſer ſtud zerrifſen

ai. Lan den Geringen nicht mit Gchan
den davon gehen, denn die Armen und

Elenden rühmen deinen Namuen.
aa. Mache dich aut, GOtt, und füh

re aus die Sache, gedencke au dit
Schmach, die dir tazlich von den Tho
ren wiederfuhret.

az. Vergit nicht des Geſchreyes dei
ner Feinde, das Toben deiuer Wider
wartigen wird ze lunget je gröſſer.

Der ?5. Pſalm.
kob der Munder GOttes. Warnung

vor Gichtrheit.
1. Ein PſalmLied Ufſapb, dan er

nicht umntkame, vorzuſtngen.
a. GN Ir daucken dir, Gott, wir dan/

cken dir, und verklindigen dei
ne Wunder, dot dein Name ſo nahe iſt.

3. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde ich
recht richten.

4. Das Land jittert, und alle, die
drinnen wohnen, aber ich halte ſeine
Geulen veſte, Gela.

5. Ich ſprach zu den Ruhmralthigen:
Ruhmet nicht io, und zu den Gotrtio
ſen: wochet nicht auf Gewalt.

6. ſochet nicht ſo hoch aut eure Get
walt, redet nicht halsſtarrig.

7. Es habe keine Noth, medetr vorn
Aufgans ninch vom Niedergang, noch
von dem Gevirge in der Wuſten.

1. Denn GOtt iſt Richter, der dieſen
niedriget, und jenen erhdhet.

y. Deun der HEer hat einen Becher
in der Hand, und mit ſtarckem Wein
voll eingtſchenckt, und ſchenckt aus
demſelben, aber die Gottloſen milſſen
alle trincken, und die Hefen autſauffen.

10. Jch aber win verkundigen twiglich,
und lobſtugen dem GOtt Jacob.

ii. Und will ale Gewalt der Gottlo
ſen zerbrechen, dat die Gewalt der
Getechten erhöhet merdt.

Der 76. Pſalm.
ODtt ſeiner Kirchen Schuuehr.
1. Ein Pſaltukied Uſſaph, auf Vllvdenſpiel vorzuſingen.

2. (0— iſt un Juda bekannt, in
Jiraeu iſi ai hatae herrlich.

3. Zu Tulem in ſern Gerelt, uno ſeis
ne Wohn.ung eu Zien.

4. Daſelbit zeientcht er die Pilelle
des Boutus, Sieyile, Schwetbt und
Streit, Gela.

5. Du hiſt heirlicher und müchtiger
deun die Ranhe:Bergt.

6. Du Dtolhen munſſen beranbet wer
en und entislaffen, und alie Krieger

ulliſen die Hande lntſen ſtuckeun.
7. Von deitiein Scheiten, GOtt

Jacob, ſtueckt un Schlaf btyde Rolt
nd Wagen.
8. Du biil erſchreckiich, wer kan vor

lr ſtehen, menndu zurneſt?
9. Wenn du das Urtheil laſſeſt hören

om Himmel, ſo erſchrickt das Crdt
eich, und wied ſtille.
10. Wenn GoOtt ſich aufmachet zu
chten, daß er heſffe allen Elenren

uf Erden, Sela.11. Wenn WMenſchen wider dich wu—
n, ſo legeſt du Ehre ein, und weun

e noch mehr wuten, biſt du auch noch
rüſtet.
1a. Gelobet und haltet dem Hrrn,
rem GOtt, alle, die ihr um ihn her

ud, driuget Geſchencke dem Swvreckt
chen.
13. Dtr den Fürſten den Muth
mmt, und ſchrertlich iſt unter den
onigen auf Eiden.

Der 77. Pſalm.
er Frommen LUnfechtung und Troſt.

1. Ein Pſalin Uſſaph flir Jeduthuin,
rzuſingen.
(Ch ſchrede mit meiner Stiunme
Hiu GOit, iun Gott achrehe ich,
der erdoret mich.

3. In der Zeit meiner Noth ſuche ich
n HErrn, meint Hand iſt des Nochtt
sgereckt, und laſſet nicht ab, denn

eine Geele will ſich nieht tröſten laſſen
4. Wenn ich bettübt bin, ſo dencke

ch au GOtt, wenn mein Hett in
tugſien in, ſo rede ich, Selg.
5. Meine Augen haliteſt dn, dat ſte
achen, ich vin ſo vhnmachtig, dal

ch nicht reden kan.
6. Jch gedencke der alten Zeit dor
rigen Jahte.
7. Ich dencke des Nachts an mein
avtenfpiel, und rede mit melnem
erten, meln Geiſt mut forſchen.
g. Wird dann der HErr ewiglich ver;
ſſen, und keine Gnade mehr erztigen?
ↄ. Iſts denn gant und aar aus mite
utr Gütet und dat die Verheiſſung

n Eude?

J ID Lat
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io. Hat denn GOTT vergeſſen guna

dig zu ſeyn, und ſelne Barmhertzig
teit vor Zorn verſchloſſen? Gela.

11. Aber doch ſorach ich, ich mut
das leiden, die rechte Hand des Hoch
ſten kan alles äntern.ta. Oarnm ſo gedencke ich an die
Thaten des HErrn, ja ich gedencke an
deinte vorigt Wunder.

13. Und rede von allen deinen Wer—
cken, und ſage von deinem Thun.

14. GOTT, dein Weg iſ heilig, wo
iſt ſo ein machtiger GOTT, als du
GOTTD bdiſt?15. Du biſt der GOtt, der Wunder
thut, du haſt deme Macht beweiſet
unter den Volckern.16. Du haſt dein Volck erlöſet ge—
waltiolich, die Kinder Jacob nud
Joſeph, Gela.i7. Die Waſſer ſahen dich, GOtt, die
Waſſer ſahen dich, und augſteten ſich,
und die Ttieffen tobeten.

i1. Die dicken Wolcken goſſen Waſ
ſer, die Wolcken donnerten, und dit
Gtrahlen ſfuhren dahet.i9. Es donnerte im Himmel, deine
Blitzen leuchteten auf dem Erdboden
das Erdreich regete ſich, und bebete
bavon.ao. Oeln Weg war im Meir, und
dein Pfad in groſten Waſſfern, und mait
ſplihrete doch deinen Fut nicht.

a1. Du führeteſt dein Volek, wi
eine Heerde Schaafe, durch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
Etzehlung der Wohlthaten und Stra

fen GOttes, ſeinem Volck eritigtt.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

GoDeret mein Volck, mein Geſet, ne
 aet eure Ohren zu der Rede me
nes Mundes.a. Ich will melnen Mund aufthu
ziu Epruchen, und alte Geſtchicht
ausſotechen.3. Die wir gehöret haben und wifſen

und unſere Vater uns erzuhlet haben.
4. Dan mirs nicht verhalten ſolte

ihren Kindern, die hernach konmen
und verkündigtn den Ruhm de
OEu rn, und ſeine Macht und Wunder
die er gethan hat.5. Er richtete ein Zengnit auf i
Jacoh, und gab ein vreſetn in Jfrae
dat er unſern Vatern gebot zu lehrt
ibre Kinder.6. Auf dat die Nachkommen lernt
ten, und die Kinder, die noch ſollen g
bohren werden, wenn ſie aufkdmen
dat ſie es auch ihren Kindern derklin
digten.

Dai fle ſeiten auf GOtt ihre Hoffe
ng, und nicht vergänen der Thaten

Ottes, und ſeine Gedote kitelten.
1. und nicht würden wie ihre Vater,
tie Abtrünnige und ungehorſame
rt, welchen ihr Hein nicht veſt war,
d thr Geiſt nicht treulich hielt an
Ott.ↄ. Wie die Kinder Ephraim ſo ger
rniſcht den Bogen fuhreten, abfie
n zur Zeit des Streits.10. Sie hielten den Bund GOttes
cht, und molten nicht in ſeinem Gt
tze tuandeln.ir. Und vergaſſen ſeiner Thaten und
inen Wunder, dir er ihnen erzeigat
atte.i2. Vor ihren Vatern that er Wunt
er in Eghptenland, inngelde Zoan.
1z. Er zertheilete das Meer, und liel

e hindurch gehen, und ſtellete das
Wieſſer wie eine Mauer.

14 Er leitete ſte des Tages mit ei
tr Wolcke, und des Nachts mit einem
ellen Feuer.15. Er rih die Felſen in der Wüſſten,
nd tranckete ſie mit Waſſer du Fülle.
ts. Und liel Balche aus dem Felſen

ieſſen, dat ſie hinab floſſen, wie Waſs
tr Strome.17. Noch ſuindigten ſie weiter wider
hn, und erzürneten den Höchſten in
er Wulten.it. und verſuchten SOtt in ihrem

Hertzen, dan ſie eine Speiſe forderten
rür ihre Seele.159. Und redeten wider GOtt, und
ſprachen: Ja, ſolte GOtt wohl kdne
nen einen Tiſch bereiten in der Wollent

20. Siehe er hat wohl den Felſen
geſehlagen, dat Waſſer floſſen, und Ba
che ſich ergoſſen, aber wie kan er Brodt
geben und ſeinem Volcke Fleiſch ver
ſchaffen?ai. Da nun das der HErr horete,
enbranntt er, und Feuer aieng an in
Jacok, und gorn kam aver Iſrael.

a. Dan fle nicht aldubeten an GOtt,
und hoffeten nicht auf ſeine Hlliffe.

az. Und er zebot den Wolcken droben,
und that aur die Thüre det Himmels.

a4. Und lies das Man auf uet regnen,
zu eſſen, und aab ihnen HimmeliBrodt.

a5. Sie aſſen Engel-Brodt, er ſand
te ihnen Sopeiſe die Fillle.

a6. Er ließ wehen ven Oſt Wind unt
er dem Himmen, und erregete durch

ſeine Starcke den Sude Wind.
27. Und liel Fleiſch auf ſte reanen

wie Staub, und Voönel wie Gaud am
Meer.2t Und ließ ſle fallen uuter ihr ka
ger, allenibalben, da ſie wohneten.

24
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a9. Da aſſen ſie, und wurden allz
ſatt, er niß ſte ihre Lan büſſen.

ao. Da ſie nun ihrt Luſt gevuſſet ha
ten, und noch davon aſitn

zi. Da kam der Zorn GOttes ube
ſit, und erwülligete die Vonnehinſte
unter ihnen, und ſchlug darnieder d
Veſien in Jtrael.32. Aber uber das alles ſundigten ſi
noch mahr, und glälubeten nicht an ſe
ne Wunder.z3. Darum ließ er ſle dahin ſterber
dat ſie nieits trlunaeten, und muſit
ihr Lebeunlaug gepiaget ſtun.

44. Wenn er ſie erwürgete, ſuchten ſi
ihn, und kehreteu ſich tühe zu GOt

35. Und gedachten, dat GOit ih
Hort iſt, und GOtt der Höchſte ihr Er
löter iſt.as. Und henchelten ihm wit ihrem
Munde, und logen ihm mit ihre

8 unge.
37. Aber ihr Hertz war nicht veſt an

ihm, und hielten nicht treulich an ſe
nem Bunde.

31. Er aber war barmhertzig, un
vergab die Miſſethat, und vertilgete ſi
nicht, und wendete oft ſeinen Zorn ab
u. ließ nicht ſeinen gantzen Zorn arhen

39. Denn er gedachte, dan ſie Fleiſch
ſind, ein Wind, der dahin fahret, und
nicht wieber kömmt.

a0o. Gie erzürneten ihn gar oft in der
Wuſte, nnd entruſteten ihn in der
Cinbde.ai. Sie verſuchten GOTT imwer
wieder, und meiſterten den Heiligen in
Airael.

aa. Gie urdachten nicht an ſeine
Hand, det Tages, da er fle erloſete von
den Feinden.

43. Bie er denn ſeine Zeichen in
Egypten gethan hatte, und ſeine Wutu
der im Lande Zoan.

44. Da er ihr Waſſer in Blut wan
delte, daz ſie ihre Bache nicht trincken
konten.

45. Da er Ungeilefer unter ſle ſchiek
te, die ſie fraſſen, und Kroten die ſie ver
derbeten.

a46. Und gab ihr Gewachs den Rau
pen, und inre Saat den Heuſchrecken.

47. Da er ihre Neinſtöcke mit Hagel
ſchlug und ihre Maulbeer-Baume mit
Gchloſſen.

at. Da er ihr Viet ſchlug mit Hagel,
und ihre Heerden mit GStrahlen.

495. Da er boſe Engel unter ſle ſand.
te in ſeinem grimmigen Zorn, und liel
ſie toben und wüten, und keide thun.

go. Da er ſeinen Zorn liet fortgehen,
Und ihre Geele vor dem Tode nicht ver
ſchonete, und lieh ihr Vieh an der Ve
lilintz ſlerden.

zi. Da er alle erſte Gevurt tn Canp
ten fehllug, die erſten Cabeniudben Snt
ten Hau.

52 Und liel ſein Volrk ausziehen
nie Schaafe, und fünrete ſte wie eine
heerde in der Aülſten.

53 Und er leitrte ſte ſichtr, das ſie
ſich nicht fnrchteten, ater ihre Jeinde
bedeckte das Mert.

54 Unt er bauchre ſte in ſeint heili
ge Gieuttt, in dielem Becge, den ſeine
Rechto erworben hat.

55 Und vertieb vot ihnen her die
V iſcker undb ließ ihnen dab Crbe aus—
theilen, und lieh in jener Hutten die
Gtdliume Jirael wohnen.

56. Aber ſte verluchten und erzürnt
ten GOtt den Hochſlen, und hlelten ſeit
it Zeugniſſe nicht.

37. und ftelen zurücke, und verachtet
en alles, wie ihre Vatter, und hielten

nicht, aleich wie ein loſer Bogen.
zt. Und erzürneten ihn mit ihren Hö

hen, und reitzeten ihn mit ihren Gonen.
59. Und da das GOTT pörete, ent

branute er, uud verwart Jirael ſehr.
60. Dat er ſeine Wohnung zu Sils

ien fahren, die Hütte, da er unter
Menlchen wohnete.

Gi. Und gab ihre Macht ins Gefang
nit, und inre Herrlichteit in die Hand
des Feindes.

62. Und abergab ſein Volck ins
Sawerdt, und entdrannte über ſein
Erde.s3z. Jhre iunge Mannſchafft fros das
Fener, und ihre Jungfrauen muſten

ngefrevet bleihen.
64. Jhre Prieſter ſiilen durchs

Schwerdt, und waren keine Bittwen,
ie da weinn ſolten.
65. Und der HErr erwachete wie ein

Schlaffender, wie ein Starcker jauch
et, der vom Weine köumt.

66. Und ſchiug ſeine Feinde im Hin:
ern, und hangete ihnen eine ewigte

Schande an.
67. Und er verwarf die Hlltte Jo

eph, und erwehlete nicht den Stamm
Ephraim.6u. Sondern erwehlete den Statn Ju
a, den Bern Zion, welchen er liebete.
s9. Und bautte ſein Heiligthutm

och, wie ein Laud, das ewlglich veſt
ehen ſoll.
70o. Und erwehlete feinen Knecht
avid, und nahm ihn von den Schaaf
tailen.
71. Von den ſdugenden Schaafen

olete er ihn, daß er ſein Volck Jacob
teoden ſolte, und ſein Erbe Jſrael.
72. Und weodete ſie auch miit aller
reue.und regierett fle mit allem Flein.

C 1 Oar
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Der 79. Pſaim.

Gebet wider die Feinde der Wahrheit
uund ihre Tyraunted.

1. Ein Pſalin Aſſauh.
Eng, es ſind heydern in dein Erbe

gefallen, die haben deinen heiligen
empelverunreiniart, und ans Jeru—
falem Gteinhauffen armacht.

a. Gie huben hie Leichname demer
Knechte den Vögeln unter dem Him—
mel zu freſſen gageden und das Zluiſch
deiner Hetligen den Thlertit im Laude.

3. Gie haben Blut vergoſſen um Je—
ruſalem her, wie Waffer, und war nie
unand, der begrub.

4. Wir ſind unſtrn Nachbarnu eint
Schmach worduin, ein Spott und Hohn
Denen die un uns ſind.

5. HErr, wie launge wilt du ſo gar
aurnen, und deinen Eofer wit Feuer
brennen laſſen.

6. Schütte deinen Grimm auf die
Henden, die dich nicht kentten, und
auf die Königreiche, die deinen Namen
nicht amuffen.7. Denn ſte haben Jacob aufgefreſf
ſen, und ſtine Hluſer verwüſtet.

u. Gedencke nicht unſer voriaen Miſ
ſethat, erbarme dich unſer bald, denn
wir ſind faſt dünne morden.9. Hilff du uns, GOtt, unſer Helffer
um deines Nauens Ehre willen, erreti
te nus, und vergieb uns unſere Süude
um deines Nament willen.

io. Warum laſſet du die Herde
ſagen: Wo iſt nun ihr GOtt? vat un
rer den Hebvden vor unſern Uugen kun
werden die Racht des Blutes deine
Kurchte, das vergoſſtun inl.

au. kan vor dich kommen das Seuff
zen der Grſangenen, nach deinem gro
ſen Aruc, behalte die Kinder de
Todeu.12. Und vrrailt unſern Nachbarn ſi
benfllitia in ihren Buſen ihre Schmach
damit ſie dich, CRR, geſchmah
baben.13. Wir aber dein Volck und GScha
fe deiner Weyde, dancken dir ewiglich
und vetklindigen deiuen Ruhm fuü
und fur.

Der 10. Pſalm.
Gebet un Erqhaltung des geiſtlich uſſſ

Wiinberzts.
1. Ein Vſalm Affaph, von den Spa

Noſen vorjuſingen.
2. FFJu Hitte Jſrael, böre, der du J

ſeph hllteſt, mie der Schaatt, e
ſchtine, der du ſlheſt ubtr Chtrubim.

3. Erwecke deine Gewalt, detr du
Ephraini, Benjamin und Ma—

ſſe biſt, und komme uns zu Hulffe.
„GOtt, trörle uns, und laß leuchten
u Autlitz! ſo geneſen wir.

HErr GOtt Zebaottz, wie lange
t du zlirnen über dem Gebet dele
s Volcko!s. Du ſpeteſt ſte nit Thtdnen. Brodt,
d tranckell ſie wit groſſenn Mann voll

runtn.7. Du ſtueſt uns unſern Nachbaru
m Zauck, und unſere Feinde ſpotten
ſer8. GOtt Zevooth, tröſte uns, laß

uchten deln Antlin, ſo geneſen wir.
9. Du haſt einen Weinſtock aus E
pten geholet, und haſt vertrieben die
vden, und denſelben gepflentzet.
10. Du bhaſt vor ihm die Bahn ge
acht, und haſt ihn laſſen einwu hein,
ger das Land erfüllet hat.
11. Berge ſind mit ſeinem Schatten
deckt, und mit ſeinen Reben die Ces
tn GOttes.i2. Du haſt ſein Gewachs auagest.

reitet his ans Meer, und ſtine Zwei
bis ans Waſfet.

13. Warum hail du denn ſeinen Zaun
rbtochen, dan ihn zerreiſſet alles,
as voruber gehet?
14. Es habeun ihn zerwühlet die
ilben Gaue, und die wilden Thiere

aben ihn verderbet.
15. GOtt Zibaoth, wende dich doch,

chaue vont vitunrel, und ſtehe an, und
uche heim dieſen Weinſtock.16. Und halte ihn im Bau, den deine

Rechte gepflanhoet hat, und den du dit
eſtiglich erwehlet haſt.

17. Siehe drein, und ſchilt, dat des
Brenens und Reiſſens ein Ende werde.

18. Deine Hand ſchiülje das Volck
tiuer Rechten, und die keute, die du
ir veſtiglich erwehlet haſt.
19. So wollen wir nicht von dir welt

chen, lal uns leben, ſo wollen wir deu
en Namen auruffen.
20. HEer GOtt Zebaoth, tröſte unt,

an deinAntliz leucten, ſo gentſen wir.

Der 81. Pſalm.
Vermabnung, wie die Fevertage recht

aiu begehen.
1. Auf dir Githith vorzuſingen,
aph.

—SGott Jaeob,a. Nenmet die Vialmuen, und gebet
her die Pantktn, liebliche Harffen mib

ſaltorn. 4. Blat
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nen, in unſerm Feſte der kaubrüſte.

5. Denu ſolches iſt eine Wetiſe in Jſi
rael, und ein Recht deoö GOttes Jacob.

6. Solches hat er zum Zeuqnit ge
ſehet unter Joſeph, da ſte aus Enhpten
land jogen, und fremde Sprachen ger
höret hatten.

7. Da ich ihre Schulter von der Laſt
entlediget hatte, und ihre Hande der
Topfen loß wurden.s. Da du mich in der Noth anrief
feſt, half ich dir aus, und erhörete dich,
Da dich das Wetter überſiel, und ver
tuchte dich am Hader Waſſer, Stla.

9. Oöre, mein Volck, ich wil unter
dir zeugen, Jſrael, du iolt mich hören.

10. Dat unter dir kein ander GOtt
ſey, und du keinen fremden GOtt an
btteſt.

11. Jch bin der HErr dtin GOtt, der
dich aus Egvptenland geführet hat,
thue deinen Mund weit auf, laß mich
ihn füllen.12. Aber mein Volck gehorchet nicht

meiner Gtimme, und Jſrael will mein
nicht.

13. So nabe ich ſle gelaſſen in ihres
Hertzens Dunckel, dat ſie wandeln
nach ihrem Rath.

14. Wolte mein Volck mir gehorſam
ſevn, und Jſrael auf meinem We—
ge gehen.

15. So wolt ich ihre Feinde bald
dampfen, und meine Hand uber ihre
Miderwartigen wenden.

16. Und die den HErrn haſſen mut
ten an ihm fehlen, ihre Zeit aber wür;
de ewiolich wabren.

17. Und ich würde ſie mit dem beſten
Meltzen ſpeiſen, und mit Honig aus
dem Felſen ſattigen.

Der 32. Pſalm.

Dom Gtand und Umt der weltli
chen Obrigkeit.

1. Ein Pſalm Uſſaph.

¶oT ſtehet in der Geiueine GOt
Co tes, und iſt Richter unter den
Gdttern.

2. Wie lange wollet ihr Unrecht rich
ten, und die Perſon der Gottloſen vor
diehen? GSela.4. Schaffet Recht den Armen und
dem Wavlen, und helffet dem Elenden
und Daurfftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und ir
uen, und erlöſet ihn aus der Gottloſen
Gewalt.

5. Uber ſie laſſen ihnen nicht ſagen,
und achtent nicht, ſie geben iumer hin

im Finſtern, darum mufſen alle Grund:
veſte des Landes fallen.

6. Jch habe wohl geſagt  Jhr ſeydGotter, und alliumahl Kinder des
PHochſten.7. Aber ihr werdet ſterben wie Ment
ſchen, und wie tin Toranu iu Grunde
gthen.

2. GOtt, mache dich auf, und richte
das kand, denn du biſt Cebihert über
alle Deyden.

Der 33. Pſalm.
Gibet um Hulffe wider die Feinde der

Kirche.
1. Ein Pſalmkled Aſſaph.

2. (ROTT, ſchweige doch nicht alſo,
E und ſehy doch uicht ſo ſtille,

GDtt halte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſlehe, deine Feinde toben,

und die dich haſſen, richten den Kopt
auf.

4. Sie machen liſtige Anſchlage wis
der dein Volck, und tathſchlagen wider
deine Verborgene.

5. Wohl her, ſprechen ſle: Latt unt
ſte ausrotten, dat ſie kein Wolek ſevn,
dat des Namens Jſrael nicht mehr
gedacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit einander
vereiniget, und einen Bund wider dich
geniacht.

7. Die Hütten der Edomiter und Jſ
maeliter, der Moabiter und Hagariter.

1. Der Gebaliter, Unmoniter und
Amalekiter, die Philiſter ſamt denen
iu Turo.ↄ. Aſſur bat ſich auch zu ihnen ge
ſchlagen, und helffen den Kindern
koth. SGela.10. Thue ihnen wie den Midianlk
tern, wie Siſſtra, wie Jabin am Bachte
Kiſon.ii. Die vertilget wurden hen Endor,
und wurden zu Koth auf Erden.

12. Mache ihre Farſten wie Oreb
und Geeb, alle ihre Oberſten wie Soba
und Zalmuna.

13. Die da ſagen: Rir mollen die.
Hauſer GOttes einnehmen.

14. GOit mache ſie wie einen Wir
bel, wie Gtoppeln vor dem Wiunde.

i5. Wie ein Feuer den Wald verbren
net, und wie elne Flamme die Berge
anjlindet.

16. Ulſo verfolge ſie mit deinen Wet
ter, und erſchrecke ſie mit deinem Un
vuei7. Mache ihre Angeſichte voll
Schande, dat ſie nach deinem Namen
ftagen wülſſen.
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Bchamen muſſen ſie ſich, und er
ſchreeken immer rreht und mehr, und
zu Schandben werden, und unkommen.

19. So werden ſie erkennen, dat dn
mit deinem Natuen heiſſeſt? HErr al
leine, der Olchſte in aller Weit.

De 384. Pſalm.
Von doer Kirche und Prediat- Amt.
1. Ein Pſalm der Kint er Korah auf

der Gethith vorzunngen.
2. Je liebuch ſtiid deine Wob

nvungen HErr Zebaoth!
g. Meine Siole verlanget und ſeh—

net ſich nach den Vorhöfen des HErrn,
mein Leib und Seele treutn ſflch in dem

lebendigen GOtt.4. Denn der Vogel hat ſein Oaus
funden, und die Schwalbe ihr Veſt,
da ſie Junge hecktn, nemlich deine Al
vare, HErr Zebaoth, mein König und
mein GOtt.5. Wohl denen, die in deinem Hau
ſe wohnen! die loben dich immerdar,
Gela.6 Wohl denen Menſchen, die dich
für ihre Starcke halten, und von Her.
ten dir nachwandeln.

7 Die durch das Jammerthal ge—
hen, und machen datelbſt Brunnen,
und dieLehrer werden mit viel Gegen
geſchmuckt.z. Sie erhalten einen Siea nach dem
andern, dal man ſehen mug, dir recht
te GOtt jeo in Zion.9. Err GOrt Kebagyth, höre mein
Gebet, vernimms, GOtt Jacob, Gela.

io. GOtt, unſer GSchild, ſobaue doch,
ſieht an das Reich deines Geſalbten.

ii. Denn ein Tag in deinen Vorhd;
fen iſt bener, deun fonſt tauſend. Jch
wln lieber der Thur hüten in meines
EoOttes Hauſe, deun lauge wohnen
in der Gottloſen Hüttten.

12. Benn GOtt der ERM iſt Son
ne und Schild, der oCrr giebt Gnade
und Ehre, er wird kein Gutts man
gtln laſſen den Froumen.

14. HErr Zehaoth, wohl dein Men
ſihen, der ſich auf dich verldt!

Der 15. Pſalm.
Gebet un GOttes dullffe und Wohl

fahrt aller Ztande.
1. Ein Pialm der  inder Korah vor

zuſingen.
2. SENa, der du biſt vormabls gnal

 die geweſt heinen Lande, und
dalt die Getangunen Jacob erlöſet.

4. ar du vie Miſſethat vormahls
vergenen haſt deiunn Wolck, und alle
thte Cuudi debickit Dala.

4. Der du vormahls haſt allen dei
nen Zorn aufgthaben, und dich ges
wendet von dem Grimin deines Zornö.

5. Tröſte uns, GOtt, unſer Herland,
und laß ab von deiner Ungnade über
uns.c. Wilſt du denn ewiglich über uns
zürnen, und deinen Zorun gehen laſe
ſen immer für und für?7. Qilſt du uns denn nicht wieder
erquicken, dal ſich dein Volck über dir
freuen möge!8. HEtr, erztige uns deine Gnade,
und hilff uns.9. Ach, dan ich hören ſolte, dan GOtt
der HErr redete! dat er Friede zu
ſagte ſeinem Volck, und ſeinen Heili—
aen, auf dat ſie nicht auf eine Thor
heit gerathen.

10. Doch iſt ia ſeine Hulffe nahe de
nen, die ihn fürchten, dat in unſerm
kaude Ehre wohne.ii. Dan Gute und Treue einander
begegnen, Gerechtigkeit und Friede
ſich kuſſen.12. Dat Treut anf der Erden wachſe,/
und Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue.

i3. Dat uns auch der HErr Gutes
thue, damit unſer Laud ſein Gewalchſe
gebe.14. Dat Gerechtigkeit dennoch vor
ibm bleibe, und im Gchwange geht.

Der 26. Pſalm.
Dabvids unterichiedliche Bitte.

1. Ein Gebet Davblids.

(ENR, neige deine Ohren, und
erhort mich, denn ich bin elend

nud arm.
2. Bewahre meine Geele, heun ich

bin heilig, hilff du, mein GOtt, deu
nem Knecht, der ſich verlaſſet auf dich.

z. OErt, ſer mir gnudig, denn ich
ruffe taglich iu dir.4. Ertreue die Seele deinen Knechts,
denn nach dir, HSErr, verlangit mich.

5. Denn du, HEdtſt, biſt gut und
anabig, von atoſſer Gulte allen, die
bich anruffen.

6. Vtrnimm, HERN, mein Gebet,
und mercke auf die Gtimme meinets
Blehens.7. In der Noth ruffe ich dich an, du
wollen mie erhoören.

u. HERR es iſt dir keiner gleich
unter den Guttern, und iſt niemand,
der thun kan, wie du.9. Ulle Heoden, die du gemacht haſt,
werden kommen, und vor dir anbeten,
HErr, und deinen Namen ehren.

10. Dal du ſo grot biſt, und Wun
der thuſt, und alliln GOtt biſt.

11. Meiſe



das ich wandeie in demer Wahrheit,
erhalte mein Herh bey dem Eiuigen,!

GOtt, von gantzem Herthzeen, und ehte!

Jdat ich deinen Namen ſürchte.
1a. Jch dancke dir, HERR, tuein

deinen Namen ewiglich.
1z. Denn deine Güte iſt groß übe

mich, und haſt meine Steele errettet
aus der tieffen Höile.

14. GOtt, es jenen ſich die Stoltjen
wider mich, und der Hauffe der Tyran
nen ſtehet mir nach meiner Stele, und
haben dich nicht vor Augen.

15. Du aber, HErr GOit, biſt barm
beruig und gnadig, geduitig und vor
groner Güte und Trene.16. Wende dich zu mir, ſev mir gnän vdig, ſtarcke deinen Knecht mit deine

Macht, und hilff dem Sohne deiue
Maad.17. Thue ein Zeich en an mit, dat mirt
wohl gehe, dat es ſehen, die mich haſ
ſen, und ſich ſcamen muſſen, daß di

mir devſieheſt, HErr, und troöſieſt mich

Der 87 PſalmVon ber chriſllichen Kirche, untet
dem Vorbilde des irrdiſchen

Jeruſalems.
1. Ein Pfalmkied der Kinder Korah.

GdJe iſt veſt gegründet auf den hei
ligen Bergen.2. Der HEer liebet die Thore Bion

Uber alle Wohnungen Jacob.
3. herrlicht Dinne werden in dir ge

predinet, du Stadt GOttes, Gela.
4. uch will predigen laſſen Rahab

und Babel, daß ſie mich eennen ſol—
len, ſteht, die Philiſter und Tyrer,
ſamt den Mohten, werden daſelbſit
gebohren.

5. Man wird in Zlon ſagen, dan
allerley keute darinnen gebohren wer
den, und dat er, der Hdchſte, ſle baur.

6. Der HErr wird predigen laſſen
in allerlev Gprachen, daß derer etlich.
auch daſelbſt aebohren werden, Sela.

7. Und die Sanger, wie am Reigen,
werden alle in dir ſingen, eins ums
ander.

Der 21. Pſfalm.
Gebet in ſchwerer Anfechtung.

1. Ein Vlalm akied der Kinder Ko
tah vorzuſingen, von der Schwach
beit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman des
Eſrahiten.
2. Err GOTT, melu Heyland, ich

 ſchreye Taa und Nacht vor dir.

i Gb dintz. Lamen e et vor ech ommen,
neige deine Ohron zu meinem Ge
lchrev.

11. Weiſe mir HErr, deinen Weg,, a. Deun meine Geele iſt rol Jam—
mers, und mein Leben iſt nahe bey der

Holle.5. Jeh bin geachtet gleich denen, dit
ziur Holle fahren, ich bin wie ein
Wanu, der keine Hulffe bat.

6. Jch lirge unter den Todten verlaſt
ſen, wie die Erichlagenen, die im
Grabe liegen, derer du nicht mehr
gedenckeſt, und ſie von demer Hand
abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube hinun
ter gelent, ins Finſterniß und in bie
Tieſte.

8. Dein Grimm drilcket mich, und
drangeſt mich mit allen deinen Flu—
then, Sela.9. Melnt Freuude haſt du ferne von
mir gethan, du haſt mich ihntn zum
Greuel gemacht, ich liege gefangen,
und kan nicht anskommen.

10. Meine Geſtalt iſt jadmmerlich
vor Elind, HEdi, ich ruffe dich au
tdalich, ich breite meine Hande aus
zu dir.

11. Wirſt du denn unter den Todten
MWunder thun? oder werden die Ver
ſtordenen aufſtehen, und dir dancken?
Sela12. Wird man in Gräbern erzehlen

deme Gütt, und deine Treut im Ver—

d b?er enig. Moönen denn deine Wunder im
Knſternin erkannt werden e Oder dei
ne Gerechtigkeit im Lande, da mean
nichts gedencket?

14. Uber ich ſchreyt zu dir, HEtr,
und mein Gebet kömtmt trühe vor dich.

15. Warum verſloöſſeſt du, HErr, mei
ni Geele? und verbirgeſt dein Antlit
vor mir?

16. Ich bin elend und ohntmächtig,
dal ich ſo verſtoſſen bin, ich leide dem
Schrecken, dat ich ſchier verzage.

17. Dein Grimm gehet uber mich,
tin Gehrecken drucket mich.
in. Sie umgeben mich tatzlich wie

Waſſer, und umringen tnich mit eini
nder.rs. Du matheſt, daß meine Freunde
nd Nachſten, und meine Verwandten
ih ferne von mir thun, um ſolches

Elende willen.
Der 89. Pſalm.

Von dem Melia und ſeinem Nleiche.
1. Eine Untetweiſung Etban des

Eſrahiten.
.Gtch will fingen von der Guade
J des HErrn ewiglich, und ſeine

Wanhrbeit oerkündigen mit meinen
munde fur und fur.

c 1. Und
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z. Uno ijaze allo: Daur eine ewige

Guaade wird autgehen, und du wirſt
dene Wahrlheit treulich haiten im
Himmiel.

4. Jch habe einen Band gemacht
mit meinen Auserwehlten, ich habe
David ruelinem Knechte geſchworen:

5. Jch w iul dir ewiglich Saamen ver
ſchanen, und deinen Stuhl bauen für
und fur, Gela.

6. Und die Himmel werden, HErrt,
deine Wunder preiſen, und deiue War
heit in der Gemeine der Heiligm.

7. Donn wer mag in den Wolcken
dem HFrru pleich geltei.? und aleich
fehn unter den Kindern der Gotter
dem Herrn?3. GOtt iſt faſt wachtig in der Ver
ſammlung der Hriligen, nud wunder—
barlich über alle, die um ihn ſind.

9. SErr GOit Zebaoth, wer iſt wie
du, ein allw ächtiger GOtt? Und deme
Wahrneit iſt um vich her.

1o. Du herrſcheſt ubir dos ungeſtlu
me Mrer, du ſtilleſt ſelne Wellen, wenn
ſie ſich erheben.

ri. Du ichladgeſt Rahab zu tode, du
zerſtreuen deine Feinde mit deinem
narden Arm.12. Himmel und Erde iſt dein, du haſt

geornndet den Erdboden, und was
drinnen iſt.

13. Mitternacht uud Mittag haſt du
geſchaffen, Thabor und Hermon jauch
ztn in deinem Namen.14. Da haſt einen gewaltigen Arm,
ſtaretk iſt deint Oand, und boch iſt deie
ut Rechte.

13. Gerechtigkeit und Grricht iſt
demed Stuhls Beſiung, Gnade und
ſahrheit ſind vor deinem Angeſichte.

16. Wohl dem Vold,, das jauchzen
kan, HEer, ſie werden im Licht deines
Dinitlites wandein.

17. Sie werden über deinem Namen
tuolich frölich ſeyn, und in deiner Ge
rechtigkeit herrlich ſeyn.

id. Denn du biſnl der Ruhm ihrer
EStarcte, und durch deine Gnade wirſt
du unſer Horn ethdhen.

159. Oenn der HErr iſt unſer Schild,
und der Heilige in Jſrael iſt unfer
Konig.

20. Daſumahl redetelt du im Geſich
te zu deinen Heiligen, und ſpracheſt:
Ach nwabe einen Herd erwecket, der helfi
ren ſöll, ich habe erhöhet einen Unser
wehitan aus dem Wolctk.

Jehhebef d i K ch

22. Meine Hand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm ſoll ihn ſtärcken.

23. Die Feinde ſollen ihn nicht ſibert
waltigen, und die Ungerechten ſollen
ihn nicht dämpfen.

24. Sondern ich wilil ſeine Wider
ſacher ſchlagen vor ihm her, und die
ihn hafſen, will ich plagen.

az. Aber tuieine Wahrheit und
Gnade ſoll bey ihm ſeyn, und ſein
Horn ſoll in meinem Namen erböhtt
werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, uud ſeine Rechte in dte Waſſer.

27. Er wird mich nennen allo: Du
biſt mein Vater, mein GOtt und Hort,
der mir hiltit.

18. Und ich will ihn ium erſten
Sohn machen, allerhöchſt unter den
Konigen auf Erden.

29. Jch will ihm ewialich behalten
meine Gnade, und mein Bund ſoll lhm
veſt bleiben.

ao. Jch will ihm ewiglich Saamen
geben, und ſeinen Stuhi, ſo lange der
Himmei wahrtt, arhalten.

n. Wo ader ſeine Kinder mein Get
ſetz verlaſſen, und in meinem Rechten
nicht waudeln.za. So ſie meine Ordnungen eutheili—
gen, und meine Gebote nicht halten.

33. So will ich ihre Sünde mit der
Nuthe heicnſuchen, und ihre Miſſethat
mit Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich nicht
von ihm winden, und weine Wahrheit
nicht laſſen fehlen.

35. Ich will meinen Bund nicht ente
heiligen, und nicht andern, was aus
meinem Munde gegaungen iſt.

36. Ich habe einſt geſchworen bey
meiner Heiligkeit, ich will Dabio nicht
lügen.

37. Sein Same ſoll ewig ſevn, und
ſein Stuhl vor mir, wie die Sqnne.

ar. Wie der Mond ſoll et ewtalich
erhalttn ſern, und gleichwie der Zeus
ve in den Wolcken aewin ſeyn, Sela.

eg. uber nun verſibſſen du, und ver
wirkfeſt, und zürneſt mit deinem Ge
ſalbten.

a0. Du veriibhreſt den Bund dei
nes Knechts, und tritteſt ſeine Cro
ne zu Boden.

a4i. Du jerreifſeſt alle ſeine Mau—
ren, und laſſeſt ſeine Beſtung ier
brechen.

42. Es rauben ihn alle, die vorüber
aehtn, er iſt ſeinen Nachbarn ein
Spott worden.

ai. ane un en me nen nentDauld, ich habe ihn geſalbet mit mel
neia heiligen Oele.

42. Du grbbbeſt die Rechte ſeiner
Wiðerwartigen, und erfreueſt alle ſei
ne Feindt.

44. Auch
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44. Auch haſt du die Kraft ſeines

GSehrberdtes wesgenvmmen, und läſ
ſeſt ibn nicht ſiegen im Streilt.

45. Du ter öhreſt ſeint Reinigkeit
und wirffft ſeinen Stnhl zu Boden.

a46. Du verkürtzeſt die Zeit ſeinei
Jugend, und bedectkelſt ihn urit Hohn,
Oelu.47. HErr, wit lange wilſt du dich ſo
uar verbergen, und deiuen Grimm wie
Fruer brennen laſſen?

48. Gedeucke, wie kuitz mein Leben
iſt, warum wilſn du alle Menſchen um
ſonſt geſchaften haben?

49. Wo iſl jemand, der da lebet, und
den Tod nicht ſehe? Der ſeine Seele
errette aus der Höllen PHand: Sela.

5o. HErr, wo iſt deiue vorige Gna
de, die du David geſchworen haſt in
deiner Warheit?zu. Gedtucke, HErr, an die Schmach
deiner Knechte, die ich trage in mei
nem Schooß, von ſo vielen Vdi
ctern allen.

za. Damit dich, HErr, deine Felnde
ſchmdtzen, damit ſte fchmdhen die Fut
Napfen deines Geſalbten.

53. Gelobet ſey der HErr ewiglich
Amen, Amen.

Der ↄo. Pſalm.
Von des menſchlichen Lebenz Hin

falligkeit.
1. Ein Gebet Moſe, des MannesGoOttes.

2. »JEer EDtt, du biſt unſere Zu
 nucht fur und fur. Ede denn

dDie Beige worden, und die Erde, und
die Welt geſchaften worden, biſt du,
GOTT, von Ewigleit iu Ewiakeit.

3. Der du die Menſoehen läſſ.ſt ſter
ben, und ſprichſt: Kowumt witedar,
Mientichen Kendir.

4. Denn tauſend Jahr ſind vor dir
wie der Tag, der geſtern vergangen
iſt, und wie eine Nacht-Wache.

5. Du laſſeſt ſit dahin fahren wio
einen Strom und ſind wie ein Schlaf,
gteichwie ein Gras, das doch vald
welek wiro.

6. Das da ſrilhe bluhet, und buld
welck wird, und des Abends abge—
vauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, dan wir ſo
Lergehen, und dein Grimm, dal wir
o plötlich dahin müſſen.

1. Denn unſere Miſſethat ſtelleſtdu vor dich, nuſere unerkannte Günde
ins eicht vor demeim Ungeſtcht.

9. Datum fahren alt unſtre Tage

dahin, darch demnen Zorn, nirbriugen
unſere Jahre zn, wie ein Geſchwah.

io. liuter Leben wahret ſitdrutzizz
Jahr, tud wenns hoch tornint, o ſiurs
uchug Jonr, vnd wenn eso koſtlich qewert
niſt, ſo iſt er ahe und nrbeit geioet
zen, denn es fahret ſchnell dohin, eis
fiöhen wir daron.

11. Wet ult ubets aber, dat u ſo ſeht
ilirneit? Und wer furchtet ſich ror ſole
chenm deinem Guunw?

12. Lebte uns bedencken dag wun flert
ben uriirleu, cuf baun wirt elug motden.

13. HEtr, lehre dich boch, wieder zu
uns, unth ſeo demen Knechten gnähig.

14. Fulle uns irühe mit detnee Gnat
de, ſo wollen wir rühmen und jrölich
ſehn unier Lebenlang.

15. Crſrene uns nun wleder, nachs
dem du uns ſo lange plageit, uagnhemn
wir ſo lange Unglück leiden.

is. Zeige deintn Kunechten deine
Wercke, nud deine Ehre ihrtn Kindera.

17. Und der HCErr, unſir GOtt, ſen
uns frtundlich, und fördere das Wetck
unſerer Hande bey uns, ia das Werd
unſerer Hande wohe er fordtrn.

Der 9r. Pſalmi.
Troſt in Sterhans:Gefahr.

1. GIEr unter dem Schirm des
Höochſlin ſihtt, und untar

dem Schatten des Allmachtigen
bleibet.2 Der ſoricht zu dem HErrn: Mai—
ne Zurerſicht und meiue Burg, niein
GDtt, auf den ich hoffe.

3. Denn er eirettet dich vorn Strit
cke des Jagers, und von der ſchadli—
chen Peltilent.

4. Er wird dich tnit ſeinen Fittigen
degen, und deine Zuberſicht wirdb ſeyn
unter ſeinen Flügeln, ſeine Wahre
heit iſt Schirm und Schild.

5. Daß du nicht erſchiccken müſſet
vor dem Grauen der Nachté, vor den
Pteilen, die des Tages ſtiegen.

6. Vor der Peſtuentz, die im Fin
ſtern ichleicht, vor der Stuchte, die im
Mittas verderbet.

7. Ob tauſend fallen zu deintr Gel
e, und zehen tauſtud zu deinuer Rechn
en, jo wird es doch dich viedt tremn.
1. Jn, du wirſt mit deinen Uugtn

deine Luſ ſehen, und ſchauen, wie es
en Gottloſen vergolten wird.
9. Oenn der HErr iſt deine Zuvert

cht, der höchſte iſt deine Zuflucht.
10. Es ivird din kein Ubett begeunen,

nd Leine Plage wind zu deiutr Hütn
en ſich nahen.

au. Otun
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ri. Denn er hat ſemen Eungein bet

fohlen ber dir, dat ſie dich brhüten
auf allen de uen Wegen.

i⁊. Dat ſie dich anf den Handen tra
gen, und du deinen Fut nicht an einen
Stein ſhvſſeil.15. Auf den Böwen und Ottern wirſt
du gehtn, und treten auf die jungen
Lowen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich ihm
aushelffen. Er kennert meinen Na—
men, darum will ich ihn ſchützen.

15. Er ruffet mich an, ſo will ich ihn
erhören, ich bin bey ibm in ber Norh,
ich will ihn heraus reiſſen, und zu Eh
ren machen.16. Jch will ihn ſattigen mit langem
keben, und will ihm zeigen mein Heul.

Der 92. Pſalm.
Gott ſoll man loben, und warum?

1. Ein Pſalm kied auf den Gab
Vath Tuag.
a. 7VAt iſt ein koſtlich Ding, dem

oOdrrn dancken, und lobſlngen
demem Namen, du Hochſter.

3. Des Morgens deine Gnade, und
dis Nachts deme Mahrheit verkün—
digen.4. Auf den zehen Savbten und Vſal—

ter, mit Spititn auf der Harffe.
5. Denn HErr, du laſſeſt mich frölich

ſingen von deinen Wercken, und ich
rüdhme die Geſchalffte deiner Vande.

6. HErr, wie flud deine Wercke ſo
grot! deine Bedancken ſind ſo ſehr tlef.

7. Ein Thorichter gidubt das nicht,
und ein Narr achtet ſolecheü nicht.

t. Die Gottloſen arünen wie das
Grat, und die Ubelthater bluhen ai—
le, bis fle vertilger werden immer
und ewiglich.

ↄ. Uber hu, HErr, biſt der Hochſte,
und bleibeſt ewiglich.

10. Denn ſiehe, deine Feinde, HErr,
ſiehe, deine Feinde werden umkom—
men, und alle Ubelthalter müſſen zer—
ſtrtiutt werden.11. Uber mein Horn wird erhoöhet
werden, wie eines Einhorns, und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. und mein Auge wird ſeine Luſt
fehen an meinen Feinden, und mein
Dhr wird ſeine Luſt hoören an den
Wothafftigen, die ſich wider mich
ſittn.iz. Ber Gerechte wird grunen wie
ein Valmbaum, er wird wachſen, wie
Cedern auf Lihanon.14. Oie gepllanttet ſind in dem Hau
w des HeErrn, werden in den Vorhbd
fen unſers GOttis gruntn.

1ä. Und wenn ſie gteich ult werden,
werden ſie dennoch bluhen, fruchtbat
und friſch ſehn.

16. Dat ſie verkündlgen, dat der
HErr ſo frormm iſt, mein Hort, und iſt
kein Untecht an ihm.

ODer 93. Pſalm.
Welfſagung von Chriſto und ſeinem

Retech.
1. Er HediR iſt Köbnig, und hrrruV iich geſchwücket, der HEir ill
geſchinucket, eud hat ein Reich auge—
jangen, ſo weit die Welt ill, und zus
gtrichtet, datnes bleiben ſoll.

a. Von dem an ſtehet dein Gtuhl
veſt, du biſt ewig.

1. HErr, die Waſſer:Stroöme erhe
ben ſich, die Waſſer- Ströme erheben
ihr Brauſen, die Waſſer Ströme he
ben empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer ſind
orot, und biauſen greulich, der Err
aber iſt noch gröſſer in der Äöhe.

5. Dein Votrt iſt eine rechte kehre,
Veiligkeit iſt die Zierde deines Hauſes
ewiglich.

Der 9q. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Kirche.

1. —Err GOTT. del die Rache iſt,
 GoTT, den die Rache iſt, ert

ſchrint.2. Ethebe dich, du Richter der Welt,
vergilt den Hoffuürtigen, was ſie ven.
dienen.

3. HERR, wie lange ſollen die Gotte
lottn, wie lange ſollen die Gottloſen
prahlen?

4. Und ſo trotzlglich reden, und alle
Ubelthälter ſich ſo rühmen?

5. HERR, ſie zerſchlagen dein Woick,
und plagen dein Erbe.

6. Wittwen und Fremdlinge erwürt
gen ſie, und tödten die Warden.

7. Und ianen: Der HErr ſiehett nicht,/
und der GOtt Jacob achtets nicht.

1. Mercket doch, ihr Narren unter
dem Volet, und ihr Thoren, wenn
wolt ihr klug warden?

5. Qtr das Ohr gepflantzer hut, ſolte
der nitit horen? Der das Uuge ge
macht hat, folte der nicht ſehen?

10. Der die Heorden juchtiaet, ſolte
der nicht ſtrafen? Der die Menſchen
ehret, was ſie wiſſen.
ii. Aber der HErr weit die Gedant

clen der Menſchen dal ſie eitel ſind.
12. Wohl dem, den du HEer, züchtit

geſt, und lehreſt ihn durch dein Geſetz.
1. Daln er Gedult habe, wiuns ubel

ehet, bia den Gottloſen die Grube
ereitet werde.

14. Oenv
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14. Denn der HEtrr wird ſein Volck
nicht verſtoſſen, noch ſein Erde ve
laffen.

i5. Denn Reocht mun doch Vtech
blethen, und bem werben alle from
me Hertzen zujallen.

1i6 Wer ſtehrt bey mir wider d
Bosharttigen? Wer tritt iu mir wide
die Uhelthater“17. Wo der HErr mir nicht hüllfe, ſ
ldge meine Gerle ſchier in der Stille.

it. Jch ſprach: Mein Fuß hatg
ſtrauchelt, aber deine Gnadt, HEr
hielt mich.

19. Jch hatte viel Bekammerniſſe i
meinen Herman, aber deine Troöſtun
gen erqgötten meine Seele.

20. Du wirſt ja ninmer eins mit dem
ſchudlichen Stuhl, der das Geſen üde
deutet.

ai. Sie ruſten ſich wider die Seel
des Gerechten, und rerdammen un
ſchuldig Blut.

aa. Aber der HEtrr iſt mein Schun
mein GOtt iſt der Hort meiner Zu
verſlcht.

az. Und er wird ibnen ihr Unrech
vergelten, und wird ſie um ihre Bos
beit vertllgen, der HErr unſer GOt
wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Deu Melid ſoll man Danck ſagen

und Gehorſam leiſten.
1. QOmut herzu, laſſt uns dem

 HeEern irolocken, und jauchztn
dem Hort unſers Heuls.

2. Lanet uns mit Dancken vor ſein
Ungeſicht kommen, und ant Vſalmen
ihm iauchitu.

J Denn der HERR ilt ein groſſerGOit, und ein groſſer Konig über allt

Gotter.
4. Denn in ſetiner Hand iſt, was die

Erde dringet, und die Obhen der Der
ne ſind auch ſein.

5. Oenu ſein iſt das Meer, und er
hiats otmacht, und ſeine Oünnaaben
das Trockene bereitet.

inien, und niederfauen vor dem
6. Kommet, laſſet ung annattn, und

Herrn, der uns gemacht bat.
7. Denn er iſt unſer GOtt, und wirdas Volck ſeintr Weyde und Schaafe

leiner Hand. 4

2. Hiute, ſo ihr ſeine Siimme hö
det, in verſtocket euer Herh nicht, wie
au Merida geſchah, wie zu Maſſa in
der Wulten.

—D]—

10. Dun ich viertig Jahr Muhr hate
te init dteſem Volek, und ſirach: Esſind Leute, derer hertz inmner den Zie

weg will, und dit meine Wege ninnt
ternen wollen.

ci. Dasß ich ſchwur in meinem Zoin,
ſie ſolten nicht in meintr Ruhe koth
meu.

Der 96. Pfalm.
Von dem neuen Liede des heiligen

Evbengrlil.

Writ.
2. Sluget dem HEerrn, und lohrt ſei

nen Namen, prediget einen Tag am
ndern ielu Hehl.
3. Erzehlet unter den Heyden ſeine Eh
e, unter allen Volckern ſeint Waunder.
4. Denn der HERR iſt grot und

och iun loben, wunderbarlich uüber
üle Gotter.5. Denn alle Götter der Völeker And

Gouen, abtr der HErr hat den Hin
utl gemacht.

6. Cs ſtehet herrlich und prachtig
or ihm, und gehet gewaltiglich und
öblich iu in ſelnem Htiligthum.
2. Jhr Voicker dringet her dem

Oerrn, bringet her dem HErin Ehre
nd Macht.8. Bringet her dem HErrn die Ehre
inem Namen, bringet Geſchencke,
ud kommt in ſeine Vorbdfe.
5. Betei an den hErrn im helligtn

Schmuck, es furchte ihn alle Welt.
10. Saget unter den Henden, dal

er Horr Künig ſeo, und habe ſein
eich, ſo weit die Wilt iſt, bereittt,

an es bleiben ſoll, und richtet die Vol
tr recht.11. Die Himmel freuen ſich, und die
rdt jer irdlich, das Meer draufe
id was drinuetn iſt.
12. Das Frld ſey frollch, und alles
as drauf in, und laſſet illhmen alle
ſAume im Walde.
13. Vor dem HErrn, denn erkömmt,
un er kömmt, zu richten das Erd
ich. Er wird den Erdboden richten
t Gerechtigttit, und die Vdicker
t ſeiner Wabrheit.

Der 57. Pfalm.
on Chriſto und ſeintm Königrticht.
ſEr HEMR iſt Konig, des freue
 ſich das Erdreich, und ſern früe

ch die Inſuln, ſo viel ihret ill.
2. Wolrken und Dunckel iſt um idn
r, Gerechtiakeit und Girliht iſt ſeln

ei Gtuhls Weſtuns
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a. Feuer gehet vor ihm her, und zün

det aunmiher ſeine Feinde.
4. Gtine Blitzen leuchten auf dem

Erdboden, das Ecdriich ſiehtts, uud
erſchrickt.5. Berge zerſchmelten wie Wachn
vor dean HErrn, vor dem Derſcher des
gantzen Crdbodeuns.

5. Die Himmel verkündigen ſeine
Gerechtigkeit, und alle Volcker ſehen
ſtine Ehrt.7. Shalmen mülſen ſich alle, die den
Bildern deeiien, und ſth der Gotzen
rühmen, betet ihn an alle Gotter.

2. Zion hörets und iſt froh, und die
Tochter Juda ſind frolich, Err, uber
demem Regiment.

9. Denn du, HErr, blit der Hörhſte
in allen Landen, du biſt ſehr erhöhet
über alle Gotter.10. Die ihr den HErrn liebet, haſſet
das Arge, der HErr bewahret die
Beelen ſeiner Heiligen, von der Gott
loſen Hand wird er ſie erretten.

iu. Dem Gerechten wuß das Licht
immer wieder aurgehen, and Freude
den froumen Herhen.

i12. Jhr Gerechten freuet euch des
HErrn, und daucket ihm, und preifet
ſeine Heiligkeit.

Der 9r. Pſalm.
Vermabnung zum Lobe Chrilti.

1. Ein Pſalm.

S
mit ſeiner Rechten, und mit ſtintm
heiligen Arm.a. Der HErr lat ſein Heol verkün
'pigen, vor den Voickern laſſet er ſei
nt Gerechtigkeit ofttnbaren.

3. Er gedencket an ſeine Gnade und
rlahrheit den Hanſe Jiratl, aller
Melt ESude ſchen das Henl unſers
GDttes.4. Jauchjet dem HErrn alle Welt,
finget, ruhmet und lobei.

„Lobet den HErry mit Harffen,uuni Darffen und Bloumen.

c. Nit Troumertn und Voſan
nen, inuchtet vor dem HERRN, dem
Konige.7. Bau Meer brauſe und was drin
nen iſt, der Erdboben, und die darauf
wohnen.a. Dir Waſſerſtroöme frolocken, und
alle Merge ſevn frblich,

uor dem HErrn, denn er lönmt,
rdreich zu richten. E wird
roboden richten mit Gereche
und die nbickir mit Recht.

Der 99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſt/ Veſchafs

tenütit.
1. FJEr Hgt n Köunig, darum toe

vden die Völcker, er ſihet auf
Cherubiim, oatum reget ſich die Welt.

2. Det HErt iſt grot zu Ziou, und
hoch über alle Volcker.

a. Man dancke deiunetn groſſen und
wunderbarlichen Namen, der da hei

li iſtd 4. Jm Neiche dieſes Köniaes hat ni

—orechtigkeit in Jaroh.
5. Erhebet den HErrn unſern GOtt,

betet an zu ſeinem Tußſſchemel, deni jDi
der HErr iſt heilia.

6. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samutl unter denen 1
die ſeinen Namen anruffen, ſie rieffen tri
an den HEern, und er erhörete ſie. I

7. Er redete mit ihnen durch eine gia.
Molcken-Saule, ſie hielten ſeins
Zenguiſſe und Gebote,die er ihnen gab.2. OErr, du biſt unſer GOtt, du er mi
höreteſt ſie; du, GOtt, vergabeſt ihs

iu
ven, und ſtrateteit ihr Thun. vdo9. Erhoöhet den HERRN unſernGDtt, und betet an zu ſeinem heiliten  wi
Berae, deun der RERR, unſer SOtt/ ver
iſt beilig.

Der 100. Pſalm.
Dautckſagung fuür GOttes Wohl—

tunten.
1. Ein Danek. Pfalm. uiQuiuchutt dem HERRN, alle Welt. mne 7

2 2. Dienet dem HErrn mit Freusden, kommet vor ſein Angeſicht mait nwi
Frohlocken. BGi
auurnlnetn dr eſelbſt, zu ſeinein Wolck, und zu Scha ga
fen ſeinter iende.4. Gehet zu ſeiuen Thoren ein mit rer

1Daucken, zu ſeinen Vorhofen mit konn un
ben, dancket lhur, lobet ſeinen Namen.5. Denn der HErriſt freundlich, und. Wi

1ſeint mnade whret ewig, und ſeint. a dal
wahrheittur und für. mdelrDer i0i. Pſalm. 1

Davrids Regenten-Sviegtl. Si
1. Ein Pſalin Daviht. 1

ber denen, die mir zugeblren, uns daſ

Mon Gnuade und Recht will ich ſint unl
aen, und dir, HErr, kob ſagen. 12. Jeh handele vorſichtig und redlich  Abe

wandele treulich in weinenm Hauiſe. de
3. Jch nehme mir leine boſe Sach 1

vor, ich haſſe den Ubertreter, und laffe dag
ihn nitht hon mir bleben. dat

a4. Cin  bu
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4. Ein verkehttes Hertz inuß von muir

weichen, den böſen iethe ich vicht.
5. Wer ſemen Nachiten heimlich ver

lenmdert, den vertdlge ich. Jch mag
des nicht, der ſtolne Gederben und
hohen Muth hat.

6. Meine Augen ſehen nach de
Lreuen tin Lande, daß ſie boh intr woh
arn, und ich habe gern ſromme Dietuer
J Falſche Leute halte ich nicht inriuem Hanſe, die kugner gedevye
nieht beo mir.

8. Frilhe vertilge ich alle Gottloſe
im Laube, dat ich alle Ubelthuter aus
rotte aus der Stadt des HErrn.

Der 102. Pſalm.
jBut:Gebet angnefochtener und Gna

den-hungriger Herten.1. Ein Gebet des Eleuden, ſo er be

trubt iſt, uns ſeiue Klage vor dem
Errn ausſchllttet.
ia. «»Err, höre mein Gebet, und latß

mein Schreyen zu dir kommen
1 Werbirae dein Antlitj nicht vormir in der Noth, neige deine Ohren

Znun mir, wenn ich dich anruffe, ſo er
dote mich bald.

4. Denn meine Tage ſind vergangen
wie ein Rauch, und meine Gebeine ſind

verbrannt wie ein Brand.
5. Mein Hert iſt geſchlagen und verdoeorret wie Gras, dat ich auch ver

gifſe mein Brodt ju eſſen.
6, Mein Gebein klebet an meintmleiſch, vor Heulin und Seufjen.
7. Jeh bin aleich wie eine Rohrdom

miel in der Wuſten, ich bin aleich
wite ein Kautlein in den verlſlörten

Gindten.
1. Ich wache, und hin wie tin ein

ſamer Vogel auf dem Dache.
ↄ. Talglich ſchmdhen mich meineVeinde, und dir mich ſpotten, ſchwo

ren bev mir.
io. Dinn ich iſſe Aſche wie Brodt

und miſche meinen Tranck mit
Weinen.

aiu. Vor deinem Drauen und Zorn,
dat du mich aufgehaben, und zu Bo
den geuoſſen hall.

1a. Meine Tage ſind dahin wie ein
Schatten, und ich verdorre wie Gras.

1z. Du aber, HErr, blrivtſt ewiglich,
und dein Gedalchtnif für und für.

14. Du wolliſt dich aufmachen, und
Aber Zion erburmen, denn es iſt Zeit,
dan du ihr gnddig ſevſt, und die Siuu.
de in koumeun.

as. Denn deine Knechte wolten gern,
dat ſie gebauet wurde, und ſahen aern,
dat ihre Gttine und Kalck zugerſchtet
würbden.

16. Daſt die Oetnen den Nainen des
Hérrn ſürchten, uad alle Konige auf
Erden deme Epre.

17. Dan der HErr Zwn bauet, und
erſcheinetin ſeinet Ehte.

1b. Er wendet ſiceh zum Gebet der
Verlaſſenen, und verſchmähet ihr Ge—
bet nicht.

19. Das werde geichriethen auf bie
Nachkomrien, und das Voick das ge—
ſchaften ſoll werbden, wind den Hrin
loben

20. Denn er ſchauet von ſeiner heis
ligen Höhe, und der oir ſlehet dorn
Huntuel anf Erden.

21. Das er das Seufzen des Gefan—
genen höre, und lot macht dit Kins
der des Todes.a2. Auf dat ſle zu Zion predigen den
Namen des HErrn, und ſeln Lob zu
Jeruſalem.

a3. Wenn die Vöilcker 1uſammen
kommen, und die Konigreiche, dem
OEtrn zu dienen.

24. Er demlithiget auf dem Wege
meine Kraft, er verkürtzet meine Tage.

25. Jch ſoge: Mein GOtt, nimm mich
nicht weg in der Helſte meiner Tagt.
Deine Jahre wahren füt und für.

26. Du haſt vorhin die Erde ge—
grundet, und die Himmel ſind deinter
Hande Weret.27, Sie werden vergehen, abtr du
bleibeſt. Sie werden alle veralten
wie ein Gewand, ſie werden verwan—
delt wie ein Kleid, wenn du ſie vert
wandeln wirſt.a8. Du aber bleibeſt, wie du biſt, und
etine Jahre nehmen kein Endt.
a9. Die Kinder delner Knechte wer
en bleiben, und ihr Saamt wird
or dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.
GoOttes Glute ſoll man preiſen.

1. Ein Pſalm Davids.
MNobe den OERRo, melne GSeele,
Wund was in mir iſt, ſeinen heiligen

7 amen.a. kobe den HERRN meine Geele,
nd vergit nicht, was er dir Gutes
ethau nut.
3. Der dir alle deine Günde ver

iebt, und heilet alle deine Gebrechen.
4. Der dein keben vom Verderben

elöſet, der dich erdnet uit Gnade
ud Barmhertilgkeit.
5. Der deinen Mund froölich mas

chet, und du wieder jung wirſt, wie
n Üdier.6. Oer HErr ſchaffet Gerechtigleit
nd Grricht allen, die Unrecht leiden.
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Er hat ſeint Wege Moſe winen

laſſen, die Kinder Jurael ſein Thun.
1 Barmhertig und guddig iſt der

HErr, gedultig und von groſſer Gate.
Er wird nicht immer hadern,

noch ewislich Zorn halten.
10. Er handelt ucht mit uns nach

unſern Sunden, und vergilt uns nicht
nach nnſerer Miſſethat.1u. Denn ſo hoch der Himmel über
der Erden ilt, laſſt er ſeine Gnade wal
ten iber die ſo ihn fürchten.

12. So ſern der Moraen iſt vom
Ubend, läffet er unſeret Ubertretung
von uns ſevn.tz. Wle ſich eln Vater uüber Kinder
erbarmet, to erbarmet ſich der HErr
nder die, ſo ihu lurchten.14. Denmer kennet was für ein Ge
macht wir ſtnd, er gedencket daran, daß

wir Gtaub ſind.15. Ein Menſch iſt in ſeinem Leben
wie Grast, er blühet wie eine Blume
auf dem Felde16 Wenn der Wind daruber achet, lö
ſo iſt ſie nimmer da, und ihrt Statte
kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des HErrn wah
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit, uber die,
ſo ihn farehten, und ſeine Gerechtig
kelt auf Kindes-Kind.iu. Ber denen, die ſeinen Bund hal
ten, und aedencken an ſein Gebot, daß
ſie darnach thun.

19. Der Herr hat ſeinen Stuhl im
Himmel bertitet, und ſein Reich herr
khet uber alles.a6. Lobet den HErrn, ihr ſeine Engel,
ihr ſtarcken Helden, die ihr ſeinon Bee
rehl auärichtet, daßd man hore dit
Stimme ſeines Worts.

ai. Lobet den HErrn, alle ſeine heer/
ſchaaren, ſeine Diener, die ihr ſeinen
J illen thut.aa Lobet den HErrn alle ſeine Wer
ue, an allen Orten ſeiner Herrſchafft.
Lobe den HErrn meine Seile.

Der 104. Pſalm.
rLob GOttas aust den Duche der

Natur.
m. Qobe den Herrn, meint Seele.

Herr, mein GOtt, du bin ſeht
herrlich, du bitt ſchön und pruchtig

a. kicht int dein Kleid, dat du an haſt,

du breiten aus den Oimmel, wie ei
nen Teypiw.

i ſfſuu mn lizſt es oben ut Waſſer,du rahraſt aur den Woicken, wie aur ei
Zrrn und gatnk auf den Jitti

I
werck bis an den ubend.

4. Der du macheſt deine Engel zu
minden, und deine Diener zu Feurre
flammen.5. Der du das Erdreich grüudeſt auf
ſeinen Boden, daß es bieibt immer
und ewiglich.

6. Mit dir Tleffe deckeſt du es, wie
mit einem Kleide, und Waſſer ſtehen
über den Bergen.7. Ader von deinem Schelten fliehen
ſie, von deiuem Donner fahren ſle
dahin.

2. Die Berge gehen hoch hervor, und
die Breiten ſetzen ſich herunter zum
Orte, den du ihnen gegründet haſt.

9. Du haſt eine Grente geſeit, datu
über kommen ſte nicht, und müſſen
nicht wiederun das Erdreich bo
decken.

io. Du laſſeſt Brunnen aquellen in
den Grunden, dat die Maſſer zwiſchen
den Bergen hinf eſſene

11. Dal alle Thiere auf dem Reldeo
trincken, und das Wild ſeinen Burſl

Himmels, und ſingen unter den
Zweigen.13. Du feuchteſt die Berge von oben
her, du macheſt das Land voll Früchte,
die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Grat wachſen für
das Vieh, und Saat zum Nutz den Mens
ſchen, daß du Brodt aus der Erde
bringeſt.

i5. und daß der Wein erfreue des
Menſchen Hertz, und ſeine Gelſtalt
ſchn werde vom Oel, und das
Orodt des Menſchen Hert ſtarcke.is. Dat die Adume des OErrn voll
Siffts ſtehen, wie die Cedern kibanon,
die er aepſlantet hat.17. Balelbſt niſten die Bögel, und
dle Reiger wohnen auf den Taunen.

in. Die hohen Betge ſind der Geun
ſen Zuflucht, und die GSteiullufte der
Caninichenis. Du macheſt den Mond, das Jahr
darnach zu theilen, din Sonnt wilß ihe
ren Niedergana.a0. Du macheſt Finſternik, dat
Nacht wird, da regen ſich alle wils
den Thiere.2i. Die jungen köwen, die da brlillen
nach dem Raub, und ihre Speiſe ſun
chen von GOtt.,aa. Wenn ader die Sonne aufaechet/
hebin ur ſich daron, und legen ſich iu
ihre Locher.

23. So athet denn der Menſch aus
an ſeine Utbeit, und an ſein Ucker

cS

ſche.i2. An denſelben ſiten die Vögel des

a4. Olrr,



24. HErr, wie find deine Wercke ſo
grot uno viel! Du haſt ſie alle weis
uich geordnet, und die Erdt iſt voll dei
ner Gäter.

25. Das Meer, das ſo arot und weitiſt, da winmelis ohneZahl, beyde grof
ſe unb kleine Thiere.

a6. Daſelbſt gehen dit Schiſtfe, da
ſind Waufiſche, die du gemacht haſt,
Jai ſie darinnen ſcherten.

27. Es martet alles auf dich, daldu ihnen Spriſe gebeſt zu ſeiner Zeit

at. Wenn du ihnen giebeſt, ſo ſamm
zn ſit, wenn du deint Hand aufthuſt
werden ſie mit Guth geſuttiget.
2s. Verbirgeſt du dtin Angeſicht, ſo

eſchrerken ſie, dn nimmſt weg ihren
Odem, ſo vergehen fie, und werden wit
dir zu Staub.

10. Du laſſeſt aus deinen Odem, ſo
werden ſie geſchaffen, und verntuerſt
die Geſtalt der Erden.
w zi. Die Ehre des PErrn iſt ewig
HErr hat Wohlgerallen an ſeinen

cken.
Er ſchauet die Erdean, ſo bebet
er rühret die Berge au, ſo rau
ſle.

„Jeh will dem HEern ungen mein
enlang, und meinen EoOtt loben,

nge ich bin.
14. Meine Rede müſſe ihm woblgt

ien, ich freua mich des HErrn.us. Oer Sunder muſſe ein Ende
deden auf Erden, und die Gottlioſen

mehr ſevn! Lobe den Mtkrrn,
Geele, Halleluja.

Der 105. Pſalm.
Chronica der Kinder Jſrael,
vn Adraham bis auf Joſua.

Ancket dem ERRMN, und predi
J aet ſeinen Namen, vetkuündiget

n Thun unter den Vblckirn.
a. Siuget von ihm, und lobet ihn, re

Aet von allin ſeinen Wundern
a. Ruhmet ſeinen heiligen Namen,

er treut ſich das Hert derer, dit den
SErrn ſumen.4. Frauet nach dem HErrn, und nach
leiner Macht, ſuchet ſein Autlinz alle
w ige.5. Gedencket ſeiner Wunderwercke,
die er aethan hat, ſeiner Wunder und
leines Worts.

C ghr, der Saame Ubrahams, ſeines
Huechts, ihrinderJaeob, ſeines Aus
rewenlten.
7. er iſt der SErr, unſer GOtt, er

tichtet in aller Weit.

vlir angea dnndat, aufviel tauſend für und für.

Je

9. Den er gemacht hat mit Adra—
haumm, und des Euden mit Iſaat.
o. Und ſiellete dafſeluige Jarob zu
einetm Recht, und Jſnnel zuüm cwigtuBunbe.

ii. Und ſprach: Dir no ll ich daa kand
Cangan geben, das loon eures Erbea

12. Da ſie weuigund nerluge waren
und Freiudlinge driunen.

13 Und ſie togen von Volck iu Volck,
von einem Konigreiche zum andern
Volck.14. Er liet ketnen Menſchen ihnen
Schaden thun, und ſtraffte Konige um
ibrent willen.

15. Tanlet meine Geſalbten nicht an,
und ihnt meinen Propheten kein Leid.

16. und er lieü eine Theurung inß
kand konmen, und entzog allen Vore
rath des Brodts.

17. Er ſandte einen Mann vor ihnen
hin, Joſeph ward zum Kutchte ver—
kauft.

in. Sie aiwungen ſeine Fuſſe in
Stock, ſein Leib muſte in Ciſen liegtn.

t9. Dis dau fein Wort kam, und die
Rede des HErrn ihn durchläuterte.

20. Da ſandte der König hith, und
iel ihn lon geben, der HErr über Vol

cker hietn ihn ausiniſen.
2u. Er ſeyte ihn zum Hertn über ſein

Haus, zum Herrſcher uber alle ſeinur
Güter.

22. Dan er ſeine Fürſten unterwelnn
ete nach ſelner Lselſe, und ſeine dleltet
en Wolsheit lehrete.
as. Und Jſraei zog in Egvpten, und
arob ward ein Fremdling im Laudt

Pam.24. Und er litj ſein Wolek ſehr wacht
n, und machte ſie machtiger, denn iht

e Feinde.
a5. Er veikehrete jener Hert, dat ſte
inem Boicte gram wurden, und dachs
n ſeine Kuethte mit Liſt zu dampfen.
a6. Er ſandte ſeinen knecht Moſen,

Aaron, din er hatte erwehlet.
27. Dlefelnen thaten ſtlue Zelchen

nter ihnen, und ſeine Wunder imn Lant
t Ham.24. Er lien Finſternij kommen, und

nuachte ſinſter, und warin nicht uns
eborſam ſtinen Worten.15. Er verwandelte inr Waſſer in

Dlut, und tödtete ihrt Jiſcht.
ao. Jhr Land wimmeite Kroten her

aus, in den Kammern ihrer Könige.
zu. Er ſprach: Da kam Ungeniefer.,

Auſe in allen inren Grenhen.
za. Er gab ihntn Vagenzum Regen,

Louerſlammen ſn ihreun Laude.

Q un. Uunb
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 4af;nnt—e Vi. u j. 10633. Und ſchlug ihre Weinſtöcke und
Feigenbautne, und zerbrach die Baume
in ihren Grentten.

34. Er ſprach da kamen Heuſchreck
und Kafer ohne Zahl.

35. Und ſite fraifen alles Gras in
rem Lande, und fraſſſen die Früchte a
idrem Feide.

36. Und ſchlug alle erlle Geburt
Egvpten, alle ihre erſte Erben.

37. Und führete ſie aus mit Silb
und Gold, und war kein Gebrech
chtr unter ihren Stümmtn.

as. Egupten ward froh, dat ſte au
zogen, denn ihre Furcht war auf ſi
gefallen.

35. Er brelitete eine Wolcke ans zu
Decke, und Feuer des Nachts 1
leuchten.

as6. Sie baten, da ließ er Wachtel
kommen, und er ſaättigte ſie mit Him
melbrodt.

ar. Cr vffnete den Felſen, da floſſe
Waſſer aus, dat Bache lieffen in de
durren Wülle.a2. Dinn er gedachte an ſein heil

ges Wort, Abraham ſeinem Knech
geridt.

43. Alſo fuhrete er ſein Volck an
mit Krenden, und ſeme Auserweh
ten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die kander de
Hevden, dut ſle die Guter der VBolcke
einnahmen.

az5. KRuf dat ſie halten ſolten ſein
Rechte, und ſeine Geſete bewahren
Hallelujn.

Der 10s6. Pſalm.
kob der Gutthaten SOttes den Afrat
liten erztiget: und wir ſie mit Sün

de und Undanck groſſe Stru
fe auf ſich gezogen.

1. Hallelnjn.
xunctket dem HErrn, denn er iſt

freundlich, und ſeine Gute wah
ret ewiglich.2. Wer kan die groſſen Thaten des
HErrn ausreden, und alle ſtine löbli-
che Wercke preiſen.

g. Wohl denen, die das Gebot halten
und thun itumerdar recht.

4, Hert, gedencke weiner nach der
Gnabe, die du deinem Volcke verheiſ
ſen hoſt, beweiſe uns deme Hülfft.

x. Dat wir ſehen mögen die Wohl
fabet deiner Uunerwehlten. und uns

ſern Vatern, wir haben milhandelt
und ſind gottlos geweſen.

7. Unſere Vater in Eghpten wolten
deine Wunder nicht verſtehen, ſie get
dachten nicht au deine groſſe Gute,/
und waren nugthorſam am Mect
nemlich au Schilffuneer.

8. Er half ihnen aber um ſeines Na
mens willen, dat er ſeine Macht bet
weilete.

2. Und er ſchalt das Schilffmeer, da
vard es trocken, und führete ſie durch
die Tiffe, wie in einer Wüſte.

10. Und hallf ihnen von der Hand
det, der ſie hauete, und erlöſeter en
der Haud des ein es.

aii. Und die Waſſer erſadufften ihte
Widerucher, dal nicht einer uberblieb.

12. Da glaubten ſle an ſeine Worte, d
und ſungen ſein kob.

1z. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner Wer
cke, ſie warteten nicht ſeines Raths.14. Und ſie wurden lüſtern in der
Silite, und verſuchten GOtt in der-
Einoöde.

i5. Er aber gab ihnen ihre Bitte,“
nd ſandte ihnen genug, bis ihnen dgy
or eckelte.
16. und ſie empdreten ſich wider Mo!

en im Lager, wider Auton, den Heill
en des HErrn.17. Die Erde that ſich auf, und ver!

ſchlang Dathan, und dedtte iu die
otte Ubiram.i8. Und Feuer ward unter ihrer

Rotte angezündet, die Flamme vert
rannte die Gottloſen.
13. Sie machten ein Kalb in Hore!

nd beteten au das gegoſſene Bild.
20. Und veriwandeiten ihre Thre
n Gleichniß eines Ochſen, der Gro

ſſet.
au. Sie vergaſſen GOttes ihres Bei

ndes, der ſo groſſe Dinge in Egih
en gethan hatte.
22. Runder im Lande Hatn, und

chreckliche Wercke am Schilſmeer.
23. Und er ſprach, er wolte ſie ver
gen, wo nicht Moſe, fein Auder
ehliter, den Riß aufgthalten hlltte ſels
n Griwm abzumenden, auf dan er ſie
cht gar verderbete.
4. Und ſie verachteten das liebe Land,
gldubten ſeinem Worte nicht.
25. Und murreten in ihren Hütten,
gehorchten der Gtimme des HErrn

cht.
a6. Und er hub auf ſeine Hand wit
r ſie, dat er ſie niederſchllge in der

e
frenen, dan es deinem Volcke wohl uülſt
aenet, und uns ruhmen mit deinem
Erbtheil6. Wir haben geſindiztt ſamt un

7. ünd würffe ihren Saamen um
die Hepden, und ſireurte ſie in die

udtr.
at. Und
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28. Und ſte hiengen ſich an den Baal
Deor, und aſſen von den Opfern der
todten Götzen.

a29. Und ſie erzurneten ihn mit ihrem
Thuu, da rit auch die Dlage uutetr ile.

zo. Da trat jzu Pinehas, und ſchlich
tete die Sache, da ward der Plage ge
ſtenret.

zi. Und ward ihm gerechnet zur Get
rechtigkeit für und für ewiguch.

32. Und ſte erzürneten ihn am Had
derwaſſer, und ſie ierplagten den Mo
ſe übel.

 htit ith. Nielt
44. Ruch vertilgeten ſie die Volcke

nicht, wie ſie doch der HErr geheiſſe
dattt.35. Gondern ſie mengtin ſich unte
die Hevden, und leineten derſelben
W trcke.

36. und dieneten ihren Goötzen, di
gerierhen ihnen zum Aergeruih.

37. Und ſie opferten ihre Göhne und
Tochter den Teufein.

31. Und vergoſſen unſchuidig Blut
das Blut ihrtr Goöhne und ihrer Töch
ter, die ſie opferten den Göten Cana
o»n, daß das kand mit Blutſchulden be

Leicket ward.
M zs. und verunteinigten ſich mit ih

zen Wercken, und hurtten mit ihrernkrdun.
a0. Da ergrimmete der Zorn desHSEern uber ſein Volck, und zewaun

einen Greuel an ſeinem Erbt.
ar. Und gab ſie in die Hand der Hev—
den, dan aber ſie herrſcheten, die ihnen
gram waren.ar. Und ihre Feinde Angſteten ſie,
und wurden gedemuhiget unter ihre
Punde.43. Er errettete ſte oftmahls, aber
ſie erzuürneten ihn mit ihtem Vorneb/
men, und wurden wenlg um ihrer Miſ
ſethat willru.

44. Und er ſahe ihre Noth an, da
er ibre Klage hoörete.

45. Und gedachte an ſeinen Bund,
den er mit ihnen gemacht, und reuete

üdn nach ſeiner aroſſen Gulte
as. Und liel ſte zur Barmbethigkeit

kommen, dor alllen, die ſte getaugen
k”-datten.

J a77. Hilff uns, SErr, unſer GOtt,
und bringe uns zuſammen aus den
Deroden, bal wir dancken deinen heilt—
gen Namen, und rühmen dein kob.

aa. Gelobet ſeh der HErr, der GOtt
Yſrael, von Ewigkeit iu Ewiakeit, und

aues Volck ſorecht: Umen, Autluja.

Der 107. Pſalut.
Danckſagung zu GOtt, ſür Rettung

aus tnatich erlen Nolthen.
1. NaAncket dem HCern tenn er iſt

freuudblich, und irrue Gute wuht
ret ewiglich.

2. Saget, die illr erlöſtt cevd durchden HErrn, die er aus der Roth erlbz

ſtt hat.
3. Und die er aus den kandern zus

ſanmen brucht har, rm Aueg ug, vorn
Niedergang, von Muttetnacht, uud
vom Meet.

4. Die irre giengen in der Wüſten,
n ungevahnten Wege, und nnben keu

ne Stant da ſir wohnen konten.
5. Hungerig und durſtig, und ihre

Stele verſchioagdutet.
E. und ſie zun HErrn rieffen in ih—

er Noth, und er ſie ertettete aus ih
en Aengſten.
7. Und fuhrete ſie einen richtigen

Meg, di ſie giengen zur GStadt, da ſie
vnohnen eonten.

8. Die ſollen dein HErrn dancken um
eine Glite und utu ſeine Wunder,
ie er an den Menſchen Kindern

hut.9. Dan er ſattiget die durſtlge Seelr,

nd füllet die hungrige Seele mit
Gutem.

io. Die da ſinen muſten im Finſternil
nd Dunckel, gefangen in Zwang und
iſen.ii. Darum, daln ſie GOttes Geboten
nothorſam geweſt waren, und das

Geſetz des Höchllen geſchandet hatten.
i2. Darum muſte ihr verz mit Un
ſick geplagt werden daſ ſie da lagen,
d ibnen niemand harff.
1z. Und ſie ium HEirn rieffen in iht
r Noth, und er ihnen halff ans ihren
tngſten.
14. Und ſle aus dem Finſternit und
unckel führete, uñ ihre Bande zerrit.
15. Die ſollen dei HErin dancken

m ſeine Gute und um ſeine Wunder,
e er an den Menſchen; Kinderu
ut.16. Dal er iubricht ehtrne Thürtn,

nd zerſchlagt eiſerne Riegel.
17. Die dearren, ſo geplaget waren

in ihrer Ubertretung willen, und um
rer Sünde willen.
i. Dal ihnen eckelte vor aller Sptia
und wurben todt kranck.

19. Und ſle zum HErrn rieffen in ihe
r Noth, und er ihnen dalf aus ihren

ainen, ao. Er
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20. Er ſandte ſein Wort und cuuchte

fle geſund, und erteutete ſie, daß ſie
nicht ſturben.

au. Die ſollen dem HErrn dancken
um ſtine Guüte, und um ſeine Wun—
ner, die er an den Menſcheu Kindern
thut.aa. Und Danck opfern, und erzehlen
leine Wercke mit Freuden.

a3. Die mit Schiffen auf dem Mee—
re fuhren, und trteden ihren Handel
in groſſen Waſſern.

24. Die des HErrn Wercke erfahren
haben, und ſeine Wunder im Meer.

25. Wenn er ſprach, und einten
Sturmwind erregete, der die Wellen
erhub.

26. und ſie gen Himmel fuhren, und
in den Abgrund fuhren, dan ihre Ser
le vor Anaſt verzagete.27. Daß ſie taumelten und wanelj
ten wie ein Trunckener, und wr“rn
kelinen Rath mehr.

at. Und ſie zun HErrn ſchrhen in
ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Aengſten führete.as Und ſtillete das Ungewitter, daß
die Willen ſich iegten.zo. Und ſie froh wurden, dal es ſtille
worden war, und er ſie zu Lande
brachte, nach ihrem Wunſch.

Ji. Die ſollen dem HErrn dancken
um ſeine Güte, und um ſeine Wunder,
die er an den Meuſchen Kindern thut.

ga. Und ihn bey der Gemeine preu
ſen, und bey den Alten rühmen.

a3. Die, welchen ihre Bache vertrock
net, und die Waſſerquellen verflegen
waren.94. Dal ein fruchtbar Land nichts
trug, um der Bolheit willen derer, die
darinnen wohneten.

z5. und er das Trockene wiederun
waſſerreich machte, und im durren
Lande Waſſerquellen.

36. Und die Hungerigen dahin geſetzt
hat, dat ſie eine Stadt zurichttten, da
ne wohnen konten.

g7. Und Liecker beſllen, und Wein
borge pflantzen möchten, und dite iuhr
lichen Früchte kriegten.

at. und er ſie ſegnett, dau ſie ſich faſt
mchreten, und ihnen viel Biehes gan.

39. Die, welche niedergedruckt, und
aiſchwacht waren von dem Boſen, der
fie geiwunaen und gedrungen natte.

a0. Da Verachtung aut die Fürſten
geſchüttet war, das alles irrig und w
e ſtund.ai. Und er den Urmen ſchüttete vorElend, und ſein Geſchlecht wie elnt
Heerde mehrett.aa. Golches werden die Jeommen

ſehen und ſtch ireuen, und aller Bos—
heit wird das Maul geſtopffet werden.

43. Wer iſt weiſe, und behullt dit?
So werden ſie mercken, wie vrel Wohl
that der LEer erizeiget.

Der 1o0s. Pſfalm.
Davids Danckſagung und Gebet um

Einſetung ins Königreich.
1. Ein Pſalmikied Davids.

2. 118OTT, es iſt mein rechter Ernſt,
E icth will ſingen und dichten,

meine Ehre auch.
3. Wohlauf Pſalter und Harffen

ich will früh auf ſeyn.
4. IJch will dir dancken, HErr, unter

den Völckern, ich will dir lobſingen
unter den keuten.5. Deun deine Gnade reichet ſo weit

der Himmel iſt und deint Wabhrheit,
ſo weit die Wolcken aeben.

6. Erhebe dich, GOtt, über den Himt
mel, und deine EChre uber alle Lande.

7. Auf dat deine lieben Freunde ere
lediget werden, hilff mit deiner Rech
ten, und erhoöre mich.

t. GOtt redet in ſeinem Heiligthum,
det bin ich frob, und will Sichem tnei
len, und das Thal Suchoth abmefſen.

9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt auch
mein, und Ephraim iſt die Macht meu
nes Haupts, Juda iſt mein Furſt.

io. Moab iſt mein Waſchtopfen, ich
will meinen Schuh Aber Cdom ſtre—
cken, über die Philiſter will ich jauchaen.

ii. Wer will mich fuühren in eine veſte
Stadt 7 Wer will mich leiten in Edom?

1a2. Airſt du es nicht thun, GOtt,
der du uns verſtoöſſeſt, und zeuchſt nicht
aus, GOtt, mit unſeren Heer?

1z. Schaffe uns Beuſtand in der
Noth, denn Menſchen-Huliffe iſt kein
nillije. Mit GoOtt wollen wir Thaten

14.thun. Er wird unſere Feinde untertriten

Der 109. Pſalm.
Weifſagung von Junda, und der Juden

Untreu an Chriſhto verübt, und
idrem Jluch.

1. Ein Vſam Davids voriuſlugen.
tOoTe, mein dtuhm, ſchweige nicht.
X Z. Denn ſie haben inr gottlores
und falſches Maul wider mich aufata
han, unv reden wider mich mit fale

ſcher Zunge.z. Und ſie reden giftig wider mich ale
enthalben, und ſtreiten wider mich

ohn Urſach.4. Dafur, dan ich ſie liebe, ſind fle w
der mich, ich aber bete.

x. Ene beweiſen mir Boſes um Gu
tes, und Han um Liebe.

6. Gett

vi. iop r



J 2 õ. II,6. Getze Gottloſe Aber ihn, und de
Satan mütſe ſtehen zu ſtiner Rechten

7. Wer ſich denſelben lehren laüt, deü
Leben inülſſe gottlol ſeyn, und ſein Gt
bet müſſe Süude ſeun

e. Seiner Tage müſſen wenig wer
den, und ſein umt miue ein anderer
empfangen.

9. Stinet Kinder muſſen Wayſen
werden, und ſein Weib eine Wittwe.

10. Stine Kinder müſſen in der Jrre
geben, und vetteln, und fuchen als die

Derdorben ſind.
11. Es muſſe der Wucherer ausſau

gen alles, was er hat, und Fremde müſ
ſen ſeine Guter rauden.

12. Und niemand müſſſe ihm Gutes
thun, und niemand erbarme fich ſeiner
MWauſen.

13. Seine Nachkommen wülſſen aus
zerottet werden, ihr Nahme mutſſe im

undern Glied vertilget werden.
14. Geiner Vater Miſſerhat mülſſe

gedacht werden vor dem OErrn, und
ſeiner Mutter Sünde müſſe nicht aus
getilget werden.

15. Der HErr muiſſe ſie niumer auseden Uugen laſſen, und ihr Gedacht
mit müiſſe ausgerottet werden auf

„Erden.
16. Oarum, dat er ſo nar kelne Barm

hertzigkeit hatte, ſondern verfolgte den
Elenden und Urmen, und den Betrub/
ten, dal er ihn tödtete.

17. und er wolte den Fluch haben,der wird ihm auch kommen, er woltt
Des Geegen nicht, ſo wird er auch fer
ne von ihm bleiben.

it. Und zoz an den Fluch wie fein
Hemdt, unb iſt in ſein Inwendiars ge
gangen wie Waſſet, und wie Del in
ſeine Gebeine.

19. So werde er ihm wie ein Rleid
das er anhabe, und wie ein Gürtel, da
er ſich allewezt mit gurtt.

a0. Go geichehe oenen vom HErrn
die mir zuwider ſind, und teden Boſet
wider meine Greele.

ai. Uber du, HErr, HEtr, ſer du mit
mir um deines Nahmens willen, denn
deine Gnade iſt mein Troſt, errette mich

2a. Denn ich bin arm und elend, mein
Sert iſt zerichlagen in mir.
a. IJch tahre dahin wie ein Schatten,

der vertrieben wird, und wirde ver
iaot, wie die Heuſchrecken.

24. Meine Kuie ſtud ſchwach von
Falien, und mein Fleiſch iſt mager, und
vat kein Fett.
25. Und ich muj ihr Sport ſeyn, wenn

fie mich ſehen, ichlltteln flo ihren Kopf

27. Dal ſie innen werden, dbaf ben
ſeh deine hand, dat du, SErr, ſolt
ches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du, ſetzen ſte
ſlch wider mich, ſo müneu fle zu Schatu
den werden, aber dein Knecht müffſe
flch ireuen.29. Meine Widerſacher müſſen mit
GSchmach angezogen werden, und mit
hrer Schande vekleidet werden, wie
mit einem Roct.

ao. Jch wil dem HErrn ſehr dancken
milt meinem Munde, und ihn ruühmen
unter vielen.zi. Denn ar ſtehett bden Armen zur
Rechten, dan er ihm helffe von dentn,
die ſein leben verurtheilen.

Der 110. Pſalm.
AaA ſſagung von Chriſto, unſerm Kr
e nuuige, Propheten und Ho/

henprieſter.
1. Ein Pſalm Davids.

dEr HERR ſprach zu meinemn
HErrn: BGetze dich in meiner

Rechten, bis ich deine Feinde jun
Schemmel deiner Füſſe lege.

2. Der HErr wird das Scepter deu
nes Reichs ſenden aus Zion, herrſche
unter deinen Feinden.

z. Nach deinem Sieg wird dir dein
Volck willialich ovffern im heiligen
Schmuct, deine Kinder werden dir
gebohren wie der Thau aus der Mor
genröthe.

4. Der HErr hat geſchworen, und
wird ihn nicht gereuen, dun biil tin Prit
ſter ewiglich, nach der Weiſe Melchit
edech5. Ber HEROt zu deiner Rechten
vird terſchmeiſſen die Konige zur Zeit
tines Zorns.6. Er wird eichten uniter den Henden,

er wird aroſſe Schlacht thun, er wird
ierſchmelffen das Haupt uber groſſe
kande7. Er wird trincken vom Bach auf
dem Weae, darum wird er das Haupt
empor hebon.

Der unn. Pſalm.
Danckſagung für GOttes leiblichen

und geiſtlichen Segen.
1. Halltluſa.

Geb dancke dem HErrn von gant
 tein Hertzen, in Rath der Frome
men, und in der Gemeine.

a. Groj ſind die Werecke des HErru,
wer ihr achtet, der hat eitel Luſt daran.

ms d d diſt lö26. Stehe mir ber, HErr, mein
ODtt, hilf mir nach deintr Gnade.

3. a er or unet, a blich und
errlich, und ſeine Gerechtigkeit bliu

bet ewiglich.

Da 1 an
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Jeh E nnins geuifftetſeiner Wunder, der gnadige und barm
bertzige HErr—

5. E giedet Gpeiſe denen, ſo ihn
fürchten, er godencket ewiglich an ſei
nen Bund.

6. Er latt vtituündigen ſtine gewal
rige Thaten ſeintm Bolert, dan er ihnen
gede oas Erbe der Heyden.

7 Die Wercke ſeiner Hande ſindWahtheie und Recht, alie ſeine Gebo
te ſind rechtſchaffen.

8. Cete verden erhalten immer und

Der 113. Pſalm.
GOtt giebt den Demulthunen Gnadt.

1. Halleluja.
Gobet, ihr Knechte des OErrn, lobet
 den Nahmen des HErru!?

2. Gelobet ſen des HErrn Name,
von nun an bis in Ewigkeit.

3. Vom Aufgang der Sonne bis zuihrein Niedergang, ſey geloben der
Name des HErrn.

4. Der Herr iſt hoch über alle Heh
den ſeine Chre gehrt, ſo weit der Himeewtglich, undb geſchehen treulich und mel iſt

red ich.
9. Er ſendet eine Eriöſung ſeinem

Voicke, er verheiſſet, vat ſein Bund
ewialich bltiben ſol. Hellig und hehr
in jein Name.

to. Die Furcht des HErrn iſt der
Meißheit Anfang, das iſt eine feine
Keugheit, wer darnagh thut, des Lob
bluibet ewiglich.

Der 112. Pſalm.

Ver Bottesſurchtiaen Eigenſchafft
und Giuckſeeligkeit.

1. Valleluſa.
AoDhl dem, ber den HErrn fürchWeet, der groſſe kuſt hat zu ſeinen
eheten.
a Des Gaamt wird gewaltig ſevn

auf Erden, das Geſchlecht der From
men wird geſegnet ſeyn5. Reichthum und die Flille wird
in ihrem Hauſe ſehn, und ihrt Gerech
rigkeit bleibet ewiglich.

4. Den Frommen gehet das Licht
aur im Fiuſternit, von dein Gnddigen
DBarmhertziuen und Gerechten.

5. Mohi dem, der barmhertigz iſt, und
gerne leihet, und richtet ſeine Gachen
aus, dad er niemand Unrecht thue.

a. Denn er werd ewiglich bleiben,
des Gertchten wird ninumermehr ver
geſſen.
2 7 Neun eine Plage kommen will, ſo
fürchtet er ſich altdt, ſein Hertz hoffet
unverznqt auf den Herrn.

3. Sein Dertt iſt getroſl und fürchtet
A nicht, bit er ſeine Luſt an ſeluen
G nven ſlehet.

5. Er ſtreret aus, und giebt den Urt
mtn, ſeine G.rechtigkeit dleibet ewia
lich ſein Horn wird erhdhet mit Eh
rin.10. Det Gottloſe jolrds ſehen, und
mittd ihnv rorleſſen, ſeine Zihne wird
er zuſammen briſſen, und vergehen.
Senu was die Gottloſen gerne wol

rin, das iſ verlohren.
Jeoee—

5. Wer iſt wie der Err unſer GOtt?
Der ſich ſo hoch geſent hat,

6. Und auf das Viedrige ſiehet, im
Hititiel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet aus
dem Staube, und erhööhet den Ur—t
men aus dem Koth.

2. Dat er ihn ſehe neben die Furſten,
nebeun die Jürſten ſtines Volcts.

9. Der die Unfruchtbaren im Hauſe
wohnen macht, dat ſie eine frolicht
KinderMutter wird, Halleluſa.

Der i14. Pſalm.
Mon Uusführung der Kinder Jfrael

aus Egyptin.
1. AA Iſrael aus Eoupten zog, das

Haus Jacob ans dem fremden
Volcke.

2. Da warb Juda ſein Heiligthum,
Jfraui ſeine Herrſchaft.

3. Das Meer ſehe und ſlohe, der
Jordan wandtt ſich zurück.

4. Vie Berge hupffeten wie die kdiu
mer, die Hugel wie die zungen Sthaaft.

5. Was war dir, du Meer, dat du
floheſt? Und du Jordan, dat du zurülck
wandteſt?

6. Idr Berge, dan ihr hupffetet wie
die katumer? Jihr Hllgel, wir die jun
gen Gchaafe.

7. Vor dem HErrn bebete die Erde,
vor dem GOtt Jacobs.

2. Der den Fels wandeltt in Waſſer
Gee, und die Gttine in WaſſtriBrun
nen.

Der 115. Pſalm.
Verwerffung der AUbaöttereh und

Gottendienſfes.

»JIcht unt, HErr, nicht uns, ſon deru deinem Namen gieb Ehre,
in diine Gnade und Wahthtit.
2. Warum ſollen die Hihden ſagen:

VWo iq nun ihr GOtt?
9. Aber unſet GOtt iſt im Himmel,

r kan ſchaffen was er will.
4. Jener Gotzen aber ſind Silber unn

Gold, ron Menſchenhanden gemacht.

Gie



5. Gie haben Mauler, und redennicht, ſie haben Augen, und ſeben nlcht.
6. Gie haben Ohren, und hören nicht,ſie haben Nalſen und riechen nicht.

7. Gie haben Hände und greiffen
nicht, Füſſe haben ſie, nnd gehen nicht,
und reden nicht durch ihren Hals.

3. Die ſolche machen, ſind gleich alſo,
und alie die auf ſte hoffen.

9. Aber Jſrael hoffe aufden HErrn,
der iſt ihre Hüllffe und Gchild.

10. Das Haus LUiarou hoffe auf den
HErrnu, der iſt hre Hülffe und GSchild.

11. Die den HErrn furchten, hoffen
auf den HErru, der iſt ihre Hülffe und
GSchild.

12. Der Harr dencket an unst, und
ſegnet uns, er ſegne das Haus Jſrael,

er ſegne das Haus Uaron.
1z. Er ſegnet, die den HErrn flirch!

ten, bevde Kleine und Groſſe.
14. Der HErr ſegne euch je mehr

und mehr, euch und eure Kinder!
15. Jhr ſeyd die Geſegneten des SErrn,
der Himmel und Erden gemacht hat.

16. Der Himmel allenthalben tn des
OErrn, abtr die Erde hat er den Ren
ſchen Kindern gegeben.

17. Die Todten werden dich, HErr,
nicht ioben, noch die hinunterfahren
in die Stille.

it. Sondern wir loben den HErrn,
von nun an ba in Ewigkeit, Hallelunn

Der li6. Pſalm.Wie tmnau ſich im Creutn trö
ſten und verhalten ſoll.

1. Nus iſt mir lieb, dat der HErr
meine Gtitmume und mein Fle—

hen höret.
2. Dat er leine Ohren zu mit nelget,

darum will ith mein Lebenlang ihn an
ruffen.

3. Stricke des Todes hatten wich
umfangen, und Angſt der Höllen hatte
muich troffen, ich kam in Jammer und
Roth.4. Uber ich rieff an den Namen des
HErrn O HErr, errette meine Seele.

5. Der HErr iſt anddig und gerecht,
und unſer GOtt iſt barmherhig.

6. Der HErr behöttt die Eintdltigen,
wenn ich unterliege, ſo hilit er mir.

7. Sev nun wieder zufrieden, meine
GSetle, denn der HErr thut dir Gutes.

t. Denn du haſt meine Seele aus
dem Todt geriſſen, mein Aune von den
Tbranen. meinen Ful vom Gleiten.

ↄ. Ich will wandeln vor in HErrn
lin kande der Lebendigen.

10. Jch gldube, darum rede ich, ich
werde aber ſehr geplagtt.

ir JIch ſfprach in meinen Zagen:Alle Menſchen ſind küguer.
12. Wie ſoll ich dem Hetin vergel

en alle ſeine Wohlthat, dit er an mir
hut!13. Jch will den heillamen Kelch nehe

men, und des HErin Namen vrebigtn.
14. IJch will meine Gelabde dem

HErrn bezaklen vor alle ſeinem Wolck.
15. Der Tod ſeiner Helligen iſt werth

gehalten vor dem HErrn.
16. O HErr, ich din dein Kunecht, ich

bin dein Knecht, deiuer VMagd GBohn,
du haſt meine Bande jerriſſen.

17. Dir mill ich Oauck opfern und
des HErrn Namen vredigen.

ig. Ich will meine Gelulzde dem
HErrn vbejahlen, vor allt ſeinem Volck.

i9. In den Hoſen am Hauſe des
HErrn, in dir Jeruſalem, Halleluju.

Der 117. Pſalm.
Von dem Mepla und ſeinem

Guaden-Reiche.
(obet den HErrn alle Hevden, preu
Viet ihn atte Vdicker.a. Denn ſeine Gnade und Wahrheit
waltet über uns in Ewigkeit, Halleluja.

Der irs. Pſalm.
Danckſagung für die Gutthaten, durch

Coriſti Leiden erworben.
JJuncket dem HErrn, deun er iſt

ſfriundlich, und ſeine Gute wans
et ewiglich.
2. Es ſage nun Jſrael: Seine Gllte

vahret ewiglich.3. Es ſage nun das Haus Aaron:
Seine Gute wahret ewigllch.

4. Es ſagen unn bie den HErrn fürch
en: Geine Gute wahret ewinlich.

z. In der ungſt rief ich den HErrn
an, und der HErr erhörete mich, und
röſlite mich.

Der HErr iſt mit mir, darum
Urchte ich mieh uircht, was können mir

Menſchen thun?7. Der HErr iſt init tuir, mir zu belfa
en, uud ich will meine Luſt ſeben an

meiuen Frinden.t. Et iſt gut auf den HERMNN ver
rauen, und ſich nicht verlaſſen auf

Mendſchen. Jↄ. Es iſt zut auf den HErrn vertrav
nd ſich nicht verlaſſen auf Furo
10. Alle Hehbeu umeeben u

im Namen des HErru wiur
autn.iu. Sie umgeben mi
ber im Namen de

zerhautnn.
D 4



r— mgeben mich wie Bienen,
fie dampfen wie ein Feuer in Dorn
aber im Namen des Herrn will ich
zerhauen.

13. Man ſibſſet mich, daß ich fall
ſoll, aner der SErr hilfft mir.

14. Der HErr iſt meinet Macht, u
meitn Via mn, und iſt mein Hevl.

15. Mon ſinget mit reuden vo
ESieat in den Hutten der Gerechten d
Vtechte des vErrn behait den Sleg.

16. Die Renhtt des HErrn iſt erh
het, die Rechte des HCrrn bthult d
Oitg.17. Ich werdt nicht ſterben ſondt
leben, und des HErtn Werck verkü
digen.

it. Der HErr züchtiget mich wo
uber er giebr mich dei Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der G
rechtiakett, dat ich da hinein gebe, un
dem Sorrn dancke.

20. Das iſt das Thor des HErtu, d
Gere oten wirden da hinein gehen.

at. Jch dancke dit, dal du mich d
muthigeſt, und hilffeſt mir.

aa. Der Stein, den die Baulen
verworffen, iſt zum Eckllein worden.

23. Das iſt eotn HErrn geſthehen
und iſt ein Wunder ror unſern Augen

24. Dit iſt der Tag, den der HEr
machet, laſſet uns freuen und frölich
darinuen ſenn.

25. O HErr, hilff, o HErr la woh
gelingen!

26. Gelobet ſeh, der da kommt im
Danien des HeErrn, wir ſegnen euch
die ihr voni Hauſe dea OErrn ſevd.

a7. Der PErr iſt GOtt, der uns er
leuchtit. Gebmucket das Feu mi
Mauven, bil an die Odrner des AUltars

21. Ou biſt mein GOtt, und ich dan
cke dir eln GOt, ieh wil dich pritiſen

29. Duncket dem HErrn, denn er iſt
frenndiich, und ſeine Gute wahre
ewiglich.

Der 119. Pſalm.
VDer Chriſten aulden A. B. C. von Lob

Liebt, Kraft und Nun des
morts GOttes.

cnoOhl denen, bie ohne Wandel leAu ven, dio im Grſee des HErrn
wandein.

a. Wohl denen, die ſeinet Zengniſſe
halten, die ihn von gauhem Herthen
ſuchen.

v. Donn melche auf ſeinen Wegen
thun kein Ubels.

Zotboten, fliiſiz zu halten
umin Lehen deine Rechte
ruſt htulte.

6. Wenn ich ſchaut allein auf deine
Gebote, ſo werde ich nicht iuSchanden,

7. Ich dancke dir von rechtem Ver
ten, dat du mieh lehreſt die Rtchte dtu
net Gerechtigkeit.

2. Deme Rechte will ich halten, ver
af mich nimmermehr.
9. Aie wird ein Jüngling ſeinen

Meg unſträſlich gehen Wenn er ſich
alt nach deinen Worten.
10. Jch ſucht dich von gautzetn Herhzen,

al mich nicht fehlen deiner Gebote.
rii. Ich behalte dein Wort in meinem

Hertzeen, auf dan ich nicht wider dich
unbige.

1a. Gelobet ſenſt du, HERdt, lehre
mich deine Rechte.

i1a. Jch will mit melnen Lippen ere
ehlen alle Rechte deines Mundes.

14. Jch freue mich des Weges deiner
eugniſſe als über allerler Reichthum.
i5. Jch tebe, was du befohlen haſt,

nd ſchaue auf deine Wege.
16. Ich babe Luſt zu deinen Rechten,

nd vergeſſe deiner Worte nicht.
15. Thue wol deinem Knechte, daßch lebe, und dein Wort halte.
it. Oefue mir die Augren, dat ich ſehe
e Wunder an deinem Geſene.
19. Jch bin ein Gaſt auk Erden, vtr
rge deline Gebote nicht vor mir.
.Meint Grele iſt zermalmet vor Vet
ngen naen deinen Rechten alleztit.ar. Du ſchilten die Gtoltzen, verflucht

nd, die deluer Gevore fehren.
 aν

iz. Es ſitzen auch die Fulrilen, und
den wider mich, aber dein Knecht ret
t von beinen Rechten.
24. Jch habe Lun zu deinen Zeugnif

n, die ſind meine Rathaleunte.
25. Meine Gerle liegt iin Staubt,
quictke mich nach deinem Wort.
26. Jch erzehle meine Wege, und du
höreſt mich, lehre mich deine hechte.
27. Unterweilte mich den Weg dtiner
erehle, ſo will ich teden von deinen
undern.
at. Jch ardine mich, dat mir das
ri verſchmachtet, ſtadrcke mich nach
nem Morte.
9. Wende von mir den falſchen
g, und adnne mir dein Geſet.
o. Jch habe den Beg der ahrheit

wehlet, deine Rechte habe ich tor
ch geſtellet.
i. Jch hange an deinen Zeuaniſſen,
rr, lal mich nicht zu Schanden
den.

a2. Wenn du mein Hert tröſteſt ſo
ffe ich din Wez deintr Gebote. J

is. Zeine



27
zz. Zeige mir, VErr, dren Weg deiner

Diechte, dan ich ſie bewahte dis ar
Ende.3a. Unterwelſe mich, daß ich bewa
re dem Geſen, und halte es odn ga
lem Derhen.

15. Fuhre mich auf denn Steige de
ner Gebote, deun ich habe kuſt darzu.

36. Neine mein Orrn zu drinen Zen
niſſen, und nicht zum Gerthz.

a7. Wende meine Nugen ab, dal fl
nicht ſehen nach unnützer Lehre, ſo
dern erquicke mich auf deinem Wegt.

aß. Lal demen Knecht deinr Gebo
veſiiglich für dein Wort halten, daz ich
dich ſürchte.

39. Wende von mir die Schmach, d
ich ſcheue, deun deine Rechte ſind lie

lichao. Siehe, ich begehre deinerBefehl

erquicke mich mit deiner Gerechtigkei

38. Jch ſlehe vor deinen AUngeſtcht
von ganizem Herhen ſev mir gnäbig
nach deinem Wort.

59. IJch betrachte meine Wege, und
ehre meine Füſſe zu deinen Zeuckinien.
ss. Jch eile, und ſäume mich uigt,

u halten deint Gebott.
ci. Der Gottloien Rotte berauber

mich, aber ich vergeſſe deines Geſents
icht.
6a. Zur Mitternecht ſtehe ich auf,

ir in dancken jür die Rechte brinet
Gerechtigkeit.

sz. Ich halte mich zu denen, die dich
ürchten, und deme Belehle halten.
64. HErr, die Etde iſt voll deinerGute, lehre mich deine Rechtt.
65. Du tbuſt Gutes deinem Knechte,

HErr, nach deinem Worto.
66. Lehre mich heillame Gitten und

Erkentnit, denn ich gldube deinen Ge
41. HErr, lal mir deine Guade wie

derfabren, deine Hlliffe nach deinem
Wort.a4. Dal ich antworten moöae me
nem Laſlerer, denn ich verlaſſe mich
auf dein Wort.

43. Und nimm ja nicht von meinem
Munde das Mort der Wahrheit, denn
ich hoffe anf deine Rechte.

44. Ich will dein Geſehn halten au
wege immer und ewiglich.

45. Und ich wandele frolich, denn ich
ſuche deine Beſehle.

a6. Jih rede von deinen Zeugniſſen
dor Knigen und ſchume mich nicht.

47. Und habe Luſt an deinen Geboten, und ſind mir lieb.
a8. Und hebe meine Hande auf zudeinen Geboten, die mir lieb ſind, und

rebe eon deinen Rechten.
45 Gedencke di Kechdi W enem ne te anen? ort, auf welches du mich laſſeſt

hoffen.
50. Das iſt mein Troſt in meinem E

lende, denn dein Wort erquicket mich.
si. Die Stoltzen haben ihren Spott

an mir, dennoch weiche ich nicht don
deinem Geſehte.

52. HErr, winn ich gedencke, wie du
bvon der Wilt her gerichtet haſt, ſo wer
„de ich aetrdſtet.

5z. Ich bin entbrannt ilber die Gott
loſen, die dein Geſen verlaſſen.

54. Deine Riechte ſind mein kied im
Pauſe meiner Wallfahrt,

55. HENd, ich zedencke des Nachts
an deinen Namen, und halte dein
Geſeuj.

56. Das iſt mein Schat, dat ich dei
ne Befſrhle haite.

mn—

vten.67. Che ich gedenuithiget ward, irreu
t icd, nun aber halte ich drin Wort.

61. Du biſt aütig und freuundlich,
hre mich deine Rechte.
cs. Die Stoltzen erdichten Lügen

ber mich, ich aber halte von gantem
ertzen deine Beiehle.
70. Jhr Hertz iſt diele wie SGchmetr,
ch aber habe riſt an deinem Geſette.
71. Cü iſt mir ſieh, dat du mich gede
üthiget haſt, dat ich deine Rechtt
rne.
7a. Das Geſetze deines Mundes iſt
ir lieber, denn viel tauſend Stücke
old und Silber.73. Deine Hand hat mich gemacht

no bertittt, nñterweiſe micb, daß ich
ine Gebote lerne.
74. Die dich furchten, ſehen mich,

nd freuen ſich, denn ich holle auf deln
ort.75. HErr, ich wiin, daß deine Gerich
recht ſind, und haſt mich treulich ge
muthiget.
76. Deine Gnade muſſe mein Troſt
n, wie du deinenm Kneehte zugeſu
daſt.77. Lat mir beine Baruthertzigkeit

ederfahren, dan ich lebe, denn ich ha
kuſt iu deinem Geietze.
vn. Uch daz die Gtoltzen tnüſten zu

Sihanden werden, ich aber ride von
nen Befehl.
9. Uch dak ſich muſten zu mir bal
die dich fürchten, und delue Zeugt

ſſe kennen.
oO. Mein Herh bliibe rechtſchaffen
in deinen Rechten, dat ich nicht zu
Gcehanden werde.

Ar. Meiune Seerle verlanget nach deie
uem vevl, ich hoffe auf dein Wort.

Ds a2. mn
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ga. Meine Augen ſehnen ſich nach
deinert Worte, und ſagen: Wenn trö
ſteſt du mich.riz. Beun ich bin wie eine Haut im
Rauch, deinti Rechte vergelſſe ich nicht

84. Wie lauge ſoll dein Knecht war
ten: Wenn wilt du Gericht halten über
meine Verio ger.85 Die Sto ntzen graben nur Gru
ben, die micht ſluo nach beinem Geſen

v6. Deine Gehote ſind eitel Wahr
heit. Sie verfolgen mich mit Lugen
bilff mir.37. Sie haben mich ſchier ninbracht,
auf Erden, ich aber verlaſte deine Be
feble uiht.gu. Erquicke mich durch deine Gna—
de, daz ich halte die Zeugniſſe deines
Mundbes.39. HErr dein Wort bleibet ewiglich,
ſo welt der Hunornel iſt.

90, Deine Wihrdeit wahret für und
für. Du haſt die Erde zugerichtet, und
ſie bleibet ſtehen.

ↄ. Es bleibet taglich nach deinem
Worte, denn es muñn dir alles dienen

ya. Wo dein Geſen nicht mein Troſt
geweſen ware, ſo ware ich vergangen
in meinem Elende.

vz. Jch will deine Befeble nimmer
mehr vergeſſen, deun du erquickeſt
mich damit.34. Jch bin dein, hilff mir, denn ich
ſuche deine Belthle.

95. Die Gottloſen warten auf tuich
dat ſiet mich umbringen, ich aber mer
eke auf deine Zeugniſſe.

96. Jch have alles Dinges ein Ende
geſehen, aber drin Gebot wahret.

37. Wie habe ich dein Geſen ſo lieb,
tuglich redr ich davon.

ↄ8. Du macheſt mich mit deinem Ge
bote weiſer, deun meine Feinde ſind,
denn es iſt ewiglich mtin Schatz.

ↄ95. Jch bin gelehrter, denn alle mei
ne Lehrer, deun duint Zeugniſſt ſind
meine Redt.100. Jech bin kluger denn die Alten, Rechte.

125. Ich bin dein Knecht unterweiſedenn ich haite drint Beiſthlt.
101. Jch wehre meinem Fuf alle bö

ſe Wege, dal in dei Wort halte.
102. Jch wriche nicht von deinen

Diechten, denn du lehreſt mich.
103. Dein Wort iſt meinem Mundt

ſuſſer denn Honig.
i04. Dein Wort machet mi'ch klug,

darum haſſe ich alle ſalſche Wege.
105. Dein Wort iſt meinet Fuſſes

Lkeuchte, und ein Licht auf meinemWege.
106. Jch ſchwdrt und wils halten,

den in die Rechte delner Gerechtig
keit haltin will.ie7. Ich hin ſehr cibemuthiget, VEer,

 :Ïν4

iot.Laln dir wohlgefallen, HErr, das
willigt Opfer meines Mundes, und
lehre mich deine Rechte.

ios. Jch trage meine Geele immer
in meinen Händen, und ich vergeſſe
deines Geſetzes nicht.
110. Die Gottloſen legen mir Stricke,

ich aber irre nicht von deinem Befehl.
11i. Oeine Zeugniſſe ſind mrin ewü

ges Erbe, deun ſie ſind meines Hert
uens Woune.x1i2. Jch nelge mein Hert zu thun
nach drinen Rechten imer und ewiglich.

1tz. Jch haſſe die Fiaddergelſter, und
liebe dein Geſet.

114. Du biſt mein Schirm iund
Schild, ich hoffe auf dein Wort.

i15. Welchet von mir ihr Boshaftu
gen, ich will halten die Gebote meines
GOttes.1is6. Erhalte mich durch dein Wort,
dat ich lebe, und lal mich nicht 1u
Schanden werden uber meiner HSoffe
nung.117. Starcke mich, dat ich geneſe, ſo
will ich ſtets meine Luſt haben an dei
unen Rechten.

ii8. Du jertritteſt alle, die delner
Rechte fehlen, denn ihre Trligerev iſt
eitel Lüaen.

tis. Du wirffeſt alle Gottloſe auf
Erden weg, wee die Sehlacken, darum
liebe ich deine Zeugn ſſt.

120. Jch furchte mich vor dir, dal
mir die Haut ſchenert, und entſene
mich vor deinen Rechten.

rai. Ich halte uüber dem Recht und
Gerechtigkeit, übergieb mich nicht de
nen, die mir wollen Gewalt thun.

122. Vertritt du deinen Knecht, und
trööſte ihn, dat mir die Stoltzen nicht
Geiwalt thun.

1a3. Meine Rugen ſehnen ſich nach
drinem Heyl, und nach dem Wort deu
ner Gorechtigkeit.

114. Handele mit deinem Knecht nach
deiner Gnadt, und lehre mich deine

mich. dat ich erkenne deine Zeugniffe.
ias. Es iſt Zeit, dat der Err darzu

thue, ſie haben dein Geſetz zerriſſen.
127. Darum liebe ich dein Gebot

uber Gotd und über fein Gold.
1a8. Daruin halte ich ſtracks alle dei

ne Befehle, ich haſſe allen falſchen Weg.
129. Deine Zeugniſſe ſind wunder—

arlich, darum hallt ſie meine Geele.
1z0. Menn dein Wort offendar wird,

o erfreutt es, und machet klug die Elu
ditigen.ayer Jch thue meinen Mund auf, und
egehre deiner Gebote, denn mich vtri

lanaet darnach. 112 Mene
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132. Wende dich iu mir, und ſey mir

gnudig, wie du pflegeſt zu thun denen,
Die beinen Namen lieben.

133. Lat meinen Gaug gewit ſeyn ir
deinem Wort, und lar kein Unrecht

uAber mich herrſchen.
134. Erlöſe mich von der Menſchen

Frevel, ſo will ich halten deine Belehle
1z5 Laß dein Antlinz leuchton vber dei

nen Knecht, uñ lebre mich deine Nechte
136. Meine Augen ſlieſfen mit Waſtſer, dat man dein Geſes nicht halt.
tz7. HErr, du biſt gttecht, und dein

Murt iſt recht128. Du haſt die Zeugniſſe deiner Ge
rechtigkeit, und die Wahrheit hart ge
boten.

135. Ich habe mich ſchier zu tode ge
evfert, dat meine Widerſacher deiner
Worte vergeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl geldutert,
und dein Knecht hat es lieb.

141. Ach bin gering und verachtet, ich
vergeſſe aber nicht delnes Befehls.

142. Deine Gerechtigkeit iſt eine
ewigae Gerechtigkeit, und dein Geſeh
in Wahrheit.

143. Angſt und Noth haben mich
troffen, ich aber babe Luſt an deinen
G bt otien.144. Oit Gerechtigkeit deiner Zrugniſ
fe iſt ewin, unterweiſe mich, ſo lebe ich.

145. Jch ruffe von gannern Herten:
Erhoöre mich, HErt, dal ich deine Rech
te halte.

146. Jch rune zu dit, hilff mit, dat ich
deine Zeuguiſſe halte.

147. Jch komme frilhe und ſchreve,
aunf dein Wort hoffe ich.

141. Ich wache fruh auf, dal ich rede
von deinem Wott.149. Höre meine Stimme, nath dei
ner Gnade, HErr, erquicke mich nach
deinen Richten.

150. Meine boshaftigen Verſfolger
wollen mir zu, und ſtud ferne von dei
nem Grſeh.

i5i. HErr, du biſt nahe, und deine
Gedote ſind eitel Wahrheit.

1«a. Zuvor weit ich aber, dal du dei
ue Zeuaniſſe ewiglich gegründet hau.

153. Siehe mein Elend, und errkttemich, hillf mir aus, denu ich vergeſſe

deines Geitehes nicht.
154. Führe meine Sache und erlöſemich, erquicke mich duech dein Wort.

155. Das Hevl iſt jerne von den Gottloſen, deñ ne achten deiner Rechte nicht.

136. HErr, deine warwhertzigkeit
iſt arot, erquicke mich nach deinen
MRechten.

157. Meiner Verfolger und Diderſacher iſt viel ich weiche aber uicht von
deinen Zeuguiſſen.

Je—

158. Ich ſehe die Veruchter, und thut
mir wehe, dall ſie dein Sort nicht
halien.

159. Siehe, ich liebe deine Befehle
Hcrr,tiqu cee mich naecn demet Gnade

160. Dein Wort iſ nichts deunWadetheit, alle Rechte deiner Gerechs
rigkeit währen ewiglich.

161. Die Fuiſten verfoigen mich ohaUrſach, abtr mein Hertz rnrchtet fich vor
deinen Worted.
162. Jch rreue mich über deiuem Wort,
vie einer der eine groſſe Beute bketeget.

163. Lugen bin ich gram, undb habeGreuel datan, aber dein Geſetz habe
J lieb.
164 Jch lobe dich des Taoes ſtebene

mahl, um der Rechte willen deiner Gu
rechtigkeit.

1c5. Groſſin Frieden haben, die dein
Geſetz lieben, und wirden nicht ſtrau—
cheln.

166. HErr, ich warte auf dein Hitol,
und thue nach deinen Geboten.

167. Meine Seele halt deine Zeug
niſſe und liebet ſlefſt.

16t. Jch halte deine Befehle, und
deine Zeuguiſſt, denn alle meine Wege
ſind vor dir.

169. HErr, laf meine Klage vor dich
kommen, uuterweiſe mich nach deinem
Wort.

170. Lat mein Jlehen vor dich komu
men, errette mich uach deinem Wort.

171. Meine Livpen follen loden, wenu
du mich deine Rechte lehreſt.

172 Meine Zunge ſou ihr Geſprach
haben von deinem Wortt, denn allt
eine Gebote ſtud recht.
i73. Lal mir deine Hand benſtehen,

enn ich habe erwehlet deine Befehle.
174. HErr, mich verlanget nach deis

nem Heyl, und habe kuſt an deintin
Geſetze.

175. Lal melne Seelr leben, dat ſie
ich lobe, und deine Rechte wir helffen.
176. Jeh bin wie ein berirret und ver

ohren Schaat, ſuche deinen Knecht,
tun ich vergeſſe deiner Gebote nicht.

Der 120. Pſalm.
Gebet wider falſche Lkhrer, Verleum

der und Totaunen.
cCh ruffe in dem HErrn in meinet
Noth, und er erhoret mich.

a. HEerr, errette meine Seelt von den
rugtnmaulern, und von den falſchen
Zuugtn.3z. Was kan die falſche Zunge thun,
und was kan ſie ausrichten?

4. Gle iſt wie ſcharffe Pfeile eines
Gtarcken, wie Feutr in Wacholdern.

Wa
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5. Wehe mit, dat ich ein Fremdl
hin unter Melech! ich mun wohn
unter den Hutten Kedar.

6. Es ivird meiner Geele lange,
wohnen behy denen, die din Fried
haſſen.

7. Ach halte Friede, abir wenn
rede, ſo fahen ſle Krieg an.

Der 121. Pfalm.
GOtt., ein MenſcheniHutet.

1. Ein lied im höhern Chor.
(ch hebe meine Augen auf zu d
 Bergen, von welchen mir Hül
kommt.2. Meine Hulffe kömmt vom HSErr
der Himmel und Erden gemacht hat.

a. Er wird drinen Fuß nicht gleit
lallen, und der dich behület ſchlaff
vicht.4. Slehe, der Huter Jſrael ſchläf
noch ſchlummert nicht.

5. Der HErr behlltet bich, der HEr
iſt dein Schatten über beiner rechtt
Vand.6. Dat dich des Tages die Sonn
nicht iteche, noch der Mond des Nacht

7. Der HErr behüte dich vor alle
Ubel, der HErr behlire deine Gerle.

1. Der HEer behüte deinen Aus
gung und Cinganz, von nun an bis i
Ewigkelt.

Der 122. Pfalm.
Herrlichkeit der ſtadt Jeruſalem.

r. Ein Lied Dabids im höhern Chyr.
cRCh freue mich deſt, dat mir gered

eny iſt, dan wir werden ins Haus de
HErrn gehen.2. und dat unfere Fuſſe werden ſte
hen in deinen Thoren Jeruſalem.

s. Jeruſalem iſt gebauet, daß es ein
Gtadt ſeyh, da man zufammen kom
wen ſoll.4. Da die Stümme hinauf arhen
follen, nehmlich die Gtamt des AEirn
au vredigen dem Voltke Iſraei, in
dancken dam Namen des Errn.

ſ. Denn dalelbſt ſtien die Stuhle
aum Gericht, die Stullt des Hauſes
DavidsVc. Winſchet Jetuſalem Gilick: Es
miiſſe wohlgethen denen, die dich
lieben.2. Es miiſſe Friede ſenn inwendig
in deinen Mauren, und Gitiek in din
nen Valluſten.

t. Un meiner Bruder und Freuude
wolllen will ich dir Friede wünſchen.

o. Um den Hauſes millen des HErrn,
unſers GOttes, will ich dein Beſtes
luchen.

Der 1a3. Pſaim.
Der Frommen Zuſtand nud Troſt.
1. Ein lied im hohern Chor.

GcCh hebe meine Augen auf iu dir,
J der du im Hirutmel ſinntſt.

2. Giehe, wie die Augen der Knechte
auf die Hande ihrer Herren ſehen, wie
dit Augen der Magd auf die Handt
ihrer Frauen, alſo ſehen unſere Aus
gen auf den HErrn unſern GOtt, bis
er uns gnadig werdte.

3. Sev uns gnabig, HERR, ſep uns
anadig! deun wir ſind ſehr voll Ber
achtung.

4. Gehr voll iſt unſere GSetle, der
Stolnen Gpott, und der Hoffürtigen
Verachtung.

Der 124. Pſalm.
Danckſagung fur GOttes Beottaud

in der Noth.1. Ein kied Dabids im höbern Chor.
Ono der SeErr nicht bey uns wure,
 ſo ſage Jrrael.2. Wo der HErt nicht bey uns war
e, wenn die Menſchen ſich wider uns
etzen.

1. So verſchlüngen ſie und lebendig.
Wenn iht Zorn uber uns erarimmitt,

4. Go erldutte uns Waſſer, Stro
e giengen ubir unſere Seele.5. Es eiengen Waſſer allzudoch tiber

nſere Geelt.
6. Gelobet ſey der HErr, dat er uns

icht aiebt zum Nauot m ihre Zabne.
7. Unſete GSeele iſt euttrunnen, wie

n Voarl dem Stricke des Voglers, der
trick in zetriſſen, und wir ſind lot.
i. Unſtre Hillffe ſtehet im Namen
a HErru, der Hitumel und Erden
macht dat.

Der i25. Pſalm.
Hoffnung lat nicht zu Schanden

werden.
1. Ein Eled im hhern Chor.

9e auk den HENd hoffen, die
werden uient fallen, ſondern

iglich bleiben, wie der Berg Zion.
.Um Jeruſalem her ſlnd Berge, und
r Herr iſt um ſein Volck her, von
n an bis in Ewiakeit.J. Oenn der Gattloſen Scepter
rd nicht bleiben über dem Baufflain
Gerechten, auf dan die Gerecnten

t Hand nicht ausſtrecken zur Unge
chtiakeit.

Herr, thue wohl den guten und
mauen Herhen!
„Ote abet auweichen auf ihre krum/
Vege, wird der HEtr weatreiben
den Ubeltdatern, aber Frlede ſen
r Iſraul.

Ner



Der 126. Pſalm.
Ver Chriſten Trautigkeit ſoll in Freu

de verwandelt werden.
1. Ein kied im hoöhern Chor.

EyntEnn der HErr bie Gefangen
V Zivn erloſen wird, ſo werde“witr ſeyn wir die Traumende.

2. Dann wird unſer Mund voll khaunkin grunt tuet
ter den Oeyden: Der HErr hat Grto
Jles aun ihnen gethan.

3. Jur HErr hat Groſſes an uns g)ttdhan, oet ſtud wir irdlich.
4. HCrr, wende unſer Gefdnani

wie du die Waſſer gigen Mitta
atrockneſt.

5. Die mit Thranen ſlen, werde
mit dreuden erndren.

6. Sie gehen hin, und weinen, un
tragen edlen Saamen, und komme

Der 127. Pſalm.
4 Geſegnete Haushaltung und

Regierung.
1. Ein Lied Salomv im hbhern Chor

¶no der HCN nicht das vau
bauet, ſo arbeiten umſonſt, di

daran bauen. Wo der ERR nich
die Stadt behlltet, ſo wachet de
Wacchter umſonſt.

2. Et iſt umſonſl, dat ihr fruh auf
ſtanet, und hernach lange ſitzet, und

nenet euner Brobt mit Sorgen, denn

k

ſelnen Freunden aibt ers ichlafend

J

Giehe, Kinder ſind eine Gabe
bes HErru, und Leibes, Frucht iſt ein
Geſcoencke.

4. Wle die Pfeile in der Hand eines
GStarcken, alſo gerathen die iungen
Knaben5. Wohl dem, der ſeinen Kocher der
ſelben voll hat, die werden nicht zu

„Schanden, wenn ſie mit ihren Fein
den bdandeln in Thor.

Der 128. Pſalm.
rommer Ehekeute Umt und

Oegen.
1. Ein Lied im hohern Cdor.

Ondh dem, der den HERRM
furchtet, und auf ſemen We

ten gehet!
Du wirſt dich nahren deinerHinde Arboit, wohl dir, du hag es

uut.
3. Diin Weib ivird ſeyn wie einfruchtbarer Weinſſock um dein Haus

5

mit Freuden, und brlugen ihre Ga
ben.

graſtert 6b1 J

herum, hbeine Kluder wie die Oelzwei J

ge utu beinen Tiſch her. J
4. Sithe, ulſo wird geſernet der

Mann, der den HErrn fürchtet.5. Der HErr wirb dich ſegneit eus J
Zion, daß du ſeheſt das Gluck Jeru—
ſunlem vein Lebeulang.

6. Und ſeheſt demer Kinder Kitu
der, Friede aber Jrael.

Der 12. Pſalm.
Der Kirche Sieg wider ihre

Feindt.
r. Ein Lied im höhern Chor.

—Soe denlntgenen
IJſrael.2. Sle haben mich offt gedranget
vn memer Jugend auf, aber ſie hat
tn mich nicht übermogt.
3z. Dit Pfluger haben auf melnem

Rueken geackert, und ihre Jurchen
ang gezogen.

4. Der HErt, der gerecht iſt, hat der
Gottloſen Seile abgehauen.

5. Uch, daß mllſten zu Schanden
werden, und zurücke kehren alle, die

ion gram ſind.
a. Ach, dal ſie mülſlen ſeyn wie das

Gras auf den Dachern, welches der
orret, ehe man es ausrauſt.
7. Von welehem der Sehnitter ſeint
and nicht füllet, unoch der Garben
nder ſeinen Arm vollt.2. Und die vorüber oehen, unicht
rechen: Der Segen des HErru ſey

ber „uch, wir teguen euch im Na—
en des HErrn.

Der 130. Pſalm.
Gebit um Vergebung der Sunden.

1. Ein Lied im höhern Chor.
Qlus der Tieffen ruffe ich, dERR, ju
A dir2. HErr, hote meine SGtimme, lat

ne Ohren mercken aut die Gtimme
eines Flahens!

E RS.So du wilt,  Ra, Unde zur nf
chnen, HErr, war wird veſtehen? i
4. Oenn bey dir iſt die Vergebung
jman dich inirchtt.

5. Jch harre des HErrn, meine Gee
harret, und ien hoffe auf ſein Wor
6. Meine GSertle wartet auf di

Errn, von einer Morgenwache t gge

zur andern. J7. Iſrael hoffe auf din HCRR
denn den dem HErrn iſt die Gue
und viel Eridſuna ben ihtn.
1. und er wird Jſrael erlöſon J

allen ſeinen Eunden.
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Der 131. Pſalm.
Spiegel der Denmth. Greuel

der Hoffart.
1. Ein Lied Davbids im hoöhern Chor.

Serr, mein Hertz iſt nicht hoffartig,
und meine Ungen ſind nicht ſtoltz,

und wandele nicht in groſſen Dingen,
die mir zu hoch und.2. Wenn ich meine Seele nicht ſetzt
te und ſtillete, ſo ward meine Seele
entwohnet, wie einer von ſeiner Mut:
ter entwöhnet wird.z. Jſrael hoffe auf den HErrn, von
nun an bin in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
Gebet Salomonis um Erhaltung des

Gottesdienſtes und weltli—
chen Regimentä.

1, Ein kied im höbern Chor.
ſEdencke, HErr, an David, und an
G alle ſein Leiden.

 2. ODer dem HEtrrn ſchwur, und ge
lobete dem Machtigen Jacobs.

z. Jch will nicht in die Hüite meines
Hauſes gehen, noch mich aufs Lager
meinet Bettes legen.

4. Jch will tueine Augen nicht ſchla
fen laſſen, noch meine Augenlieder
ſchlummern.5. Bit ich eine Statte finde für den
HCern, iur Wohnung dem Machtigen
Jacodö.6. Gieht, wir hören von ihr in E
phrata, wir haben ſte funden auf dem
Felde det Waldes.7. Wir wollen in ſelne Wohnung get
hen, und anbeten vor ſeinem Fut-
ſchemmel.2. HErr, mache dich auf zu deiner Ru

he, du, und die Lade deiner Macht.
ↄ. Deine Vrieſter lun fich kleiden

mit Gerechtigkeit, und drine Heiligen
fich freuen.10. Nimm nicht weg das Reaiment
deines Gelalbten, um deines Knechts
Davidi willen.ii. Der HErr hat David einen wahr
ren Eod geſchworen, davon wird er
ſich nicht wenden: Jch will dir auf dei
nen Stuhl ſeten die Ftucht deines
keibes.ta. Werden deine Kinder meinen

Wund halten, uñ mein Zeugnit, das ich
?ne lehren werde, ſo follen auch ihre Kln

der auf deinem Stuhl ſiten ewiglich.
13. Denn der HErr bat Zion erweh

let, und hat Luſt oaſelbil zu wohnen.
14. Dit iit meine Ruhe ewialich, hi

woru.ich wohnen, deun es geſallt mir
nnnhl.

15. Jch wil ihre Speiſe ſeonen, und
hren Urmen Brodts genug geben.

16. Jhre Prieſter will ich mit Heyl
leiden, und ihre Heiligen ſollen frö—
ich ſeun.

17. Daſelbſt ſol aufgehen das Horn
Davids, ich hade meinem Geſalbten
ine Leuchte iungerichtet.
18. Seine Feinde wil ich mit Schan

den kleiden, aber über ihm ſoll blühen
eine Krone.

Der 133. Pſalm.
Vomn guldenen Kleinod des Fritt

dens und Eintracchtigkeit.
1. Ein kied Davids im höhern Chor.

CTJthe, wie fein und lieblich iſts,
dat Bruder eintrachtig dey eint

uder wohnen.
2. Wie der koſtliche Balſam ilſt, der

om Haupt Aaron herab ſleuſt in ſel
nen ganten Bart, der herab fleunt in
ein Kleidz. Wie der Thau, der vom Hermon
erab fallt auf die Berge Zion. Denn

daſelbſt verheiſſet der Err Gegen
und Leben immer und ewiglich.

Der 134. Pſalm.
Amt der Kitchen-Diener.
1. Ein bied im höhern Chor.

—SNachts im Gauſe des Herrn.
2 Hebet eure Hande auf im Heilig

hum, und lobet den HErrn.3. Der HEer ſegne dich aus Zion,
der Hiumel und Erden gemacht hat.

Der 135. Pſalm.
Danckſaaung für GOttes Wohlthaten.

1. Hallelnja.
Mobet den Nahmen des HErrn, lo
 bet iht Knechte des OErrn.

2. Die ihr ſtehet im hauſe det HErrn,
in den Pöſen des Hauſes unſers
OOtteo.1. Lobet den HErrn, denn der FRErr
iſt freundlich lobſinget ſeinem Namen,
denn er iſt lieblich.

4. Beun der HErr hat ihm Jacob
erwanlet, Jtrael zu ſeinem Eigenthum.

5. Denn ich wein, dan der OErr uron
iſt, und unſer HErr vor allen Göttern.

6. Ulles, was er will, das thut er, im
Hitmumel, auf Erden, inn Meer, und iu
allen Tieiſen.

7. Der die Wolcken laſſet aufgehen
vom Ende der Erden, der die Blinen
ſamt dem Vegen machtt, der den Alnd
aus heimlihen Dertern kommen
laſſet. 1. Oid
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8. Der oit erſten Geburten ſchlu
in Eahpten, beyde der Menſchen un
des Viehes.

3. Und liez ſeine Zeichen und Wun
der koitien über dich, Egrotenland
über Phatao und alle ſtine Knechte.

10. Der die Voicker ſchlug, und töd
tete niachtige Könige.

11. Gihon der Amoriter Koönig un
Dg den König zu Baſau, und alle Kö
nigreirche in Canaun.

12. Und gab ihr Laud jutn Erde, zum
Erbe feinem Volcke Jfrael.

13. HErr, dein Nume wahret ewig
lich, dein Gedüchtuir, HEiur, wahret fiu
und fur.

14. Denn der HErr wird ſein Volck
richten, und ſeinen Knechten gnaudig
ſeyn.15. Der Heyden Gdtzen ſind Silber

und Gold, von Menſchen.Handen ge
macht.

16. Sie haben Mauler und reden
nicht, ſie huben Uugen und ſehen nicht
17. Sie haben Ohren und hoören nicht

ſniuc iſt kein Odem in ihrem Munde
13. Die ſoiche machen, ſind gletich al

ſo, alle, die auf ſolche hoffen.
as. Das Haus Iſrael lobe den HErrn

lodet ren HErrn, ihr vom Hauſeuaron
ao. Jhr vom Hanſt Levi, lobet den

GErrn, die ihr oen HErrn furchtet,
lobet oen HErrn.

ai. Gelobet ſev der HErr aus Zion,
der zu Jeruſalein wohnet, Halleluza.

Der 136. Pſalm.
Danchkſaauna fur GOttet Gilte

und uunderthaten.
1. JJunctket dem HErrn, denn er iſt

freuudlich, und ſeine Gte wah
ret ewiglich.

2. Dancket dem GOTT aller Götter,
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

3. Dancket dem HeErrn aller Herren,
denn ſeine Güte wahret ewiglich.

4. Der groſſe Wunder thut alleine,
deun ſeine Güte wulhret ewialich.

5. Der die Himmel ordentlich gemacht
hat, denn ſeine Gute wahret ewiglich.

6. Der die Erde aufd Saſſer ausge/
breitet hat, denn ſeint Gute wahrei
veviglich.

7. Der groſſe Lichter gemacht dat,denn jeine Gute währet ewiglich.
1. Die Sonne, dem Tage vorijuſtehen,denn ſelne Gute wahret ewiglich.

v. Den Mond und Sterne, derNacht vorjuſtehen denn ſelue Gute
1

Jwahret ewia ich.
10. Der Egypten ſchlug an ihren

erſten Geburten, denn ſeine Güte
wabret ewiglich.

mn—

11. Und fühtete Jſraet heraus oenn
ſelue Gute waählet nnites

12. Durch machtiſge Halnnn, und ause

gereckten Utin, denu ſelntr ute mülhh
uet ewiglich.

13. Der oss GSchilfuneer theilete in
zwey Theile, denun ſeine Gute mdhret
ewiglich.

14 Uad lien Iſrael dnichhin gehen,
denn ſemne Güte wahrer en igtten.

is Der Phureo nun ſein Scer ias
Sechilfeer ſtet, deun ine Güte
wahret ewigliech.

16 Der ſein Volck führete durch die
Wüuiſte denun ſeine Güte n Ahret ewiglich.

17. Det groiſfe Kn ge clug, denu
ſeine Gute wahret ewig tch.

18. Und erwargete maentige Könige,
denn ſene Güte wlhret ewiglich.

i9. Sihon, der Auorit.r König, dinn
ſeine Gute wahret ewiglich.

20. Und Og, den Komg zu Baſan,
denn ſeine Gute undhiet ewiglich.

a1. Und gal ihr kand zum Erbe, denn
eint Gute mähret ewegl'ch.

22. Zum Erbe ſeinem Kuechte Jſrael,
denn jeine Güte mahret ewigiich.

az. Denn er gedachte an uns, do wir
untergedrückt waren, denn ſeine Güte
wanret ewiglich.

24. Und eriſete uns von unſern Feln
den, denn ſeine Güte wähnet ewiglich.

a5. Der alleim Fleiſche Speiſe giebt,
denn teine Güte währet ewigl'ch.

26. Daucket dein GOtt oom Himmel,
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

Der 137 Pſalm.
Oer gefangenen Juden Jammer Lied.

OfſN den Waſſer zu Babel ſaſfen wir,
vvund weintten, wenn wir an Zion
edachten.
2, Unſere Harffen hiengen wir an

le Weyrden, die drinnen und.
3. Denn daſeldſt hieſſen uns ſingen,

die uns gefangen hielten, und in un«
erin Heulen fiölich ſern, lieber ſtuget

uns ein Lied ven Zion.
4. Wie ſalten wir des HEtrn Lied

ngen im fremden kande?
5. Vergeſſe ich dein, Jetuſalem, ſo

werde memer Rechtin vergeſſen.
6. Meine Zunge mülſſe an meinem

Gaumen kreben, wo ith dein nicht ge
encke, wo ich nicht laſſe Jeruſalem

meine höchſte Freude ſeyn.
7. HErr, gedencke der klnder Edom

am Tage Jernſalem, die da ſaaeu: Rein
be, rein abe, bis auf ihten Boden.
u,. Du verſtoörete Tochter Babil,

wohl dem, der dir vergelte, wie du uns
tthan haſt.

5. Wohl
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ↄ. Wohl dem, der deine junge Kin

der nimmt, und zerſchmettert ſte an
den Stein.

Der 1i38. Pſalm.
Dantkſagung fuür GOttes Gllte.
t1. Ein Pſalm Davbids.

Gch dancte dir von gantem Hertzen,
J vor den Gottern wil ich dir lob
ſtugen.2. Jch wil anbettn zun deinem hei
ligen Tempel, und deinem Namen
dancken, um deiner Güte und Treue,
denn du haſt deinen Nauen uber alles
hirrlich gemacht, durch dein Wort.

3. Wenn ich dich anruffe, ſo erhöre
wmich, und gib meiner Geele groſſe
Keafft.4. Es dancken dir, HErr, alle Könl

at auf Erden, dat ſie hören die Worte
deines Mundes.

5. und ſingen auf den Wegen des
HCRorN, dat die Ehre des HErrn
grot ſen.6. Denn der HEer iſt hoch, und ſie
net auf dat Nieorige, und kennet den
Otoluen von ferne.

7. Wenn ich mitten in der Ungſt wan
dele, ſo erquickeſt du mich, und ſtreckeſt
deine Baund uber den Zorn meiner Feltu
de, und hilfeſt mir tuit deiner Rechten.

t. Oer HErr wirda ein Ende machon
um meinet willen. HErr, deine Gütt
iſt ewig, das Werck deiner Hande wol
leſt du nicht laſſen!Der 139. Pſalm.
Von GoOttes Vorſehung, Allmacht

und Gegenwart.
x. Ein Pfalm Davids vorzuſingen.

C ERR, du erforſchelt mich, und
 enneſt mich.2. Ich ſlue oder ſtehe auf, ſo weiſſell
du es, du verſteheſt meine Gedancken
von ferue.

a. Ich ache- oder liege, ſo hiſt du um
ulch, und ſleheſt alle meint Wege.

4. Denu ſiehe es iſt kein Wort auf
meiner Zunge, das dn, LEir, nituht

ſes wilſeſt.
Du ſſchaffeſt ei. was ich vor oder
ach thue, und halten deine Ocind

Ju r. JAchet Erkanntnin iſt mir zu
V und in hoch, ich kans nicht

Nich binaehen vor deinem
o ſoll ich hinfliehen vor

t?
n Himmial, ſo biſt du
ur in die Hölle, ſie

9. Nahme ich Flügel der Morgent
rothe, und bliebe am auſſerſten Meer,

i0. So würde mich doch deine vand
daſelbit fuhren, und deine Rechte
mich halten.

ti. Sprache ich: Flnſterni mögen
mich decken, ſo mut die Nacht auch
licht um tnich ſeyn.

i2. Denn auch Ftuſternin nicht fin«
ſter iſt ben dir, uuno die Nacht leuchtet
wie der Tag, Jlnſlernlk ilt wie das
Licht.

13. Denn du haſt meine Nieren in
deiner Gewalt, du wareſt über mir
n Mutterleide.14. Ich dancke dir daruber, dal ich

wunderbarlich gemacht bin, wundert
darlich ſind deine Wercke, und das ert
kennet meine Serle wobl.

tz. Es war dir meine Gebeine nicht
verholen, da ich im Verborgenen ger
macht ward, da ich gebildet ward um
en in der Erde.16. Deine Augen ſahen mich, da ich

noch unbereitet war, und waren alle
Tage auf dein Buch geſchrieben, die
noch werden ſolten, und derſelbtn
einer da war.
17. Uber wie kbſtlich ſind vor mir,

GODtt, deine Gedancken! Wie iſt ihrer
o eine groſſe Summa!

14. Solte ich ſie zahlen, ſo würde ihe
er mehr ſeyn denn des Sandet. Weñ
ch aufwache, bin ich noch ben dir.

i9. Ach GOtt, dat du tudteteſt die
Gottloſen, und die Blutgierigen von
mir weichen müſten!

20. Denn ſie reden von dir laſterlich,
und deine Frinde erheben ſich ohne
Urſach.

ai. Ich haſſe ja, HErr, die dich haſe
eu, und verdreutt mich auffle, daß ſie

ſich widir dich ſehen.
aa. Jch hane ue im rechten Ernſt,

darum ſind ſie mir feind.
az. Erforſche mich, GOtt, und erfah

e mein Hertz, prufe mich, und er—
ahrt, wie ichl mennt.
24. Und ſiehe, ob ich auf boſem Wege

bin, und leite mich auf ewigem Wege.

Der 140. Pſalm.
Gebet um Errettung von heimlichen

und zffentlichen Feinden.
1. Ein Pfalm Davids vorzuſingen.

.Cutrette mich, HENRt, von den
C doſen Menſchen, behüte mich

or den freveln keuten,
3. Die Boſes aedencken in ihrem

OHertzen, und taglich Krieg erregen.
Gie ſcharffen ihre Zunge, wee eine

Schlangt, Otter-Guift iſt unter ih
ren Lipren, GSela. 1. Be



42. 143.

uß 2n, dene ug v
den freveln kLeuten, die meinen Gan
gedencten nminſtoſſen.

6. Die Hoſfartigen legen mir SGtr
cke, und dbreiten mir Setle aus zu
Neue, uno ſtellen mir Fallen au de
Weg, Sela.

7. Jch auer ſage zum HErrn: D
buſt mein COtt, SEer, vernunm di
Stimme meines Flehens.

8. HErr, HErr, mieine ſtarcke Hulff
du beſchiriueſt mein Haupt irr Ze
des Streits.

9. HEdtR, laß dem Gott'oſen ſein
Degierde nicht, ſtärcke teinen Muith
willen nicht, ſie möchten ſichs erhebei
Sl ea.10. Das Unglück, davon meine Fein
de rathſchlagen, müſſe auf ihren Kop

fuq en.
ii. Er mird Strahlen uber ſie ſchüt

ten, er wird ſit mit euer tief in di
Erde ſchlagen, daß ſie ninmer nich
nufſtehen.

1a. Ein böſes Maul wird kein Glück
haben anf Erden, ein frevel vöſer
Menſch wird verjager und geſtürtze
werden.

13. Denn ich weit, dat der HEdid
wird des Elenden Sache, und der AUr
den Recht aus führen.

14. Auch werden die Gerechten dei
nem Namen danckent, und die From
men werden vor deinem Angnſichte
bitiben.

Der 141. Pſalm.
Gebet um Hüulffe und Errettung.

1. Ein Pialm Davids.
Gexug, ich ruffe in dir, eile zu mir,

 vrrumm meine Gtinmme, wenn ich
dich anruffe.

2. Mein Gebet muſſe vor dir tügen
wie ein Raluch Opffer, meiner Hande
Uufheben wie tin Abend. Opfftr.

3. HEer, behuüte meinen Mund, und
bewahre melue Lippen.
4. Neige mein Hertz nicht auf etwas

Voſes, ein gottlot Weſen zu futhhren
nit den Ubelthatern, das ich nicht eſſt
don dem, das ihnen gelitbet.

5. Der Gerechte ſchlage mich freund
Uech, und ſtrafe mich, das wird mir
ſo wohl thun, als ein Baljam auf menn
Lem Haupte, denn ich bete ſtets, daß
ne mir nicht ſchaden thun.

s. Jhre vrehrer muſſen geſlürht wer
den aber einen Fels, io wiro man denn
meine Lehre nören, dat ſie lieblich ſeh.

7. untere Gebeine ſind zerſtreuer bis
il J

Tir 33 4 e dat aud jtrreiſ 3 gr gt
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8. Denn auſ dich, HErr, HESir ſenen

meine Augen;, ich trau.e auf vich, vern
ſtoſfe tuenne Serle nicut

9. Bewuhre mich vor dem Srricke,
den ſie mir gelegeibaben, vuunb vor der
Falle Ser urelthäter.

10 Di Gottloſen muſſen in ihr eigen
Neute fallen mit etuauder, ich aber tius
mer voruber gehen.

Der 14a. Pſalm.
Darids Gebet urtn Hulffe und Ers

reteuag.
1. Eine Unterweiſung Dorids zu bee

en, da er in der Höue war.
GocCh ſchrehe zuen HErrumit mel
 uer Etinnen, ich fſlehe jum

HErrumit meiner Stimme.
3. Ich ſchütte mriue Rede vor ihm

us, und zelge an vor ihm ineine Noth.
4. Wenn mein Geiſt in Aenaſten iſt,

o nimmſt du dich ineiuer an, ſte legen
mir GStricke auf dem Wege, du ich auf

ehe.
5. Schaut zur Rechten, und ſieht,

a will mich niemand kennen, ich kan
icht entntehen, uteniand nimmt ſich

meiner Seele an.
6. HErr, in dir ſchrehe ich, und ſa

e, du biſt meine Zuvitrſicht, mein
Theil im Lande der Lebenoigen.

7. Mercke auf meine Klage, denn
ch werde ſehr gepiaget, errette min
on meinen Verfolgern, denn ſie ſinh

mir in machtig.1. Fuhrt meine Setle ani dem Kew
cker, dat ich dancke deinem Namen.
Die Garechten werden ſich zju mir ſann
en, wenn du inir wohlthuſt.

Der 143. Pſalm.
Butee Gebet um Abwendung des

Ubels, und Eeiungung
des Guten.

1. Ein Pſalen Davibs.
1ENRR, erhoöra mein Gebet, veri

nimm mein Flehen um deiner
Warheit willen, erhöte mich um dei

er Getechtigkeit willen.
2. und gehe nicht ins Gericht mit
inem Kuechte, denn vor dir iſtein
bendiger gerecht.
3. Denu der Feind verfolget meine
eele, und zjulchldeet mein Leben zu
oden, er leget mich ins Finſirter—
e Todten in der Welt.
4. Und meiun Geiſt iſt in
gſtet, mein Hertz iſt mir m
ivr vetithret.
3. Ich gedeuckt an die vot
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6. Jch breite meine Haude austi
dir, vieine Seele durſtet nach dir, w
ein dürres Land, Sela.

7. HErr, erhore mich bald, mei
Geiſt vergehet, verbirge dein Antli
nicht von mir, dan ich nicht gleich we
de deuen, die in die Grube ſahren.

2. Lat mich frühe. hören deine Gna
de, denn ich hoffe ant dich. Thue m
kund den Weg, darauſ ich gehen ſoll
denn mich verlanget nach dir.
9. Errette mich, mein GOtt, von me

nen Feinden! zu ditr have ich Zuſluch
10. Lehre mich thun nach deinem

Wohlgefallen, denn du biſt meinGOt
dein guter Geiſt fuhre mich auf ebent
Bahn.it. HErr, erquicke mich um deine
Namene willen, ſühre meine Seel
aus der Noth, um deintr Gertchtig
keit wilien.

12. Und verſtöre meine Feinde um
deiner Güte willen, und bringe um
alle, die meine Seele augſten, denn
ich bin dein Knecht.

Der 144. Pſalm.
Danckſagung und Gebet für erhalte

nen und noch kunkktigen Sieg.
1. Ein Pſalm Davids.

Relober ſey der HErr, mein Hort
Xpder meine Hande lehret ſtreiten,
und meinet Fauſie kriegen.

a. Meine Gute und meine Burg,
mein Schutn und mein Erretter, men
Schild, aut den ich traue, der mein
Voictk unter mich zwinget.

3. HErt, was iſt der Menſch, dat du
Dich ſein annimmſt und des Men—
ſchen Kind, daß du ihn ſo achteſt:!

4. Iſt doch der Menſch aleich wie
nichta, ſeine Zeit fahret dahin wie
ein Swatte.

5. HEer, neige deine Himmel, und
fahre hetab! taſte die Berge an, daß
ſie rauchen.

6. Lat blitzen, und zerſtreue ſie, ſcheuß
deine Strahlen, und ſchrecke ſie.

7. Sende deint Hand von der Höhe,
und erldſe mich, und errette mich von
aroſſen Waſſern, von der Hand der
fremden Kinder.

3. 2elcher Lehre iſt kein nitze, und
re Werelt ſind falſch.

GHOtt, ich wil dit ein neues Lied
ich wil dir ſpielen auf dem

von zehen Sahten.
du den Konigen Sleg alt
Abſeſt deinen Knecht Da

deriſchen Schwerdt dis

von der Hand der fremden Kinder,
melcher Lehre iſt kein nutze, mid ihct
Weicke ſiud falſch.

12. Dat unſere Sohne aufmachſen
in ihrer Jugend, wie die Pflantzen, unk
unſete Töchter, wie die ausgehauenen
Ercker, gleichwit die Palläſte.

13. Und unſere Kammern voll ſehn,
die heraus geben können einen Vor
rath nach dem andern, daß unſere
Schaafe tragen tauſend, und huudert
tauſend auf nuſern Dodiffern.

14. Daß unſere Ochſen vlel arbeiten,
daß kein Schade, kein Verluſt, noch
Klage auf unſern Gaſſen ſeh.

15. Wohl dem Volck, dem es alſo ge—
her. Aber wonl dem Volck, dez der
HErr ſein GOtt iſt!

Der ſpugs. Pſalm.
Lob Spruch fur das Reich ChHriſti

und deſſen Wohlthaten.
i. Em Lob Davids.

(ECh wiu digh erhohen, mein GOott
D du Konig, und deinen Namen
oben immet und ewiglich.

2. Ich wil dich tagtich loben, und
tinen Namen rühmen immer und
wiglich.
3. Der HErr iſt groß und ſehr löblich,

nd ieine Groſſe iſt unausſprechlich.
4. KindesKinder werden deine Wer

cke preiſen, und von deiner Gewalt
agen.5. Ich will reden von deinet herrli

chen ſchonen Pracht, und von deintn
Wundern.

6. Dan man ſoll reden von deinen
ertlichen Thaten, und daß man erzthe
deine Herrlichkeit.
7. Dat man vreiſe deine groſſe Gil
„und deine Gerechtiakeit rühme.
3. Gnudia und barmhertzig iſt der
Err, gedultig und von groſſtr Gute.
9. Der HErr iſt allen aütig, und ert

armnet ſich aller ſeiner Wercke.
10. Es ſollen dir dancken, HErRdt,

ile deine Wercke, und deine Heiligen
ch loben.1ii. und die Chre drines Konigreichs

uhmen, und von deiner Gewalt reden.
2. Daß den Menſchen Kiudirn dei—

e Gewalt kund werde, und die ehrlu
t Pracht deines Königreichs.
13. Dein Rrich iſt ein ewiges Reich/

nd deine Herrſchafft wahret für uunb
t.
14. Der HErr erhalt alle, die da fals
n, und richtet auf alle, die nieder
ſchlagen ſind.c. Uller Augen warren auf dich nũ du
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rs. Du thuſt deine vand anf, und erfül

leſt ales, was lebet, iun Wohigetauei
17 Der HCrriſt gerecht in allen ſe

nen Wegen, und hetlig in allen ſeint
Wertten.itß Der HCit iſt nahe alien, die ih
anrußen, ullen, die ihn mit Ernſtar
ruffen.19. Er thut, mas die Gottesfütcht
gen begehren, und hetetihe Schieyer
und hiifft ibnen20. Der HCRR behittet alle, di
ihn lieden, und wird pertilgen all
Gottioſen.arm. Mein Mund ſoll des HErrunLko
fagen und aues Fleijch lobe ſeinen he
ligen Namen immer und ewiglich.

Der 146. Pſalm.
Vom wahren Vertraden auf GOtt.

1. Halleluja.
Gobe den HERRP Anelne Geele.
2. Jch wiu den SErrn loben, ſolange ich lebe, und meinem GOtt lob
fingen, weil ich hie bin.Verlaſſet ench nicht auf Furſten
fie ſind Menſchen, die können ja nicht

heltfen.
4. Denn des Menſchen Geiſt mut

davon, und er muß wieder jur Erden
werden, aludenn ſind verlohren allt

ſeine Linſchluge.

—oſeinen GOtt ſtehet.
6. Der Himmel, Erde, Metr, und

alles, was driunen iſt, aemacht hat,
der Glauben hallt ewiglich.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo Ge
walt leiden, der die Hungrigen foulſer
Der HErr löſet die Gefanatnen.

1. Der HCer machet die Blinden ſet
hend. Der HErr riehtez aut, die mie
dergeſchlagen ſind. Der HErr lieber
die uerechten.

ↄ. Der HErr dehutet die Fremdlin
ge und Wayſen, und erhallt die Witt
wen, und kehret zurllcke den Weg der
Gottloſen.

10. Oer HErr iſt Könla ewialich, dein
GoOtt, Aivn, fur und ſur, Haueluja.

Der 147. Pſalm.
¶ermahnunsz iur Dauckſagung ſür

v GOttes Vorſorge und
Wohlthaten.1. Qobet den HErru, denn unſern

Gott loben, dat iſt ein koſtlithDing, ſolch Lob iſt lieblich und ſchön.

a. Der HErr bauet Jeruſalem, unddringet zuſamuet die Verlagten in
Aſr1

3Ceheilet die zerbro Jeres Hettzens
ſinv, und vrrbinder ihre Schuertzen.

4. E gehlet die Sterne, und nenunet
ſie alle mit Nanten.

5 Unſer vEnRvt iſt groß, und von
agroſſer Kraht, und iſt unbegreifflich,
wie er realeret.6. Der Hoir riehtet auf die Elenden,
und zoffet vre Gnttloſen zu Boden.

7. Sittget um einanver detn vErin
mit Daneren, nud lobet unnern GOtt
miit Hauffen.

8. Der den himmel mit Woltken bet
decket, nnd giebt Regenauf Croen, der
Graß aut Bera'n machſen laſſet.

9. Der dem Vieh ſein Futter giebt,
den jungen Raben, die ihn anruffen.

10 Ce hat nicht kunt an der Starcke
des Roſſes, noch Gefallen an jeman
es Beinnn.11. Der hHErr hat Gefallen an denen,
ie ihn furchten, die auf ſeine Gute

hoffen.12. Preiſe, Jeruſalem, den HCrrn,
obe Bion deien GOtt.

13. Denn er macht veſte die Riegel
deiner Thore, und ſegntt deine Kinm
er drinnen.eu. Er ſehaffet deinen Grentzen Frlet
t, und ſattiger dich mit dem beſten

Weinen.i5. Er ſendet ſeine Rede auf Erden,
ein Wort laufft ſehnelle.

is. Er glebt Schuee wie Wolle, er
ſtreuet Reiſfen wie Aſche.

is. Er witfft ſeine Schloſſen wie
Biſſen, wer kan bleiben vor ſeinem
Froſt?is. Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet et,
r lat ſeinen Wind wehen, ſo thauets
uf.19. Er ztiget Jacob ſein Wort, Jſratl
tine Siiten und Rechte.ao. So thut er keinen Henden, noch
aſſet ſie wiſſen ſeine Rechte, Halleluja.

Der 148. Pſalm.
Aſlgemeine Vermahnung an alle Crea

turen, GO.t in loben.
1. Halleluia.

Gobet ihr Hlmmel, don HErrn, lobet
vihn in der Hohe!Lobet ihn alle ſeine Engel, lobet ihn
lle ſeiu Heer.3. kLober ihn Sonne und Mond, lo
et ihn alle lenchtende Sterue.
4. Lobet ihn, lhr Himmel, all enthal

en, und die Waſſer, die oben'lam
mmel ſind.5. Die ſollen loben den Namen des
Errn, denn er gebent, ſo wirds get
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6. Er hat ſie immer und ewiglich,
er ordnet ſie, daß ſie uicht anders ge
hen muiſſen.

7. Lober den HErrn auf Erden, ihr
MWalif:ſche und alle Lieſfen.

8. Feuer Hogel, Schnee und Dampff,
Sturmwinde, die ſein Wort aus—
richten.9. Berge und alle Hügel, ftuchtbare
Baume und allle Cedern.

10. Thlere uno alles Vieh, Gewürme
und Vogelin. Jhr Könige auf Etdeu, und alle
Eeute, Furſten und alle Richter auf

rden.
12. Jünglinge und Jungfrauen, altt

mit den Jungen,13. Gollen toben den Namen des
HeErrun, denn ſem Name allein iſt
doch, ſein Lob gthet, ſo weit Himmel
und Erde iſt.

ra. Und er erhöhet das Horn ſeines
VWoicks, und alle ſeine Heiligen ſollen
loben, die Kiader UAiſrael, das Bolck,

das ihm dienet, Halleluja.
Der 149. Pſalm.

OanckLied fülr die Ausbreitung des
heiligen Evangelij von

Chriſto.1. Hallelvja.

—Slo ben.
2 JIſrael frene ſich bez, der ihn ger

macht hat, die Kinder Zion ſehen fro
znich uver ibrem Köunige.

Ende des

3 Gie ſollen loben ſeinen Nametn
im Retotn, mit Paucken und Harffen
ſollen ſie ihm ſpielen.

4. Denn der bErr hat Wohlgeſallet
an ſeinem Volcke, er hitfft den Elen
den herrlich.

5. DieHeiligen ſollen frölich ſehn, und
preiſen und rühmen auf ihrem Lager

6s. Jhr Mund ſoll GOtt erhohen
und ſollen ſcharffe Gchwerdtor in ih
ren Handon haben.

7. Dat ſie Rache ühben unter der
Heyden, GSerafe unter den Volckern

1 Jhre Könige zu binden mit Ketten
nud ihre Edlen mit eiſernen Feffeln

5. Daß ſie ihnen thun das Recht
davon geſchrieben iſt. Solche Ehr!
werden alle ſeine HSeiligen haben
Valleluja.

Der 150. Pſalm.
Vermahnung ium Lobe GOttes.

1. Halloluja.
ſNober den HErrn in ſeinem Heilit
Vtbum, lobet ihn in der Veſte ſeinet
Macht.

2. Lobet ihn in ſeinen Thaten, lobt
ihn in ſeiner groſſen Herlichkeit.

z Lobet ihn mit Poſaunen, lobet ihr
mit Vialter und Harffen.

4. Lober ibhn mit paucken und Roit
aen, lober ihn mit Gayten und
Plfeiffen5. Lobet ikn mit hellen Combeln, lo
bet ihn mit wohlklingenden Chmbeln.

6s. Lilles, was Odzun hat, lobe deun
HErrn, Halleluja.

Pſalters.
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ir (a) zor·

aνα öν νRegiſter
der Pſalmen,

nach dem Alphabeth eingerichtet.

A.
ui to verr, ſtrafe mich nicht Pf.b
Jluch HErr, wie iſt meiner Feiude

Pſ.3An den Waſſern zu Babel Pſ.
nur dich, HErr, traut ich, pi
Vlus der Zieffe ruffe ich, hErr Pſ. 130

B.
MWewadbre mich, GOtt, denn ich

Pſ. 16Pringet her dem HErrn, ihr Gewal

tigen Pſ. 2D.MJa Iſrael aus Eatpten iog Vſ. ira
Dancket dem DErrn, denn er iſt

freundlich Dſ.ios, 107,
ait, 13

Daucket dem HErru, und prediget
Pſ. 105Mas iſt ein koſtlich Dinq Vſ. 92

Das iſt mir iieb, dat der HErr meiune

Pſ. iDer HErr erköre dich in der Vſ.ao
Der BErr iſt König, darun Vſ.go
Der OEtr iſt Konig, des freuet Pſ. 27
Der HSErr iſt König, uud herrl. Wſ. 93z
Der HErr iſt mein Hirte, mir Pf. 23
ODer HErr iſt miin Licht und mein

JHei Oſ. a7Der HSErr ſprach jzu meinem Dij.11o
Dlie aut den HErrn hoffen Mſ. i25
Die Erde iſt des HErrn, und Yſ.a4
Die wimmel erzehlen die Ehre wWſ.ig
Oie Thoren ſorechen in ibren Hertzen

Dſf. 14, 53Ou Hirte Iſratl hoöre Pſ. to

Euitu uu.un ar.Errette mich, HErr, von den Biia40
vrrrette mich, mein GOtt, von Mſ.go
Krzörne dich nicht über die
Es iſt von Grund meines HerhensPſ. 17

S ube Sou auf, der ine n nnnn

g.
reuet euch des HErrn, ihr Gereche

WV ten Pſ. 43.Frolottet mit Handen, alle Völcker

G.
Pſ. 47

Gedencke, Herr, an David, und an
Miv. 132Gelobet ſey der HErr, mein Pl. 144

GOtt, der du uns verſtoſſen Pſ. 6o
GoOtt der HErr, der Machtige, reu

det Dſ. 302 GoDtt, dun biſt mein Gott Oſ. 6
GOtt, es iſt mein rechter Ernſt Vſ. io
GoOtt, gieb dein Gericht dem Könige

VDſ.72
GDtt, hilff mir, denn daas Vſ. 69
GOtt, höre mein Geber, und vernimm

Pſ. 55GDtt iſt in Juda bekannt, in Iſrael
vſ. 76GoOtt iſt unſere Zuberucht Vſ. as

6 GoOtt, man lobet dich in der Stille
Pſ. 65GOtt, mein Nuhm, ſchweige uicht

Pſ. i109GOtt, ſchweige doch nicht allo Pſ u4
GOtt, ſey mir gnadig, deun Pf.zej
GOtt, ſey mir gnadig nach deiner Gu

te Vſ. GODtti, ſtv uns gnddig, und ſegne unn

Pſ. 67GDtt ſtehet in der Gemeine GOttes

Vſ. anGOtt, warum verſtoſſeſt du Vſ. 74
GOtt, wir habens mit unſern Ohren

Vi. 44Groj iſt der HErr, und hochberühmu

H.
Vl. au

Gerr, auf dich traue ich, laſ mich
Vſ. g

Herr, der du biſt voemals gnuſ. Vſ a5
v Err, ei König freuet ſich in Vſ. ar1

Err, du erſorſcheſt mich Pl.1



⁊r— Reqgifter der Pſfainien.
Hert, erhöre mein Gebet, Pſ. 143
HEriu, En ſind Heyden in dein Pf.7y
HEcr GOtt, deß die Nacht ilt, Pſ. 24
HEir GOtt, du biſtunſre Pſy90HC i GOtt, mein H hland, ich Gtts
HEiur, haddere nur meinen Vſ 35
HEer, hore m.in Gebet, und Pf. 102
Otr, höre mein Wort, mercke Pſ.5.
HErr, ich ruffe in dir, eile Pſ. 141
HErr, ich trane anſ dich, lai Pſf. 71
Hotrr, mein Hortz iſt nicht VPi.iz1
HErt, neige deine Ohren, und Pf.s
HErr, ſchaffe mir Recht denn Pſ.es
HErxr, ſtrafe mich uicht in Pſ. 36
NErr, unſer Herrſcher Pſ.3
Err, warum tritteſt du ſo Vſ.i10
HErr, wer wird wohnen in Pf. 15
Herhli lieb hab ich dich, GErr Pf.is
Eirr, wie lange wiit du mein Pf.az
Hilft, HErr, die Heiligen haben Pf. 12
Hilff n.ir, GOit, durch deinen Pſf. 54
Hdre GOtt, ueine Stimme Pſ. 64
Söre, GOtt, mein Geſchrey Pſ. 6i
Hore, mein Volck, mein Geſetz Pſ. 78
Horet iu, alle Vdicker, mercket Pſ.a9

9auchiet dem HERMRN alle Welt

V Pſ. 100
riauchjet GOtt, alle Lande Pſ. 66Jch dancke den HErrn von gantein

Dſ.s, iii
Jch dancke dir von gantzem Pſ. 138
aich fieue mieh del, dat muir Pf. 122
Ach havbe mir fürgeſehet, ich wilPf. z9.
nich harre des HErrn, und der Pſ.ao
Jeh hebe meine Augen auf zu den Ber

Vſ iaiaenZeh hebe meine Augen auf zn die  der

du Mſ.iageich preiſe dich, HErr, denn Vſ. zo
—Jch ruffe zu dem HErrn in meiner

Noth Pſ. 120
vach ſchrehe mit meiner Stimme Pſ.77
Ich ſchreve u dem HErrn mit meiner

Gtimme Pſ. 142
Jch traue auf den HErrn Pſ. ii
Acch will den SHEern loben Pſ.34
Jch wil dich erhöhen, mein Pt. 145
vich will ſingen von ner Gnade Pſ.to
Jſrael hat dennoch GOtt zum Vſ.7

wr
ommet heriu, lalt unt den HErrn
ma Pſ. 95

Gobe den HErrn, meine Seele, HErr

2 Ppſ. 104dobe den HErtu meine Geele, ich win
Pſ. 146

Lobe den HCrrn meine Setle, vnd
Pſ. 103Lobet den HErrn, alle Heyden Pf. u7

Lobet den HErrn, denn unſetm Pf.a7
Lobet den Hoirn in ſeinem Heiligthum

ſ 150Lobet den Namen des HErrn Pfizz
Lobet ihr Himmel, den vErin Pſ.i48
kobet ihr Kuechte des Erru Vſ. 11z

M.
Geine Seele iſt fiule ;n GOtt Pſ.aAl Mein GOit, mein GOtt! warum

Pf. aa
Mein Herz dichtet ein feines Pſf. 45

N
Mach dir, HErr verlanget mich Pſ.a5
 Nicht uns, HErt, nicht uns, ſon

dern pſ. 1uRigte mich, Gott, und fuhre meine

Sache Pſ.43
(eyd ihr denn ſtnmut, dai Vſ. 31

Sen mir qnadig, EDtt, ſev Vſ.17
Sie haben mich offt gedranget Bſ. i29
Sithe, lobet den HErru alle Pf. 134
Sithe, wie ſein und lieblich iſts Wſ.nz3
Sie iſt veſt gearundet, auf Pſ. 17
Singet dem HErrn ein neueb Lied,

ſinget pf. 36Singet dem HErrn ein neues Lied,

dem Vſ.ↄ1,149Singet frölich GOtt, der unſere Gtar—

cte Pſ.e

Von Gnade und Recht will ich ſiu

DO Nen Pſ. 1oiÊn

*Ê.
—arum toben die Heyden Pſf. 2

Was trotzeſt du denm, du Pſ. z2uVX—
Weun der HErr die Gefangenen Zion

Pſ. 126Wenn ich ruffe zu dir, Err wſ. at
Wer unter dem Schirm des Mſ. yr

cWohl dem, dem die Ubertr.
Wohl dem, der den HErrn

und Pſ. i2ʒWohl dem, der den HErrn fürchtet,

der Pf. i12Wohl dem, der nicht wandelt im Pſ.n
Wohl dem, der ſtch des Durfft. Pi. at

JWohl denen, die ohne Wandel eben,
Pſ. 115

Riere
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Verieichniß der Pſalmen.

Verzeichniß der Pſalmen,
So auf jeden Sonn-und Feſl-Tag in der Kirche

oder zu Hauſe konnen geſungen oder
geleſen werden.

1. Advent, Yſ 1022. Udvent, Pſ.o3. Adveut, ſ.2a4. Advent, Pſ. 241. Chriſt-Taq, Pſy2. ChHriſt-Cag, Pſ.os83. Chriſt-Cag, yſ. 100
Sonntag nach Weyhnachten,

yſ. 117

Neu-Jahr, Pſ. 34Nach dem Neuen Jahr, Pſ.s
Heil, drey Konig-Tag, Pſ.
1. Sountag nach Epiph. Pſ. 1-1
2. Sonutag uach Eviph. Pſ.127
3. Gonntag nach Epiph. Pſ. 13
4. Sonutag nach Epiph. Pſ.as.
5. Sountag nach Epiph. Pſ. yn
6. Sonntag nach Epiph. Plf. 15
Lichtmeß, pſ.Geptuageſima, Pſ. z8
Sexageſima, Pſ.1Eſto mihi, Yſ. 31Juvocavit, Pſ 9rRenuniſcere, ſ.asOeult, Pſ.25Latare. Pſf 34Judica, Pſ.43Palmarumt, wf. oeMaria Verkundigung, Pſ. yn
1. Oſter-Cag, Yſ. 110
2. Oſter--Tag, Pſ. 62
s. OſterTag, pf. 16Quaſimodogeniti, yſ. uus
Milerieord. Domini, yſ.23
Aubilate, yſ. 6sveantate, pſ. gsJ vogate, ſ. 5o, 34immelfahrt, yſ. 32,62.74

Exaudi,
Pflugſt-Sonntag.
Pfiugſt-Moutaqg,
Pfingit-Dieultag,
Trinitatis-Feſt,
1. Trinitatis,
2. Lrimtatis,
3. Trinitatis,
JohannisCag,
4. Trinitat.
Maria Heimſuchung,

8 5. Triuit.
6. Trinit.
7. Trinit.
3. LTrinit.
9. Trinit.
1o. Triuit.
11. Trinit.

14. 12. TZuinit.
13. Trinit.
14. Krinuit.
15. Trinit.
16. Trinit.
Michaelis,
17. Crmit.
18. Crinit.
19. Trinit.
20. Lrinit.
a21. Trinit.
a2. Crinit.
23. Lrinit.
24. Lrinit.
25. Trinit.
26. Trinit.

Vſ. 27.143

Pſ.sn
Jſ. ris
Yſ. 100
pf. 27
ſ. 62
Pſ.72
Jſ. 25
pſ. 33

Pſ.riæ
Jfita

An Bußgaſtund Bet-Tagen,
die 7. ußPſalmen, als der 6.
12, 38. 51, 102, 130. 143.



Gebrauch des Pfaltert.

Nutzliches Regiſter.
Zum

rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich,

Weil die Pſalmen Davids unlerſchiedlicher Art.

1. BetPſalmen.
Tuur die Kücht, 3,5,28, 59, 64,

v 71,74, 77, 79, 80, 83, 94/

Feinde Kirche,

e112, lay

26, 27, 42,54, 56, 57, 6a, I4t.
Wider den Paoſt und ſeine Ku—

che, io, 12, 36,44, 55, 69, 70,
94, 1o9, 120.Um Frieden der Kirche, 6o, 86,

137, 140.Um das gottliche Wort, daß uns
GOtt daſſelbe geben und dabey
erhalten wolle, 67, 69, 119.

Um Vergebung der Gunde, und
daß uns OOtt durch ſein Wort
und Geiſt leiten wolle, 25, 2u
59, B6, qo, 130, 141, 142.

Fur weltliche Obrigkeit, eo, 6a.
Wider das boſe Gewiſſen, s/38,88

u. BußPſalnien.
6, 32,38, 51, 102, r30, 143.

ni. DanckPſalmen.
Fur das Wort und andere geiftli

che Gaben, 34,42, 66, 10z, 1og,
122, 138, 145, 147.

kur leiblichen Segen, 33,105, 1o7,
tor, 114, 116, 129, 144, 146.

Bur Rettung der Vnche, 76, 26,
ior, i1i, ii6, 1a5 1Glr Rettung von ben yranuen,
und in andern Nothen/ v 18,

ao, 66, 113.
IV. gehrPſalmen J

KWon Vergebung der Sunden, zu,

Ijo.

n

Daß nian allein auf GOtt trauen
ſoll,4/33,91, 112, 115, 131. 146,

814.Daß man GoOttes Wort horen,
und from̃ leben ſoll, 1, 15, 41.
71, 81,92, 95,96, 100, 112, 149.

Daß man ſich nicht dran argern
ſoll, daß es den boſen Buben
wohl, und den Frommen ſo ubel
in der Welt gehet, 37, 391 49
52,63,73,92, 129.Fur die Kirchen-Lehrer, 134, 150.

Fur die weitliche Obrigkeit und
Haus-Etand, 2, 82, 1o1, 125,
127, 128, 133, 144.

V. Troſte Pſalmen.
Fur die Kirche, daß ſie GOtt er

halten, und ihre Feinde ſturtzen
wolle, 3,11, 23, 33,36, 46, a7
76, 124, 125, 126.

Wider die falſchen Lebrer, 5, 10,.
124 58.

VlI. wWweiſſagungen.
Von ChHrifti Perſon und Anit

3, 110, 118.
Bon ChHrifti Leiden und Herr

lichkeit, a,8, 16, 21, u2, 66.
Von Ausbreitung des Evangelii,

i9, ao, a5, 47, jo, 72, 78, 9
7. M.

it. zeitPſalmen.
Morgens, 63, 103, 130.
Mittaas, 427, 19, 10q, tat.
Zur Veſper, zo, 1, 1oqg.
Abends, 3,4,8, 127, 134, 139.

e— Ê nuut
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